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Ciiina’s ZaMungspflidit
(£§ ist wiederholt erwähnt, daß die Vertreter der in

China interessirten Großmächte umständliche Verhandlungen
mit der Pekinger Regierung wegen Zahlung der fälligen
Entschädigungsrate zu führen hatten , die nach den ausdrück,
lich getroffenen Vereinbarungen in Gold zu leisten ist. Die
Chinesen haben sich erst trotzig gesträubt , dann sind sie be¬
scheidener geworden ; sie wölbten , so haben sie erklärt , ja ger¬
ne zahlen , nur könnten sie es diesmal nicht so, wie vereinbart,
und was dergleichen Dinge mehr sind . Wenn so etwas schon
zu Beginn der Zahlungen passirt , so kann man annehmen,
daß es später erst recht hapern wird , denn die Zukunstsver¬
tröstungen eines saumseligen oder böstvilligen Schuldners
taugen nie viel , und sie verlieren noch mehr von ihrem Werth
werm die Gläubiger nicht einig sind . Und diese Einigkeit
der Gläubiger , d. h. der Großmächte , ist heute ebenso wenig
wie zur Zeit der Wirren über jeden Zweifel erhaben,
wenngleich man sich Mühe giebt , äußerlich die Risse nicht gar
zu auffällig werden zu lassen.

Früher konnte es uns gleichgiltig sein, was in China ge¬
schah; sestdem wir aber durch den Gesandtennwrd in Peking
gewaltsam gezwungen wurden , entschiedene Stellung zu
nehmen , ein Expedittonskorps nach Ostasien gesandt werden
mußte , haben wir mit auf eine ordnungsmäßige Erledigung
aller dort schwebenden Fragen zu achten . Unser „Pachtge¬
biet " von Kiautschou giebt zu irgend welchen Westerungen
keinm Anlaß , aber die ganze deutsche Position im fernen
Osten erfordert , daß wir ruhig und fest unsere polistschen
Interessen wcchrnehmen . Daß die deutsche Reichsregierung
trotz der bekannten beklagenswerthen Vorkommnisse die
äußerste Ruhe bewahrt hat , weiß Jeder ; sie ist bei den Frie-
Lensverhandlungen vollkommen Hand in Hand mit den an¬
deren Mächten gegangen , obwohl wir unbedingt genügendes
Recht hatten , für uns allein die Sache zu betreiben , und auch
später , als die Räumung von Peking und Tientsin , und neu¬
erdings von Shanghai durch die fremden Truppen in Fra¬
ge kanr, ist den Vorschlägni und Wünschen der anderen Mach,
te beigepflichtet . Freilich , daß all ' dies Entgegenkommen
die eitlen Chinesen nicht den Fremden geneigter machen wür¬
de, war vorauszusehen , die erhaltenen Lehren gerathen in
Vergessenheit , und es bleibt nur die Spekulation auf die
Sonder -Jnteressen der Mächte.

Nachdem Deuffchland ein so außerordentlich großes Maß
von Selbstverleugnung gezeigt hat , ist es dringend zu wün¬
schen, daß die einzelnen im Osten interessirten Regierungen
ihre Sonder -Jnteressen zurückstellen , denn nur damit wird
eine friedliche Entwickelung der Dinge verbürgt , nur damit
kann den Chinesen , was dringend erforderlich , der Daurnen

auf 's Auge gedrückt und die Erfüllung der eingegangenen
Verpflichtungen herbeigeführt werden . England und Japan
haben bekarmtlich zur gemeinsamen Sicherung ihrer Ange¬
legenheiten ein Bündniß geschlossen, das vor der Hand weder
tragisch rroch bedrohlich genomnren werden braucht . Von
Rußland und den Vereinigten Staaten von Nordamerika
weiß man , daß sie schon während der eigentlichen Wirren den
mildesten Standpunkt vertraten , ein Umstand , welcher we¬
sentlich dazu beitrug , den Verhandlungen eine so außeror¬
dentliche Dauer zu geben . Rußland hat im Großen und
Ganzen erreicht , was es wollte , und die Amerikaner gedenken
bei den zu erwartenden Eisenbahnbarsten und bei anderen
Gelegenhesten , wo es etwas zu verdienen giebt , ihr Schäfchen
zu scheeren.

China ist groß , es bietet , wenn sich die inneren Verhält¬
nisse bessern, allen konkurrirenden Nationen Gelegenheit zur
Ausbeute , aber China ist doch nicht so groß , daß nicht Mein¬
ungsverschiedenheiten enfftehen könnten , wenn nicht das ge-
genseistge Entgegenkommen bedeutend ist . Bei der Ertheil-
ung der Eisenbahn - und sonsstgen Concessionen an Auslän¬
der durch die Provinz -Statthalter , die auf Bereicherung so
sehr erpichten Vicekönige , ist es kaum immer sehr ehrlich zu¬
gegangen , und es werden gewiß noch Ansprüche laut werden,
die einander direkt widersprechen . Alles das kann dem
schlauen chinesischenMachthabern inPeking , die es meisterhaft
verstehen , Ausflüchte zu machen , nur Wasser auf die Mühle
sein ; sie werden sich die denkbarste Mühe geben, Gegensätze
zwischen den Fremden und China zu schaffen, um dabei selbst
zu Profitsren , etwa in der Weise, wie es bei denr Ssteit Wer
die Erstellung der Zahlungspflicht schon geschehen. Gerade
weil Deuffchland Politisch durch die chinesischen Angelegen¬
heiten am Meisten in Mitleidenschaft gezogen war , können
wir nur würischen, daß alle Staaten in China Kultur -Jn-
teressen besteiben , aber nicht durch die Hervorkehrung von
Sonder -Jnteressen es dahin bringen sollten , daß dem China¬
mann von Neuem der Kamm bedenklich schwillt

Pofiflfcfte üagesuberficW.
* Wiesbaden den 29. Januar 1903

Generalleutnant von Büfow,
der soeben mit der Führung des 3.Armeekorps bestaut wurde,
hat eine glänzende militärische Laufbahn hinter sich. Schon
frühzeitig zum Generalstab versetzt, war er efft beim Stabe
des 9. Armeekorps , dann bei der 4. Division thätig und
wurde 1884 Compagnieches im Infanterie -Regiment Nr . 96.
Schon im Frühjahr des folgenden Jahres kam er in den Ge¬
neralstab zurück, wurde 1885 Major und war bis 1887 zum
Stabe des zweiten Armeekorps kommandirt , um dann dem

Großen Generalstab eingereiht zu werden . 1890 wurde er
Oberstleutnom und Chef des Stabes des Gardekorps und
riickte im Juni 1893 in dieser Stellung zum Obersten auf.
1894 zum Kommandeur des 4. Garderegiments ernannt.

VeveraUerUuaut von Bülow.
übernahm er am 6. Februar 1897 die Direktorstelle des Cen-
tral -Departements im Kriegsministerium , wurde am 22.
März 1897 Generalmajor , am 22. Mai 1900 Generalleut¬
nant , übernahm am 13. April 1901 das Kommando der 2.
Garde -Division und wurde am 22. März 1902 zum General-
quarttermeister ernannt.

Zur Hffaire der Kronprinzelfin von Sadifen.
Aus Dresden , 28 . Januar , wird uns gemeldet : Die Ver¬

handlungen im Ehescheidungsprozeß des sächsischen Kron¬
prinzenpaares wurden nach mehrstündiger Dauer auf den
11. Februar vertagt . Der Verhandlung wohnten bei : Jusffz-
rath Dr . Körner als Vertreter des Kronprinzen , Rechtsan¬
walt Dr . Bondi als Rechtsbeistand der Kronprinzessin . In
dessen Begleistmg befand sich Rechtsanwalt Dr . Zehme , der
beim Dresdener Oberlandesgericht als Rechtsanwalt nicht
zugelassen ist.

Der „Berl . Morgenp ." wird aus Men telegraphirt : Die
Ssteichung der Kronprinzessin von Sachsen aus der Liste der
österreichischen Erzherzoginnen stellt die schwerste Strafe dar,
die der Kaiser verhängen kann . Zweifellos wurde diese
Maßregel durch den geplanten Religionswechsel der Kron-

Kleines Feuilleton.
Vom Portier zum Gutsbesitzer . 'Zu der diesjährigen

landwirthschaftlichen Woche wird auch ein Gutsbesitzer in Ber¬
lin eintreffen, der vor nicht allzu langer Zeit noch als Portier
in einem großen Vergnügungsetablissement beschäftigt war.
Die etwas ungewöhnliche Metamorphose ging folgendermaßen
vor sich: Der jetzige Besitzer eines Gutes in Schlesien war
seinerzeit nach seiner Entlassung vom Kaiser Franz -Regiment
als Portier in den Dienst eines bekanten Berliner Wirthes ge¬
treten . Als dieser sein Lokal verkaufte, veffchaffte er seinem
Portier , mit dem er außerordentlich zufrieden war , eine Stel¬
lung bei einem alten General , der vorübergehend in Friedenau
mit seinen beiden Töchtern wohnte. Ms der neue Herr starb,
blieb der Portier , der inzwischen zu einer Art Vertrauens¬
stellung emporgerückt war , bei den beiden Damen . Schließlich
kam es so weit, daß er die ältere Schwester heirathete und da¬
mit gleichzeitig ein Gut übernahm.

Die Erwiderung . In einer schwäbischen Gesellschaft wur¬
den Gesundheiten in Versen ausgebracht . Ein junges Mädchen,
das neben dem Dichter Schurbart saß, wollte auch ihre Reim-
kunst geltend machen, nahm ihr Glas und stieß mit dem Dich-
ter an : „Herr -Schubart . zu Ihrer Ehr ' - Trink ich mein
Gläschen leer !" - Schubart , welcher sah, daß sie, gleich ihm,
ausgetrunken hatte, lächelte, schenkte sich ein und erwiderte,
anstoßnd, ihren Toast : „Ach es freut mich königlich, - Daß
die Jungfer sauft wie ich."

Das Telephon in der Rocktasche. Ein Telephon in der
Rocktasche nennt sich eine in Wien vorgeführte Erfindung , über
die der Elekstotechnische Anzeiger näheres mittheilt . Die Er-
fmder sind zwei Schweden, Ljungmann und Hölmström. Der
Apparat besitzt keine Sprechmuschel und kann leicht in der Ta-
sche verborgen werden. Er besteht in der Vereinigung eines
Telephons und eines sogenannten Sumer -Telcgraphs in Form
eines Mikotelephons . Der erforderliche Strom wird durch
eine kleine Batterie geliefest. Die Apparate können entweder
für eigene selbständige Linien oder auch durch beliebige Ein»
schaltung an bestehende Leitungen benutzt werden , und zwar
gleichzeitig zur Telephonie und zur Telegraphie . Die in Wien
angestelltrn Veffuche sollen sehr günstig ausgefallen sein, nur
muffen wohl die kleinen Elemente des Apparates bei stärkerer
Benutzung häufig erneuert werden.

Vorcmpfinden von Naturkatasstopheu durch Thiere . Bei
den vulkanischen Ausbrüchen auf Martinique soll, so wird von
verschiedenen Seiten behauptet , geraume Zeit vor Eintritt der
verderblichen Ereignisse die Thierwelt ein auffallendes Ver¬
halten gezeigt haben . Besonders das in Ställen in der Nähe
des Mont Pel4 untergebrachte Vieh soll schon seit Ende April
eine seltsame Unruhe verrathen haben ; die Rinder , sagte man,
brüllten ganze Nächte hindurch , die Hunde heulten und dräng¬
ten sich in die Nähe der Menschen. Zahlreiche wilde Thiere in
der Nähe des Vulkans verließen ihre bisherigen Aufenthalts-
orte und suchten in entfernten Thälern Schutz; selbst bei den
Vögeln will man eine merkwürdige Unruhe wahrgenommen ha¬
ben, ihr Gesang verstummte und sie flogen fort aus dew WA-
dern , die sie bis dahin bewohnten. Am auffälligsten erschien das
zahlreiche Auftreten von Schlangen , die, offenbar aus ihren
Schlupfwinkeln aufgescheucht, in die Nähe von menschlichen Be-
Hausungen krochen. Es ist schwer zu entscheiden, wie viel von
diesen nachträglich bekannt gewordenen Wahrnehmungen rich¬
tig ist und wie viel auf Täuschung beruht . Keinesfalls aber
darf dieses Verhalten der Thierwelt zu dem Schluffe verleiten,
es zeige sich darin eine besondere Aeußerung des Instinkts , der
den Thieren Warnungen vor dem kommenden Vulkanausbruche
ertheilt habe. Vorempfindungen solcher Ausbrüch sind bei Thie¬
ren niemals mit Sicherheit wahrgenommen worden, und wenn
behauptet wird , daß die Zahl der Opfer an Menschenleben,
welche der Ausbruch des Mont Pel6 verursachte, wesentlich ge-
ringer gewesen wäre , falls man auf die Warnungen der Thier¬
welt geachtet hätte , statt auf das Gutachten der Sachverstän-
digen, so beruht diese Behauptung auf Unkenntniß. Von Thie-
ren ist nur bekannt, daß sie häufig vor Erdbeben in Unruhe ge
rathen . Nach den Erfahrungen , die A. v. Humboldt in den erd¬
bebenreichen Gebieten des nördlichen Südamerikas gemacht
hat, sind es vorzugsweise Hühner , Schweine , Esel und die in
den dortigen Flüssen lebenden Kaimane , welche vor Erdstößen
große Unruhe zeigen. Besonders die südamerikanischen Kroko-
dile, die sonst nie einen Ton von sich geben, verlassen vor Erd-
beben die Flüsse und laufen brüllend in die Wälder . Auf Kuba
hat man beobachtet, daß die dort vielfach gehaltene zahme
Hausnatter vor Beginn eines Erdbebens aus den Häusern auf
das freie Feld flüchtet. Der Grund dieses Verhaltens der
Thiere beruht höchst wahrscheinlich nur auf derEmpfindung sehr
schwacher Bodenbewegungen , die der menschlichen Wahrnnehm-
ung noch entgehen und denen die starken Erdbebenstöße erst spä-

s ter folgen. Solche Bodenbewegungen gehen vulkanischen Aus-
, brüchen immer voraus und deshalb mag es wohl richtig sein,
* daß vor dem Ausbruch des Mont Pel6 viele Thiere in der Um¬

gebung unruhig waren . Auf das , was sich am Himmelfahrts¬
tage ereignete , konnte daraus niemand schließen, als sich dabei
eine Eruptionsform zeigte, die noch niemals vorher beobachtet
worden war . Bodenbewegungen , welche der unmittelbaren
Wahrnehmung der Menschen wie der Thiere völlig entgehen,
sind, wie die Aufzeichnungen der seismischen Apparate lehren,
sehr häufig , ohne daß ihnen an den Orten , wo sie wahrgenom¬
men werden oder in deren Nähe vulkanische Katastrophen
folgen.

Eine fatale Verwechslung . Von allzu stürmischer Begeister¬
ung und ihrenFolgen wird aus Moskau gemeldet: Hierselbst
spielte sich dieser Tage folgender Vorfall ab. Ein noch junger
Herr , der einige Aehnlichkeit mit Maxim Gorki besitzt, ging
spazieren, wobei er eine Dame am Arme führte. Plötzlich löste
sich aus der Gruppe der auf der Straße einhergehenden Msen-
ge ein junges Mädchen los , lief zu dem vermeintlichen Maxim
Gorki hin und rief : „Großer Maxim Gorki, nimm von mir
dlesen Kuß an für Dein herrliches Drama ." Hierbei umschlang
sie den Angeredeten und gab ihm einen schallenden Kuß. Die
am Arme des Herrn gehende Dame aber , die hierin offenbar
eme Verletzung ihrer Rechte erblickte, hieb mit ihrem Schirm
auf die enthusiastische_Dame ein. Diese reagiste auf den An¬
griff in derselben Weise, so daß sich zwischen den beiden Da-
men ein ö̂rmlicheA Gerecht enltvi^elte, tvoüei auch der $exx
einige Hiebe erhielt , als er den Beffuch machte, die Kämpfen¬
den -u beruhigen.

Ein Ehemann als Lotteriegewinn . Auf einen originellen
Emfall , um zu einer neuen Frau zu kommen, ist kürzlich ein
amerikanischer Farmer in New-Jersey verfallen, der seine er¬
ste Frau durch den Tod verloren hatte. Er organisirte einfach
eine Lotterie , in der er selbst das große Loos sein wollte, in-
dem er sich verpflichtete, die Gewinnerin zu heirathen. 711
Billets wurden auch glücklich abgeseht. Es kam jedoch ein gro-
ßes Bedenken. Unter den Billetkäuferinnen befinden sich
auch Negerinnen , von denen jede entschloffen ist, falls ihr Loos
gezogen wird , auf ihre Rechte zu bestehen. Die Nachbarn des
Farmers aber haben erklärt , daß sie ihn boykottieren würden
wenn er jemals eine Farbige heirathen würde . . .
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Prinzessin beschleunigt . Auch der Titel Prinzessin von Los-
eana darf die Kronprinzessin nicht mehr führen , da oreser Li¬
te! nach dem Tode ihres Vaters zu bestehen aufhort . Von
competenter Seite wird erklärt , daß infolge des kaiserlichen
Dekrets die Kronprinzessin beinr Betreten des österreichischen
Bodens auch ausgewiesen werden könnte.

Venezuela.
Auf dem Jahresessen des liberalen Unionisten -Clubs zu

Glasgow vertheidigte , wie der „Voss. Ztg -" aus London te-
legraphirt wird , der Staatssekretär Lord Balsour o Bur-
leigh das englisch-deutsche Zusammengehen m Venezuela . wo-
be? er hervorhob , daß nicht etwa ein Schutz- und Lrutzbund-
niß für längere Zeit und für alle Interessen der beiden Staa¬
ten , sondern blos eine zufällige Cooperation für emen beson¬
deren Zweck und beschränkte Frist vorliege . Tw Gemein¬
samkeit des Verfahrens verspreche mehr Erfolg , ab ein et¬
waiges vereinzeltes Vorgehen . Ohne die deutsch-englische
Verbindung hätte man sich vielleicht m Gefahren gestürzt.
Keine der beiden Mächte habe im Namen der anderen mrt
Venezuela verhandelt . Dagegen seien lntirne Vorbesprech¬
ungen zwischen den Vertretern der beiden Machte m Caracas
gepflogen worden . Diese Thatsache werde durch die^ dem-
nächst erfolgende Veröffentlichung des diplomatischen
Schriftwechsels bewiesen werden . Redner liegt nicht den
mindesten Zweifel , daß eine Entschädigung , welche Groß-
Britannien befriedigen würde , auch deutscherseits angenoni-
men werden würde . Ebenso sei er überzeugt , dag die Vene¬
zuela -Angelegenheit keine Beeinträchtigung der gegenwärti¬
gen guten Beziehungen der europäischen Mächte zu den ver¬
einigten Staaten mit sich bringen werde . Das Zusammen,
gehen Deutschlands und Englands liege durchaus im . mter-
esse des Weltfriedens . Schließlich erklärte der Staatssekre¬
tär noch, daß das venezolanische Bündmß nicht ein ErgÄ-
niß der England -Reise Kaiser Wilhelms vom November v. ^
sei. Vielmehr sei das gemeinsame Vorgehen schon im ^ uti
beschlossen worden.

vis ftage in Marokko.
Die Nachrichten aus Tanger lauten wieder beunruhig¬

end . Nach dem „Berl . Lok.-Anz ." ist der Onkel des Sultans.
Mullah Arafa in Tanger eingetroffen . i,m sich an Bord des
spanischen Schiffes „Beambo " nach Melilla emzuschiffen . Er
geht von dort nach dem Riff , um Kabylen anzuwerben mit
denen er der Nachhut des Prätendenten in den Rucken fallen
soll Der Prätendent ist aus der Umgebung des Sebu -,Kus¬
ses verschwunden und hat sich nach dem Süden gewandt , um
dort weitere Kräfte zu sammeln . Im Gebiete der Hanna
haben die Negierungstruppen Verschanzungen aufgeworfen,
die mit weittragenden Geschützen armirt wurden.

Die Voss Ztg ." meldet aus Madrid : Der Minister des
Auswärtigen legte im gestrigen Mnisterrathe ein Tele¬
gramm des Botschafters aus Tanger vor , welches lautet : Bu
hamara sei Fez sehr nahe und schicke sich an , es E Stimulans
zu nehmen . Weitere Nachrichten werden mit größter Spann¬
ung erwartet.

Erdenwinkels Gebrauch zu machen . Ich bin der Meinung,
daß in einer Zeit , wie der unseren , in welcher die osftntliche
Wohlthätigkeit so rege ist im Dienst allgemwner Gesund¬
heitspflege , in welcher staatliche und städtische Behörden,
Staatsmänner und Gelehrte wetteifern in der „Heilstatten-
bewegung ", es Sache der Königlichen Staatsregierung ist,
die wirksamen Heilquellen , Heilbäder und sonstigen Kurnnt-
tel , soweit es irgend angeht , zum Genieingut der Nation zu
machen . Ich möchte den Herrn Minister bitten , allen voran
die Kurorte zwischen Main und Lahn , die Heilquellen und
Heilbäder von Nassau , dieseni schonen Fleckchen Erde , das ja
doch, ohne Uebertreibung gesagt , von der Natur reicher ats
andere deutsche Gaue ausgestattet ist mit jenen Schätzen,
die unerschöpflich aus dem Boden quellend , der schwachen
und siechen Menschheit Erquickung und Genesung bringen,
einer besoiiders wannen Fürsorge vorthefthaft werdm zu
lassen . Das bezieht sich nicht nur auf Langenschwalbach , son¬
dern auch auf die übrigen Kurorte im Taunus und Wester¬
wald , namentlich auf Schlangenbad , das ja eines im Ver¬
gleich zu seiner Heilkraft iioch viel zu geringen Besuches sich
erfreut Ich erkenne an , daß seitens der Königlichen Staats-
regierunq für Schwalbach schon etwas gethan ist ; ichmochte
nur wünschen , daß möglichst schnell die geplanten Arbeiten
ausgeführt und weitere Projekte entworfen werden , und der
Kurort zu der Höhe gebracht wird , dre er ob ferner Heilkraft
verdient . (Bravo !)

wegen Anfertigung falscher Funfzigmarkscheme zû acht » J"
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurtherlt . Die gleiche
Strafe erhielt der Treppenbauer Pickhart.

Unter der Beschuldigung der Kindes-Untcrschiebung wurde
in Berlin die Gräfin Jsabella Wesierska-Kwilecka verhaftet-
Die Strafthat datirt bereits 6 Jahre zuruck und 1°ll erfolgt
sein um das Majorat Wroblewo im Kreise Samter M Besitze
des Grasen Zkigniew Wesierski-Kwilecka zu belassen. Dm Ver-
theidigung der Gräfin haben ein Berliner und em Posener
Rechtsanwalt übernommen.

Explosionen. Durch Ausströmen von Leuchtgas, entstand im
Magazin der Firma Grünhut u. Rumpler in Wien eme Ex¬
plosion, durch die zwei Personen schwere Brandwunden erbt-
ten. - In der der Southern Car and Joundry Company ge¬
hörigen Gießerei in Jnniston (Alabamas flog ein Kessel, in die
Luft. Sechs Personen wurden getödtet, 20 verletzt.

Einer der Hauptzcugcn im Prozeß betreffend die Ermor-
düng des Grafen Bonmartini , Curri , ist gestern gestorben. _

Verschüttet . In einem Schachte zu Brioude (Frankreichs
sind gestern durch Einsturz einer Gallerie drei Arbeiter ver-
chüttet und getödtet worden.

Der Rischer Eisenbahnzug , in welchem sich der serbische
Ministerpräsident und der Minister des Innern befanden, ist
bei der Einfahrt in die Belgrader Bahnhofshalle auf emen m
Bewegung befindlichen Wagen gestoßen, wobei der Minister»
Präsident leicht verletzt wurde.

Vergiftet . In Moskau tranken sechs Arbeiter infolge einer
Verwechselung von Flaschen Holz-Spiritus . Drei von rhnen

sind bereits gestorben.
Uebersälliger Dampfer . Wie das Berliner Tageblatt aus

Rewyork meldet, erregt das Ausbleiben des vorgestern erwar-
teten Schnelldampfers Victoria einige Besorgniß . Man glaubt
aber , daß es sich nur um eine lleine Verspätung infolge wrd-
rigen Wetters handelt.

veuttcklond.
* Berlin , 28. Januar . Die „National -Ztg ." erfährt

heute , daß die Abschwächung des ehrengerichtlichen Urtherlv
gegen den Major a . D . Endell,  welche den Gegnern des
Landratbs von Millich Muth zu ihrem Vorgehen gegen dn-
sen einflößten , auf einen Vortrag , des LandwirthschastsMi-
nisters von Podbielski hin erfolgt ist.

Ausland.
* Wien , 28. Januar . Auf der Börse circulirten Ge¬

rüchte von der angeblich bevorstehenden Einberufung
d e r R e s e r v e des 3., 9. und 12. Armee -Corps . Erne Be-
stätigung ist bisher nicht erfolgt.

* Sofia , 28. Januar . Im Aufftage des gehermen ma-
cedonischen Revolutions -Comitö 's ljaben sich mehrere Agrta-
toren behufs Waffen ein kauf  nach dem Auslande be¬
geben . _

Preislicher fcandfag.
* Berlin , 28 . Januar . Im Abgeordnetenhause wurde

heute die zweite Berathung des Landwirthschafts -Etats beim
Ausgabeutel „Ministergehalt " fortgesetzt . An der Debatte
betheiligterr sich Redner der verschiedensten Parteien . Von
mehreren Abgeordneten wurde der Erlaß des Ministers rn
Bezug auf die Entschuldung des Grund und Bodens einer
Besprechung unterzogen . Im Laufe der Debatte kam Mini¬
ster von Podbielski auf seinen Besuch beim Herrn von Olden¬
burg zu sprechen. Er erklärte , ob er die ihm zugeschriebene
Aeußerung über den Kanal gethan habe , wisse er wirklich
nicht, ebenso wie seine damalige Umgebung . Die Berathung
N' ird morgmi fortgesetzt . Außerdem steht auf der Tagesord¬
nung der freisinnige Antrag auf Einführung der fakultativ
ven Feuerbestattung.

naffauifches aus dem Hbgeordnetenhaufe,
Ueber die nassauischen Angelegenheiten , die in der Sitz¬

ung vom 24. Januar verhandelt wurden , erhalten wrr fol-
genden näheren Bericht . Auf die bereits wörtlich gebrachte
Rede des Abg . Wolfs-  Biebrich , betreffend die nassauischen
Quellen , erwiderte Abg . M ü l l e r - Sagan : Meine Herren,
ich kann mich den Wünschen des Herrn Vorredners nur an-
schließen Ich habe mich aber ziim Wort gemeldet , um dem
Wunsche Ausdruck zu geben , daß für die Vervollkommnung
und Erweiterung des heilkräftigen Bades Schwalbach
mit feinen kohlensäurereichen Eisenquellen und unvergleich¬
lichen Eisenmoorbädern baldigst von . Staatswegen Durch-
greifenderes und Umfassenderes geschehe, als im Etat schon
vorgesehen ist, denn Langenschwalbach verdient es . Ich er¬
suche den Herrn Minister , die geplanten und im Etat erwähn-
ten Arbeiten nach Möglichkeit beschleunigen zu lassen, des
Weiteren aber Bad Schtvalbach so bald als möglich in einer
Weise auszugestalten , daß einer weit größeren Anzahl von
Leidenden als bisher die Möglichkeit geboten wird , von , den
so überaus wirksamen Quellen und Bädern dieses schonen

Cüeubaliiikataltroplieii in Amerika.
Das gestern bereits telegraphisch gemeldete. Eistnbahnnn

glück bei Westfield (New-Jerseys wird als die sSrecklichsw Ka-
tastrophe bezeichnet, die sich seit Langem ereignet hat - Reue
dings wird noch gemeldet: Ter bei dem Zusammenstoß demo
lirte L o k a l z u g verbrannte.  Manche Menschen -
ren in den Trümmern eingeklemmt und verbrannten bei leo n-
digem Leibe. Das Rettungswerk konnte erst im Ernste bcgm
nen, nachdem die Flammen nothdürftig gelocht waren . Man
chen Verunglückten mußte man Arme oder Berne abhauen um
sie aus den Trümmern befteien und ihnen das Leben ret .en
zu können. Mehrere baten mit jämmerlicher Stimme , daß man
sie tödten möge, da ihre Leiden zu schrecklich Ware. Bald nach
dem Zusammenstoß erschienen Diebe,  welche die Todten
und Verletzten beraubten . Das Unglück ist durch den Zugführer
des Schnellzuges Davis verschuldet worden , der vier Kllome-
ter von der Unglücksstätte das grüne langsame Fahrt ver.angen
de Signal übersah , ebenso später das Haltesignal und
schließlich sogar die rothe Laterne des Weichenstellers Davis
selbst ist umgekommen. Es ist ein seltsamer Umstand, daß em
Bruder des Davis vor einigen Jahren genau in derselben Wei¬
se ein Bahnunglück verschuldete, bei welchem 13 Personen ge>
tödtet wurden . . . . „

Mittlerweile kommt die Nachricht von einer z w e i t e n
Bahnkatastrophe,  die sich am gleichen Tage m Nord-
Amerika unter ganz ähnlichen Umständen wie die erste creig
nete : Stahe bei Tucson (Arizonas kollidirten zwei Schnellzuge
der Southern -Pacific -Bahn . Elf Wagen tvurden zertrümmert
und verbrannten . Bis jetzt wurden acht Leichen gefunden; viele
Personen sind verletzt.

UuZ der Umgegend.

Die Tragödie im Fürstenhaus Stolberg -Stolberg . Der m
Park von Rottleberode erschossen aufsefundene Fürst W TT
acma zu Stolberg -Stolberg wollte vorgestern die Leitung des
BeÜdttmms nach dem Tode seines Vaters übernehmen und ver¬
lieb in einem Wagen seinen Wohnsitz Schloß Rottleberode , um
sich nach Schloß Stolberg zu begeben. Er hatte sem ^ asdreug
bei sich um wie es seine Gewohnheit war , unterwegs Raub-
zeua zu schießen. Im Park von Rottleberode ließ er den. Shit
frfieT Halt machen und ging in 's Gehölz. Nach wenigen Mmu
ien krachte ein Schuß . Da sein Herr nicht zuruckkeh.be, ging
ihm der Kutscher in das Gehölz nach und fand ihn entseelt am
Boden liegen . Eine Kugel aus dem Gewehr das der Fürst noch
fest umklanimert hielt , war ihm in den Kopf gegangen. Slan
nimmt an , daß sich Gestrüpp um den Drucker geschlungen und
io das Losaehen des Gewehrs verursacht hat. Die Leiche lag 5
LuLnL  Parke , ehe man emen Sarg «us N°rdh°usen ge-
lmlt batte Voraussichtlich werden morgen (29.) Vater und
Sohn die Fürsten Alfred und Wolftgang zu Stolberg -Stolberg
gemeinsam beigesetzt werden . Eine andere Version will , wie be¬
reits geswrn mitgetheilt , wissen, daß Selbstentleibung vorliegt
und zwar infolge Trauer um den dahingeschiedenen Vater , den
Fürsten Alfred. Von dem Fürsten Alfred erzählt die „Köln. Z.
u A., daß er eine ungemein hohe Meinung von seinem „Got-
tesgnadenthum " halft , sich aber gelegentlich gern der Herr-
ickerwürde begab und „zu femem Volke hermederstieg . JJat
zunehmenden Jahren allerdings zeigte Graf Alfred sich we-
Niger zugänglich. Jemehr nach der Neugestaltung der staatli-
cken Verhältnisse in Preußen und Deutschland von den surft
liehen Rechten der ehedem reichsunmittelbaren Herren ab
buckelte (Aufhebung der Justizhoheit des Grafen Stolberg , der
gräflichen Polizeiverwaltung usw.s, um so verschlossener wurde
er - er empfand die Beschränkung semer Hoheitsrechte als
schwere Kränkung und konnte und wollte sich Nicht darern fin¬
den, die gesetzliche„Neuregelung " als rechtmäßig aiMerkennen.
Fürst Alfred hinterläßt vier Sohne und eme Tochter , Fürst
Wtolffgang nur eine Tochter , die am 22. Marz 1901 geboren
wurde . - Telegraphisch wird uns hingegen aus Berlin , 29.
Januar berichtet : Fürst Christian Ernst zu Stolberg -Werm-
gerode tritt in einer Zuschrift an em hiesiges Blatt dem Ge
rüchte entgegen, wonach der Tod des Fürsten Wolfgang auf
Selbstentleibung zurückzusühren sei. Der Tod sei lediglich durch
einen Unglücksfall erfolgt.

Falschmünzer. Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Köln : In
dem seit 8 Tagen verhandelten Falschmünzerprozeß wurde der
Hauptangeklagte Gaspert , Schüler der Düsseldorfer Akademie.

= Sonuenberg , 29. Januar . Wie aus dem Jnseratentheil
ersichtlich, hält der hiesige C o n s u m v e r e i n (e. G. m.
b. H.s am Sonntag , 1. Februar , Nachmittags 3y2 Uhr un Lo¬
kale „zum Kaiser Adolf" eine außerordentliche Generalver-
sammlung ab , worauf wir die Mitglieder nochmals aufmerksam

^ ^ ' Bierstadt , 29. Januar . Der in diesem Jahre geplante
Fa st nachtszug  verspricht großartig zu werden. Die
beiden Carnevalsgesellschaften Käwern und Narrhalla wollen
ihre Kräfte vereinigen und gemeinsam den Zug arrangiren.
Eine Anzahl Pferdebesitzer haben sich schon bereit erklärt , ihr
Fuhrwerk unentgeltlich zur Verfügung zu stellen. - Unsere Ge¬
meindevertretung wird sich am nächsten Freitag mit der G e »
Haltsregulirung  unseres Bürgermeisters zu beschaftt-
gen haben. Man hofft um so mehr, daß dieselbe die vorgeschla-
genen Sätze bewilligen werde, da bereits andere Landgemam.
den mit gutem Beispiele vorangegangen sind.

* Biebrich , 28. Januar . Bei der Grundsteinlegung
des neuen Vorschußverein-Gebäudes in Biebrich wurde unter
anderem ein Exemplar des ersten Adreßbuches der Stadt Bieb-
rich, Verlag von Carl Schnegelberger u. Cie. Wiesbaden in
einer Metalkapsel mit eingemauert , damit spätere Generationen
noch einmal das Wachsthum ihrer Vaterstadt bemessen können.
Von dem Adreßbuch, das vorerst alle zwei Jahre erscheint,
kommt in Bälde die zweite Ausgabe heraus.k. Biebrich, 28. Januar. Vom Drange  nachFrer-
heit  beseelt , verließ ein im hiesigen Diakonissenheim aufgezo-
gener, bei einem hiesigen Schuhmachermeister in der Lehre be¬
findlicher löjähriger Junge in letzter Woche seinen Lehrherrn
und blieb seit dieser Zeit verschwunden. Gestern kam nun aus
einem Orte an der holländischen Grenze die telegraphische
Nachricht, daß das vielversprechende Bürschchen dort aufge¬
griffen sei. Auf Antrag seines Meisters wird der Ausreißer
durch einen Polizeibeamten wieder abgeholt werden.

* Schierstein , 27. Januar . Eine ehrende Anerkennung
wurde Hern Postverwalter Dasbach  der zum 1. Februar
in den Ruhestand tritt , durch Verleihung des Kronenordens 4.
Klaffe zu Theil . An Stelle des Herrn Dasbach tritt nach seiner
Pensionirung der seither in Camberg beschäftigte Postverwal¬
ter C a s p e r . ^ „ ,

* Wehen , 28. Januar . Herr Sekretär und Rendant
Trupp,  welcher sich vor einiger Zeit von hier entfernte,
ist bis jetzt noch nicht zu seinem Amt und seiner Familie zurück-
gekehrt, doch soll die von ihm verwaltete Kasse in bester Ord¬
nung sein. Wie man hört , fand sich darin sogar noch ein Baar-
betrag von nahezu 3000 JL  vor.

e. Auringen , 28. Januar . Bei Gelegenheit der Kaisers -Ge-
burtstagsfeier in der Wirthschaft „zur Rose" wurde von einer
Anzahl junger Leute, ehemalige Militärs , dm G r u n d -
ung eines Militärvereins  lebhaft erörtert
und man dürste demnächst der Verwirklichung dieser Frage nä-
5ex treten.

tz. Rordenstadt , 28. Januar . Die mit 1. April fällig wer-
dende Jagd  wurde dem seitherigen Pächter , Bierbrauerei-
besitzen u t h -Biebrich für den alten Preis von 3000 JL
pro Jahr auf die Dauer von 9 Jahren freihändig übertragen.
Im letzten Jahre lieferte die Jagd über 20 Rehe, 700 Hasen
und 200 Rebhühner . .... .

* Mainz . 28. Januar . Das Reichstagsmandat für Mamz-
Oppenheim wird frei . Der bisherige Vertreter des Reichstags-
Wahlkreises Mainz -Oppenhcim, Herr Abg. Dr . Schmitt hat
eine Kandidatur für die bevorstehende Neuwahl zum Reichstag
abgelehnt.

* Huppert , 27. Januar . Len eifrigen Bemühungen unse-
res strebsamen Herrn Lehrers R ouss el et  ist es gelungen,
den ehnlichsten Wunsch der hiesigen Krieger- und Militarper-
sonen zu erfüllen und einen Krr eg e r v e r e in zu gründen.
Der Vorstand besteht aus : Präsident Lehrer Rousselet, Stell-
Vertreter Bau -Unternehmer Zindel , Schriftführer Wilhelm
Scheid , Kassirer Karl Lang 1er, Beisitzer Heinrich Kurzer und
Beter Zindel . Die Gründungsfeier , verbunden mit der Ge-
burtstagsfeier des deutschen Kaisers, verlief in schönster Weise.
Ganz besonders hervorzuheben ist packende Ansprache des Herrn
Präsidenten iltousselet über den edlen Zweck des Vereins.
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* Nauort , 28. Januar . Die Krupp 'schen Jagden  auf

cm  Westerwalde sind infolge Kündigung der Krupp'schen Ver¬
waltung zur Neuverpachtung zu bringen . Unsere Gemeinde, die
seither von Herrn Krapp 2000 A Pacht erhielt , hat jetzt die
Jagd Herrn Ne mp aus Bendorf zu 720 A  zugeschlagen. Auch
anderwärts waren auf dem Westerwald die Pachtpreise nicht
hoch, trotzdem genug Liebhaber vorhanden waren.

s . Braubach , 27. Januar . An das Fernsprechnetz
wurden neu angeschlossen unter Nr . 3 Allgemeine deutsche
Kleinbahngesellschaft und unter Nr . 4 Aug. Lepper, sämmtlich
in Braubach . — Heute entsprang  aus dem hiesigen
Amtsgerichtsgefängniß ein Gefangener auf bis jetzt unaufge¬
klärte Weise. Von dem Flüchtling fehlt jede Spur.

Wiesbaden , 29. Januar.
Hus der UlagiRrafsültzung.

(Nachdruck nur mit Quellenangabe gestatte:. »

Auf dem in Mainz am 14-, 15. und 16. April l. I . statt¬
findenden 4. Verbandstag der Hilfsschulen Deutsch¬
lands  wird die Stadt Wiesbaden durch den Schulinspektor
Müller vertreten sein.

Ein Gesuch des Vorstandes des „Renn - KIub Wies¬
baden  E . V." um Gewährung eines einmaligen Beitrags
zum Ausbau der Bahn und eines größeren jährlichen Beitrags
zur Stiftung von Preisen wird vorerst einer näheren Prüfung
unterzogen werden, mit deren Vornahme die Kurdeputation
beauftragt worden ist.

Eine Eingabe des 1. Vorsitzenden der Ortsgruppe Wies¬
baden des Vereins für Schulreform , betreffend Begründung
einer Reformschule in Wiesbaden  geht an das
Kuratorium der Oberrealschule zur Prüfung und Aeußerung.

Die Stelle eines dritten  Thierarztes  am städ¬
tischen Schlachthause wurde vorbehaltlich einer sechsmonat¬
lichen Probezeit dem Thierarzt Hans Regn , bisherigen 1. As¬
sistenz-Thierarzt am bakt. Institut der Serum -Gesellschaft
Landsberg a. W. übertragen.

In eine freigewordene Stadtdienerstelle tritt der Militär-
anwärter , Schutzmann Hartwig von hier , zunächst auf eine
Probezeit von sechs Monaten ein.

Die von dem Professor von Thiersch ausgearbeiteten Ent-
würfe für  das neue Kurhaus  sind dem Magi¬
strat zugegangen und werden in den nächsten Tagen an die
Stadtverodnetenversammlung gelangen , um in Gegenwart des
Hern von Thiersch — evtl, in einer besonderen Sitzung — be¬
sprochen zu werden.

Lszlrks-Kilgelegenketteil.
In der letzten Sitzung des Landesausschusses wurden fol¬

gende Beschlüsse von allgemeinem Interesse gefaßt. In die B e-
zirks - Kommission  zur Erforschung und Erhaltung der
Denkmäler innerhalb des Regierungsbezirks Wiesbaden wurde
Herr Baurath Winter in Wiesbaden gewählt. In der am 13.
Januar abgehaltenen ersten Sitzung der genannten Kommis¬
sion war der zum Bezirks - Konservator  gewählte
Herr Professor Luthmer in Frankfurt a . M . in sein Amt einge¬
führt worden. Aus der ständischen Hülfskasse sind folgende ge¬
ringverzinsliche oder unverzinsliche Darlehen bewilligt wor¬
den : an die Gemeinden Möttau 6000 A,  Ruppenrod 1500 A,
Schönborn 2500 und Steinbrech 1500 A,  alle zur Anlage von
Wasserleitungen. Aus dem Mdliorationssonds erhielten Zu¬
schüsse: die Gemeinden Reddighausen 1733 A,  Dietenhausen
2800 und Rotzenhahn 2100 A  Aus der nassauischen Brand¬
kasse wurden an die folgenden Gemeinden Zuschüsse und Dar¬
lehen gewährt : Roth 200 A  Prämie und 1100 A Darlehen,
Ballersbach 300 A  Prämie , Bergebersbach 200 A Prämie , Ei¬
belshausen 500 A  Prämie , 2000 A  Darlehen , Herborn 100 A
Prämie , Marzhausen 350 A  Prämie , Niedermörsbach 500 A
Prämie , 1500 A Darlehen , Stangenrod 600 A  Prämie , Wall¬
merod 200 A  Prämie , Weltersburg 150 A Prämie , 500 A
Darlehen , Baumbach 300 A  Prämie , Falkenbach 600 A Prä-
mie, 1000 A Darlehen , Lützendorf 300 A  Prämie , 600 A  Dar¬
lehen, Niedershausen 500 A  Prämie , 2500 A  Darlehen , Ober¬
tiefenbach 125 A  Prämie , Weinbach 600 A Prämie , 3000 A
Darlehen , Kirberg 300 A  Prämie , 1200 A  Darlehen , Giers-
hausen 400 A  Prämie , 900 A Darlehen , Holzappel 450 A Prä¬
mie, Schönborn 600 A Prämie , 2500 A  Darlehen , Sulzbach
600 A Prämie , 1500 A Darlehen , Erbach 200 A  Prämie,
Espenschied 600 A  Prämie , 1500 A  Darlehen , Hallgarten 200
A Prämie , Erbenheim 400 A Prämie , Frauenstein 150 A
Prämie , Sonnenberg 600 A Prämie , Niederlibbach 600 A
Prämie , 1500 A  Darlehen , Wambach 600 A  Prämie , Wehr-
Ijeim 400 A  Prämie , 1440 A Darlehen , Bommersheim 400
A Prämie , Mammolshain 600 A Prämie , 2000 A Darlehen,
Oberstedten 600 A  Prämie , Langenhain 600 A Prämie , 3000
A Darlehen, Rödelheim 250 A Prämie.

* Persoualien . Dem Schreinermeister Georg M o o g zu
Wiesbaden ist das Prädikat eines Kgl. preußischen Hofschrei,
nermeisters verliehest- worden. — Dem Hauptmann und Com-
pagnieführer bei de'.- Unteroffiziereschule zu Biebrich , I ä -
8 e r , wurde der Rothe Adlerorden 4. Klasse verliehen.

* Hohe Auszeichnung. Die von der Singer Co. Nähm.-
Akt.-Ges. Prag , Filiale Brünn , Ferdinandsgaffe 31, auf der
diesjährigen Gewerbeausstellung in Tetschen ausgestellten Ori¬
ginal Singer Nähmaschinen wurden ihrer Mannigfaltigkeit und
großen Leistungsfähigkeit wegen mit dem höchsten Preise der
„silbernen Staatsmedaille " ausgezeichnet. Es ist dies neuer¬
dings ein Beweis von der Vorzüglichkeit der Erzeugnisse der
Singer Co., welche in ihrer Branche unerreicht dasteht.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu¬
pass «« : Ehringshausen lKr . Wetzlar). Die Gebühr für da« ge¬
wöhnliche Drriminutengespräch beträgt 25

BMicfcexet Geueral -Anzei^ r.

* Anfichtspostkarteu-Verkans in Wirthschaften. Ein Gast-
wirth hatte im letzten Sommer in seinem Lokal Ansichtspost¬
karten in der Weise an die Gäste verkaufen lassen, daß er den
Verkauf an einen Kolporteur verpachtete, der seineisseits die
Karten durch zwei Burschen bei den Gästen vertreiben ließ.
Hierin erblickte die Polizei einen Verstoß gegen das Gesetz be¬
treffend die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe und erließ ge¬
gen den Wirth eine Strafverfügung . Das hiergegen angerufene
Schöffengericht gelangte zur Freisprechung , weil es den Kar¬
tenverkauf als einen Ausfluß des Schankbetriebes ansah ; das
vom Staatsanwalt angerissene Landgericht hingegen erkannte
auf 5 A  Geldstrafe , weil es den Kartenverkauf für ein selbstän¬
diges Gewerbe hielt . Der Angeklagte legte Revision ein und
wies in derselben u. a . darauf hin , daß, wenn das landgericht¬
liche Urchell Rechtskraft erlange , ein ganzer Industriezweig
schwer geschädigt und auch die Reichspostverwaltung in Mitlei¬
denschaft gezogen werden würde ; auch sei der Schankbetrieb
sehr dehnbar , denn er umschließe nicht nur die Verabreichung
von Speisen und Getränken , sondern noch viele andere selbstän¬
dige Gewerbe , die, wie der Verkauf von Cigarren , das Ber-
miethen von Spielkarten , des Billards , der Kegelbahn usw. zu¬
dem noch weit einträglicher seien, als der Verkauf von Ansichts¬
postkarten. Der Oberstaatsanwalt stellte die Entscheidung in
Ermessen des Gerichts . Dieses gelangte zur kostenpflichtigen
Verwerfung der Revision , weil unter „Schankbetrieb" nur die
Verabreichung von Speisen und Getränken zum alsbaldigen
Genüsse zu verstehen sei und weil in der Art und Weise, in der
der Beschuldigte die Karten verkaufen ließ, ein selbständiger,
nicht zum Schankbetriebe begrifflich gehöriger Gewerbebetrieb
erblickt werden müsse.

* Außerordentliches Kündigungsrecht . Das Bürgerliche
Gesetzbuchs hat bekanntlich in weitgehender Weise dem Schutz
des wirthschaftlich Schwächeren Rechnung getragen . Dieser so¬
zialpolitische Gesichtspunkt kommt auch in Paragraph 544 zum
Ausdruck, nach welchem der Miether ohne Einhaltung einer
Kündigungsfrist kündigen kann, falls die Wohnung derart be¬
schaffen, daß ihre Benutzung mit einer erheblichen Gefährdung
der Gesundheit verbunden ist. Da der Miether von diesem au-
ßerordenllichen Kündigungsrecht jedoch selbst dann Gebrauch

machen kann, wenn er bei Abschluß des Vertrages die gefahr¬
bringende Beschaffenheit der Wohnung gekannt oder sogar auf
die Geltendmachung des ihm wegen dieser Beschaffenheit zuste¬
henden Rechts ausdrücklich verzichtet hat , so liegt die Gefahr
sehr nahe, daß diese zum Schutze des wirthschaftlich Schwä¬
cheren erlassene Bestimmung wie eine Damoklesschwert stän¬
dig über dem Haupte auch des besten Vermiethers schwebt.
Es ist deshalb mit Freuden zu begrüßen , daß das Oberlandes¬
gericht Jena nach einer soeben in der juristischen Zeitschrift
„Das Recht" veröffentlichten Entscheidung Licht und Schatten
in dieser Frage gerecht zu vertheilen sucht, indem es erklärt,
daß die Gesundheitsgefährdung eine nahe liegende und objektiv
durch die Beschaffenheit der Wohnung , nicht bloß durch die
subjektiven Verhältnisse des Miethers bedingt sein müsse. Wür¬
de bloß nach den subjektiven Verhältnissen des jeweiligen Mie¬
thers zu beurtheilen sein, ob die Benutzung der Miethräume
mit erheblicher Gesundheitsgesährdung verbunden sei, so würde
eine gewisse Unsicherheik in den Miethsverhältniffen Platz
greifen, da auch eine für den gesunden Menschen ohne jede Ge¬
fahr zu benutzende Wohnung für den empfindlichen, kränllichen
Menschen erhebliche Gesundheitsgefährdung im Gefolge haben
kann. Von diesem Gesichtspunkt aus ist es zweifelsohne das
einzig Richtige, an einem gewissen Mittelmaß der Verpflicht¬
ungen des VermietheM festzuhalten, damit derselbe nicht der
subjektiven Empfindlichkeit seines Miethers ausgesetzt ist, die
nur zu leicht in eine gesetzlich nicht greifbare , weil überaus

. schwer nachweisbare Schikane ausarten kann.
* Das Bahuprojekt Wiesbaden —Bierstadt . In Sachen der

projektirten eleftrischen Bahn Wiesbaden —Bierstadt wird , wie
die „Bierst . Ztg ." hört , eine Maffenpetition beabsichtigt. Die
Einwohner der benachbarten Orte werden ebenfalls die Peti¬
tion unterzeichnen.

* Ein Kaminbrand brach gestern gegen 6V2 Uhr in dem
Hause Kirchgasse 34 aus . Der requirirten Feuerwehr gelang es
binnen kurzem, des Feuers Herr zu werden, so daß sie bald
wieder abrücken konnte.

* Wieder eine Millionenerbschaft . Man berichtet aus Aachen
28. Januar : Der größte Steuerzahler Aachens Henri Co-
cke r i l l, der sich vor Weihnachten nach Frankfurt a . M . zum
Besuch der dortigen Anverwandten begab, ist daselbst am 23.
Januar an den Folgen der Influenza im Wer von 80 Jahren
gestorben. Ihm ist gestern ebenfalls dort seine 73jährige Ge¬
mahlin an einer Jnfluenzaerkrankung nachgefolgt. Das nach
Millionen  zählende Vermögen geht nach dem „Aach.
Volksfr." an Frau Lucie Fleischer  in Wiesbaden über,
die in erster Ehe mit dem verstorbenen Grafen und Reichstags¬
abgeordneten Adelmann von Adelmannshaufen vermählt war.
Aus dieser Ehe stammt nur ein Kind, die Komtesse Irma . Me
beiden in Frankfurt Verstorbenen werden am Freitag inAachen
beigesetzt werden.

* Kurhaus -Cykluskonzert. Eugen Usaye, der mit jedem
Jahre seinen Ruf als der größte der modernen Geiger immer
mehr begründet , wird in dem Kurhaus -Cykluskonzerte morgen,
Freitag , auf vielfachen Wunsch das Konzert in E-moll mit Or¬
chester von Mendelssohn zum Vortrage bringen , worauf wir
die Musikfreunde ganz besonders aufmerksam machen. Als 2.
Nummer wird der berühmte Künstler Chant d'hioer von Uaye,
Polonaise von Vieuxtemps und Caprice von Guirand spielen.
Herr Kgl. Musikdirektor Lüstner hat für das Konzert wieder
ein sehr gewähltes Orchester-Programm aufgestellt, welches in
hervorragender Weise das musikalische Interesse in Anspruch
nehmen dürfte . Es kommen zur Aufführung : Tragische Ouver¬
türe von Brahms , Achte Symphonie F-dur von Beethoven und
Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg " von Wagner.

* Kurhaus -Dkaskenball. Wir machen darauf aufmerksam,
daß sich die möglichst baldige Lösung der Karten zu dem am
Samstag stattfindenden dritten Kurhaus -Maskenballe mnpfiehlt
und diejenigen zum ermäßigten Preise von zwei Mark an
Kurhaus -Abonnenten nur bis Samstag Nachmittag 5 Uhr zur
Ausgabe gelangen.

* Reichshallen -Theater . Mir noch einige Tage und das
wirkliche Attractionsprogramm , das fast allabendlich ein aus-
verkauftes Haus brachte, wird uns verlassen, denn Sonntag,
den 1. Februar wird ein vollständig neues Programm , das dem
jetzigen ebenbürtig sein soll, diesem Platz machen. Wer also
Lotte Mende und die übrigen Attractionen noch nicht gesehen
hat, der beeile sich, denn Samstag ist Abschiedsvorstellung.

* D«r Wiesbadener Fechtklub veranstaltet am Samstag,
31. Januar im Saale der Loge Plato seinen diesjährigen Mas-
kenball.

*' Vortrag . Auf den morgen Freitag , Abends 8 Uhr, im
Saale der Gewerbeschule statffindenden , durch Lichtbilder er-
läuterten Vortrag des Herrn Jens Lützen,  Dozent an der
Humboldt-Akademie i» Berlin über : „Me Elektrizität im •

_ _ 17. Jahrg, „ .
Dienste des modernen Verkehrs " sei hiermit nochmals aufmerk¬
sam gemacht.

* Wiesbadener Carnevalvereiu Narrhalla . Mit welchem
Interesse auf die Herrensitzung der Narrhalla , die Montag de»
2. Februar , Abends 11 Minuten vor 9 Uhr in den echt urcarne-
valistisch geschmückten Gartensälen des Restaurants „Friedrichs¬
hof" stattfindet , von den gesammten Narrhalescn gewartet wird,
beweist die Massenanmeldung von Vorträgen und die Nachfrage
nach Billeten , denn zu den rheinischen Carnevals -Festlichkeiten
gehört auch eine vom Carnevalverein verstaltcte, schöne, gedie¬
gene Herrensitzung , wozu Jedermann ungeniert , gegen das
Entree von nur 1 Mark Zutritt hat. Da die Veranstaltungen
der Narrhalla stets der Rendezvous-Platz der Wiesbadener
Bürger sind, so wird auch die Herrensitzung einen recht fidelen
gemüchlichenVerlauf nehmen.Tamit nun aber auch die gesumm¬
te Geschäftswelt, sich an der Herrensitzung betheiligen kann, ist
der Anfang auf 11 Minuten vor 9 Uhr Abends festgesetzt, um
noch rechtzeitig, nach des Tages Last und Mühe , einige recht
vergnügte urearnevalistische Stunden zu verleben denn wo kann
es schöner sein, als bei Narrhalla im Verein, jedenfalls wäre
es wünschenswerth , wenn der Friedrichshof am Montag Abend
seine projektirten Dimensionen schon hätte, um alle Narrhallesen
fassen zu können, denn wie alle vorhergegangenen Sitzungen
wird auch die einzige  Herrensitzung sich eines riesigen Besu¬
ches zu erfreuen haben , zumal der altbewährte Präsident Herr
Glücklich, die neuesten humoristischen Vorträge und Lieder aus¬
gewählt hat , um die Herrensitzung recht glanzvoll verlaufen zu
lassen, und jeder Besucher auf dem Heimweg sagen muß : „Eine
gemüthlichere carnevalistische Herrensitzung habe ich noch
niemals mitgemacht."

* Sängerchor Wiesbaden . Sonntag , 1. Februar findet in
den geräumigen Lokalitäten der Bürgerschützenhalle die große
carnevalistische Damensitzung des Vereins mit darauffolgendem
Tanz statt . Sie verspricht in jeder Beziehung großartig zu
werden. Das Comits hat weder Kosten noch Mühe gescheut,
die bevorstehende Sitzung zu einer glänzenden zu gestalten. Be¬
sonders die Bremer Musik-Kapelle unter persönlicher Leitung
ihres Kapellmeisters I . Schwarz ist zu erwähnen. Der Einzug
des närrischen Countys erfolgt 4 Uhr 29 Min . — Der dies¬
jährige Maskenball ist auf Samstag , 14. Februar im Gesellen¬
haus festgesetzt.

* Der Wiesbadener Beamten -Vereiu feierte am Samstag
im Friedrichshof den Geburtstag des Kaisers durch einen Fest¬
kommers, der sehr zahlreich besucht war . Das Programm war
ein patriotisches und der Feier enssprechend. Der erste Vor¬
sitzende des Vereins , Herr Oberregierungsrath H e m p f i n g
hielt die Festrede und feierte in schlichten, zu Herzen gehenden
Worten die hohen Herrschertugenden und die Wichttreue un¬
seres allverehrten Kaisers und Königs. In das zum Schluffe
ausgebrachte Kaiserhoch stimmten die Festtheilnehmer begeistert
ein und sangen dann die Nationalhymne . Um den übrigen Dheil
des Programms machten sich die Gesangsabtheilung des Ver¬
eins mit einigen trefflichen Chören , einige vorzügliche Solisten,
sowie die Musikkapelle verdient , sodaß bald eine eckst patriotische
Feststimmung unter den Kommerstheilnehmern Platz griff . Et¬
wa um 11 Uhr war der offizielle Theil des Programms erle¬
digt, worauf noch eine sehr gemächliche Rachsitzung stattfand.

* Der Club „Rheiugold " veranstaltet kommenden Sonntag
den 1. Februar , Nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle in Bieb-
rich eine Larnevalistisch-Humoristische Unterhaltung mit Tanz.
Außer verschiedenen urgelungenen Theateraufführungen , Vor¬
trägen , Pantomimen wird uns unser Mitglied Herr L. Trost,
mit einigen Soli erfreuen , so z. B . Lieder von Abt, Löwe, sowie
die Bravour -Arie aus „Carmen " und das gut getroffene Ar¬
rangement verspricht den Besuchern einige recht vergnügte
Stunden.

* Wiesbadener Militärverei ». Eine schöne und erhebende
Feier war es, welche die Mitglieder des „Wiesbadener Militär-
Vereins am verflossenen Sonntag im Fesssaale der Walhalla an¬
läßlich des Geburtstages des Kaisers vereinigte. Der Zudrang
war ein so gewaltiger , daß der Saal geradezu überfüllt war
und es für die Nachzügler schwer hielt auf den Gallerten ein
Plätzchen zu finden . Der Einladung hatten auch diesmal meh-
rere Herren Offiziere der Linie und des Beurlaubtenftandes
sowie einige Vertreter anderer hiesiger Krieger- und Militär¬
vereine Folge geleistet. An der Spitze der Offiziere gewahrte
man ferner Oberstleutnant a . D . von Detten, Ehrenmitglied
des Vereins . Derselbe übernahm in liebenswürdiger Weise we¬
gen allzu großer Heiserkeit des Vereinsvorsitzenden Herrn
Oberleutnants der Landwehr Schlinck, die Festrede, gedachte
darin in herrlichen Worten des Zwecks der Zusammenkunft und
schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den Kai-
ser, worauf die Nationalhymne stehend gesungen wurde. Me
getroffenen Anordnungen des Abends waren in jeder Hinsicht
sehr zufriedenstellend . Etwas ganz Appartes leistete die Ge-
sangsabtheilung in dem Konzert . Dank der umsichtigen Leitung
des geschätzten Mrigcnten Herrn Stillger , welcher sich mit sei¬
nen Sängern große Anstrengungen nicht verdrießen ließ, kamen
sammtliche Chöre mit Präzision zur Aufführung. Den beiden
patriotischen Deklamationen des Schülers Heinrich Steinmetz
„Das Lied vom schwarzen Adler ", gedichtet von Herrn Treitsch-
ke und „Mutsches Flaggenlied " von Robert Linderer , zollte
man allgemeine Anerkennung . Nicht endenwollenden Applaus
spendete man der von dem Kameraden Koch zur Aufführung
gelangten humoristischen Soloscene „August auf dem Andreas¬
markt". Allgemein gefiel das schöne Bariton -Soli des Herrn
Spieß „Lied des Bombardon " aus der Oper „Das goldene
Kreuz". Ein Theaterstück in einem Akt „Zu Befehl, Herr Leut¬
nant ", um dessen würdigeAufführung sich die Frl . Brodt,Stein¬
metz und Mvndorf , sowie die Mitglieder Koch und Uhlott ver¬
dient gemacht hatten , bildeten den Schluß deS unterhaltenden
Theiles , an dem sich ein schöner Ball , der bis zum frühen Mor¬
gen währte , anschloß.

* Gesellschaft Sangesfreunde . Das war ein echtes gemüth-
Uches Carnevalstrerben , welches am Sonntag Nachmittag sich
m der närrisch dekorirten Halle der Turngesellschaft entwickelte,
dre Freunde derGesellschaft waren so zahlreich erschienen daß der
Saal brs m den letzten Winkel voll besetzt und im ganzen Haus
kem Stuhl mehr aufzutreiben war . Die Erwartungen die man
m dre Leistungen des Vereins bei solchen Festlichkeiten zu se¬
tzen gewohnt ist, wurden noch weit übertroffcn. Es folgte ein
so abwechslungsvolles , reichhaltiges Programm , daß die An¬
wesenden aus dem Lachen gar nicht herauskamen. Einen Haupt¬
effekt erzielten die verschiedenen Terzette und Singspiele, Pro¬
tokoll, Kassenbericht und Lieder waren sehr humoristisch verfaßt
und fanden großen Anklang. Den stürmischstenBeifall errang,
wie immer , das auf humoristischem Gebiete sehr gewandte Mit¬
glied F . T ., bei dessen Erscheinen schon das Publikum in App¬
laus ausbrach . Ein gemüthliches Tänzchen beschloß die so ge-
lungene karnevalistische Sitzung , und jeder ging wohl mit dem
Gedanken „Auf Wiedersehen bei dem Maskenball der Gesell-
schuft am Sonntag , 15. Februar im Saale der Turngesellschast"
nach Hause.
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*  Ethischer Vortrag . Der sechste der dieswmterüchen eth-
ischen Vorträge findet Mittwoch , 4. Februar rm Wahlsaale des
Rathhauses statt . Dr . Penzig sBcrlmj wird über das Gluck
sprechen. - Heuae Abend d8 Uhr referrrt Frcedrtchstrape 13 I.
Frl . E . Litzold über Multatulis Leben und Werke.

* Der ordentliche sJahres -) Turntag des Turngaues Wies-
baden sindet am Samstag , 31. Januar , Abends Punkt 9 Uhr
im oberen neuen Saale des Turnvereinshauses , Hellmundstr.
25, statt. Aus der Tagesordnung sind hervorzuheben : Gerichte,
Wahlen , Gauturnsest und deutsches Turnfest rn Nürnberg.

* Residenztheater . Morgen Freitag bringt das Junker-
mann -Gastspiel Fritz Reuters „Dörchläuchtmg . In der Titel¬
rolle hat der beliebte Gast Gelegenheit, eme seiner mteressan-
testen humoristischen Gestalten zu verkörpern . Das Wesen emes
Duodezfürsten, das Leben und Treiben iin Kleinstaat wird mit
brillanter Komik dargestellt . „DörchläuchtiNg . kann säst als
Wnherr des berühmten Serenissimus gelten. Die nächste Aus¬
führung des Fulda 'schen Lustspiels „Kaltwasser'' ist Samstag.
Am Sonntag Nachmittag ist „W -Heidelberg" zu halben Prei¬
sen und am Sonntag Abend nimmt August Junkermann Ab¬
schied als „Onkel Bräsig ".

* Die Privat -Gescllschast Graziana veranstaltet kommen-
den Sonntag , 1. Februar von Nachm. 4 Uhr an im Saale
zum Jägerhaus , Schiersteinerstr . eine humoristische Unterhalt¬
ung mit Tanz.

* Kaisers Geburtstagsfeiern . Aus der Umgegend werden
uns noch folgende patriotisch und weihevoll verlaufene
sers Geburtstagsfeiern gemeldet: die des Krieger - und Mili¬
tärvereins zu Nordenstadt , des gleichen Vereins aus Naurod,
sämmtlicher Vereine von Wehen, des Kriegerverems „Germa-
nia " zu Caub , der fteiwilligen Feuerwehr zu Braubach ; von
hier wie von Geisenheim, Biebrich und Bierstadt gehen uns
außerdem noch Berichte über Schul - und Militärfeiern und dre
Festessen der verschiedenen Obrigkeiten mit den Vertretern der
Bürgerschaft zu, deren glänzender, schöner Verlauf von der
Mornachenfteundlichkeit derGemeinden einen ehrenden Beweis
liefert.

X Erbeuheim , 29. Januar . Am Sonntag , 8. Februar wird
der hiesige R a d f a h r k l u b seinen diesjährigen Mas-
kenball im Saalbau zum Engel abhalten . Diese Veranstaltung
aus den Vorjahren bekannt , erfreut sich gewiß der Sympathie
aller Kreise unserer Einwohnerschaft . Die zur Proisvertheilung
bereits ausgestellten Preise übertreffen die der Vorsthre bei
weitem. Mt wünschen der Veranstaltung den besten Erfolg . -
Die beiden Wohnhäuser,  welche die Bahnverwaltung
für Unterbeamte erbaut , sind bereits in Angriff genommen.
Dieselben werden 3stöckig und bieten einer Anzahl Beamten
schöne Wohnung , zumal sie unmittelbar in der Nähe des Bahn¬
hofs errichtet werden.

kltterawr.
ja- sein Schiller - Preis . Am 10 . November vorigen Jah¬

res war der Schiller -Preis fällig Er kam ledoch nicht zur Ver-
theilung, und es wurde auch nicht bekanrtt, ob  bt
Preis -Kommission überhaupt keinen deutschen Sch fs
Preiskrönung vorgeschlagen habe, oder ob etwa w ' I W
mehr als einmal vorgekommen ist - der Kaiser dem Vorschlag
der Sachverständigenkommission seine Zustimmung verchg > *
be. Jetzt hört die .Mat .-Ztg .", die Berathungen der Sch ller
Preis -Kommission hätten im vorigen Herbst , wie üblich, statt
nesilnden aber damit geendet, daß man kemen Vorschlag für
eilen Preisempfänger machen konnte. Diese Mittheilung muß
überrasL weil am 10. November 1901, als die Statuten für
die Verstellung des Schiller -Preises durch den Kaiser wesent¬
lich verändert ŵurden , ausdrücklich angekündet wurde , daß der
Preis im Jahre 1902 bestimmt zur Verstellung kommen wurde.

4t Der Kukuk." Die neue Berliner Zeitschrift für fröhliche
Kunst " entwickelt sich unter der flotten Redaktion von Gustav
Hoch st etter  aufs beste. Der Herausgeber hat es verstanden
einen Stab bewährter Mitarbeiter um sich ruf Haaren , die m
Wort und Bild treffliche Beiträge liefern Jeder Nummer stt
ein abgeschlossenesMusikstück - meist im Ueberbrettl -Genre -
beiaegeben. Unter den litterarischen Beitragen finden wir wah
re Perlen feinpointirter humoristischer Skizzen und geistreiche
Bonmots , der Bilderschmuck ist gefällig und 8« ^ , zuweilen
pikant, aber niemals gemcm. Wir glauben, daß ^ r "Kukuk
eine Zukunft hat und wünschen ihm weiter em fröhliches Ge¬
deihen.

* Die neueste Nummer der Vakanzenliste fürMilitcn-
Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur
unentgeltlichen Einsicht offen.

Sport.
S . Wiesbadener Rhein - und Taunusklui . Mit dem dies¬

jährigen Winter ist absolut nichts anzufangen . Glaubt man , er
mache einmal wirklich ernst , so tritt über Nacht wieder Thau-
wetter ein. Da fällt man mit den schönsten Artikeln herein.
Man schreibt von Schneelandschast, Wald im glitzernden Rau¬
reif und anderen Wintermärchen und wenn das Ding gedruckt
ist, hat man das schönste Regenwetter . So ist's ; denn mit des
Geschickes Mächten , ist kein ew'ger Bund zu flechten. Und dem-
noch ist die 2. Wintertour gemacht worden. Wer toursttstcy
ausgerüstet war , für den war es ja auch gar nicht so schlimm.
Schon hinter Clarenthal war der Boden fest und es ging auch
leidlich über das Chausseehaus, durch den Wald am Grauen
Stein vorbei und auf schönem Waldpfade zur Pfarrerche und
hinab nach dem lieblichen Dörfchen Neudorf. Eine größere An-
zahl Mitglieder hatte die Bahn bis Wallus benutzt und war be¬
reits in der Winzerhalle zu Neudorf anwesend. Mit Kmd und
Kegel mögen es immerhin 50 gewesen sein. In der geräumigen
Halle entwickelte sich bald echt rheinisches Leben, wozu der aus-
gezeichnete „Neudorfer " nicht wenig beitrug . Nach emer An¬
sprache eines Vorstandsmitglieds folgten Vorträge aller Art.
Insbesondere ergötzten Liedervorträge des Herrn W. und sei¬
nes lieblichen Töchterleins . An einem improvisirten Tänzchen
fehlte es auch nicht, sodaß allen Ansprüchen Rechnung getragen
wurde. Die Rückfahrt erfolgte 8,13 Uhr von Walluf aus . Und
war es auch nicht eine Wintertour mit Eis und Schnee, so
war die Stimmung dennoch eine gehobene. — Es sei nochmals
auf die heute Abend 9 Uhr im Kublokal stattfindende Vor-
standswahl hingewiesen.

Strafkammer-Sitzung vom 28. Januar 1903
Eottsslälterung.

Der Korbmacher Herrmann  aus Wehrheim hat un
längst daheim , während er zusammen mit der Mithin und
einem Kinde in einer Wirthschaft anwesend war , eine Aeußer-
ung gethan , welche ihm eine Anklage wegen Gotteslästerung
zugezogen hat . — Der Gerichtshof war nicht der Meinung,
daß es sich um eine öffentliche Aeußerung dabei handle resp.
daß der Angeklagte sich dieser Oefsentlichkeit bewußt gewe-
sen war und sprach ihn frei . — Die Verhandlung ging hin¬
ter verschlossenen Thüren vor sich.

Schwerer Diebltahl.
Der Maurer Wilh . Göbel von Nieder -HofheM IM am

22.  Oktober in Hofheim  eine in der Nähe einer Sand-
arnbe stehende Arbeitshütte erbrochen und aus derselben ver-
schiedenes Arbeitsgerät !,, Kleider , Federhalter , Tintenfaß etc.
entwendet haben . Er läugiwte die That . Strafe : 3 Mo¬
nate Gefängniß.

Lin gefährlicher melferheld.
Am 5 Oktober vor . Js . war ein junger Mann in Ge-

scllschajt seiner Braut auf dem Wege zur Emscrstraße . Da
schlug ihm ein Bursche , der Fuhrmanii Jakob Neitz genannt
Christ von hier , den Hut vom Kopfe. Er verbat sich das,
wurde aber gleich mit Messerstichen regalirt und durch sieben
Stiche derart verletzt , daß er 10 Tage im Spital verbringen
mußte Reitz giebt an , betrunken gewesen zu sein. Der Vor-
fälle des Abends will er sich nicht mehr entsinnen . Mit Ruck-
sicht auf die große Rohheit geht Urtheil wider ihn auf \\
Jahr Gefängniß und sofortige Verhaftung.

Tagesckronlk.
* Berlin, 29. Januar. Es ist vielfach ausgefallen, daß

der K r o n P r i n z bei der Geburtstagsfeier des Kaisers nicht
hervorgetreten ist? Wie der „Böps.-Cour .'' zu berichten weiß
ist das Befinden des Kronprinzen fett semer Nucklehrk etn
aut es  Der Kronprinz hat seitdem das Bttt noch nicht
verlassen . Er leidet an gastrischen Störungen , die zwar nicht
ernster Natur sind , aber doch sorgfältige Behandlung und
Schonung verlangen . — In Paris starb gestern Robert Pla-
guette , bekannt als Componist der Operette „Die Glocken von
Corneville ", im Alter von 62 Jahren , sowie die Compomsttn
Augusta Holmes , die ein Alter von 51 Jahren erreichte . -
In Bezug auf den Rechtsstreit zwischen der Intendanz deo
Frankfurter Stadttheaters und dem Leiter des hiesigen
sing -Theaters Direktor Neumann -Hofer theilt ^ usttzrath
Paul Michaelis mit , daß bereits drei Termine stattgefunden
haben und am 4. Februar ein neuer Termm , wahrscheMm)
der Schlußtermin erster Instanz , ansteht . Die Zahlungsver-
pflichtung habe die Direktton des Lessingtheaters bereits rm
August 1902 abgelehnt , nachdem sie ihxen Vertrag mit ^ rau-
lein Illing wegen deren Erkrankung gelöst hatte . — Der ehe¬
malige Reichsglöckner Joachim Gehlsen provocirt seit 2 Zäh¬
ren die Staatsanwaltschaft , gegen ihn ernzuschretten , indem
er in seiner „Charlottenburger Stadtlaterne emen Wern-
Händler öffentlich fortgesetzt des Meineids und anderer Ver¬
brechen beschuldigte . Nunmehr hat die Staatsanwaltschaft
gegen Gehlsen und seinen Sohn die Anklage wegen öffent¬
licher Beleidigung erhoben . — Wie eine hiesige Korrespondenz
hör '- sollen für die Generale der Armee neue Uniforinrocke
nach Art und Farbe der hechtgrauen österreichischen ein geführt
werden . - Nach einer Meldung aus Nürnberg ist die Reichs-
rathswittwe Freifrau von Faber , die Inhaberin der berühm¬
ten Bleistiftfabrik A. W . Faber & Sohn , gestorben . -

Delegirtenverfammlnng des bayerifdien Zentrums.
* München , 29 . Januar . Die Delegirten -Verfammlung

des bayerischen Cent rums  hielt gestern zwei Pa-
rallel -Versammlungm ab . Beide Lokale waren derart uber¬
füllt , daß sie polizeilich abgesperrt werden mußten , ^ n der
Versammlung im katholischen Kasino ergriff das Wort , der
Reichs- und Landtags -Abgeordnete Schädler , der sich zunächst
über das Reichs -Defizit und die innere Lage verbreitete und
später auf die bekannte 100  000-Mark -Angelegenheit zu spre¬
chen kam . Redner stellte die Frage , ob man , denn glaube,
daß der Prinzregent einer solchen Summe bedürfe , und kün¬
digte dem Ministerium Crailsheim einen scharfen Kampf an.
Das bayerische Volk müsse sich dagegen verwahren , daß ferne
Wünschen und Beschwerden durch einen Filtrirapparat ging¬
en. Die letzte Reichstagssitzung hätte gezeigt , daß das Een-
trum den fördercrtiven Charakter des Reiches zu wahren wrs-
se. Wenn der Kaiser von dem Rechte der steten Meinung Ge¬
brauch mache, so müsse ihm dabei seine Stellung Vorschweben.
Das können , das dürfen und das wollen wir verlangen , fuhr
Redner fort , daß hier jene Grenzen eingehalten werden , dre
sich durch diese besondere Stellung ergeben . Der Kaiser ist
und bleibt Kaiser , zumal er unverantwortlich ist und für me
Krittk kaiserlicher Reden außerhalb der parlamentarischen
Immunität sehr enge Grenzen gezogen sind . Warum hat
man den persönlichen Meinungsaustausch zwischen dem Re-
genten und den Kaiser durch den Telegraph verbreiten lassen <
Wir meinen , daß man persönliche Angelegenhesten auch per-
sönlich behandeln solle. Es ist staglich , ob nicht der Reichs-
kanzler in der Vertheidigung seines kaiserlichen Herrn zu weit
gegangen ist . Die Depesche ist ganz besonders gefährlich für
den bundesstaatlichen Charakter des Reiches . In der Aus-
legung des Artikels 11 der Reichsverfassung durch den Kanz¬
ler liegt eine große Gefahr für das Reich. Aber das hat
Graf Bülow Wohl von seinem Vater geerbt , der sich sehr ab'
fällig darüber äußerte , daß man nach dem Kriege von 1870-71
Bayern sein Reservatrecht belassen hat . Der Prinzregent
brachte in seiner Danksagung eine ideale Auffassung zum
Ausdruck und wir brauchen eine solche nicht zu fürchten . Wir
stehen da als Vertreter des bayerischen Rechts, gegen , alle
Uebergriffe von oben . Der Sinn der Reichsidee sec, emzig
und allein der eines Präsidiums unter Gleichen . — Die Rede

Schädlers wurde wiederholt von tosendem Beifall unter¬
brochen . Mit Hochs auf den Prinzregenten und dre Abge-
ordneten wurde die Versammlung geschlossen.

Hlacht Oesterreich mobil?
— Wien , 29. Januar . Im Abgeordnetenhause erklärte

Landesvertheidigurrgsminister Freiherr v. W e l s e r s,-
heimb  in Beantwortung einer Interpellation , welche die
angeblichen Rüstungen und Vorbereitungen zu einer Movttt-
sirung betrifft , er sei in der Lage , ganz bestrmmt zu erklären,
daß diese Gerüchte gänz lich unb egrundet  men und
keinerlei momentaner Anlaß hierfür vorliege . (Zwffch f •
Vorbereitungen werden getroffen !) Der Munster fahrt sor,.
Die Vorbereitungen sind eine Sache , dre alle ^ ahre geschieht.
Die Mobilisirung mriß von Jahr zu Jahr vorbereitet un in
den Mobilisirungsplänen festgestellt werden . Vielleicht trug
zu dem Gerüchte der Umstand bei , daß eine neue Mobilistr-
ungsinstruktion erlassen sei und infolge deffen größere Arbei¬
ten bei der ersten Bearbeitung dieser Mobilistrungsplane
stattfinden , als gewöhnlich . Ich kann nur wiederholen
rind das müßte doch schließlich der Landesvertheidigungs-
minister auch wissen - daß eine thatsachliche Vorbereitung
der Mobilisirung nicht stattfand und irgend ein Anlaß dazu
bisher nicht gefunden werden kann . Das soll aberju
Abschwächung dessen dienen , worauf ich besonderes Gewicht
legen muß : daß die Rüstung eine nothwendrge Sache ist, ge¬
rade weil sie unter unfern heutigen Verhältnissen mn Mten
zu verhindern in der Lage ist, daß es zu krieg erst chen Ver-
wickelrmgen komme.

Kaiser Wilhelms Romreife.
* Rom , 29. Januar . Nach den neuesten Meldungen

wird K a i s e r W i l h e l m auf seiner Reise nach Rom die
Bahn bis Genua benutzen und dort wahrscheinlich auf
seiner Nacht die Reise nach Rom fortsetzen.

Die Handelsverträge.
* Petersburg , 29. Januar . Wie verlautet , hatte der deut¬

übe Kronprinz  nach dem Diner beim deutschen Bot¬
schafter eine Unterredung mit dem Jinanzminister Witte über
die Handelsverträge . Witte soll erklärt haben, der Ausgang der
Verhandlungen über die Verständigung mit Deutschland auf
dem Gebiete des Handels -Beziehungen hange von dem Grade
einer gleichmäßigen gegenseitigen Nachgiebigkeit ab. Ter
Kronprinz habe dieser Erklärung zugestimmt.Venezuela.

* London , 29 . Januar . Eine amtliche Note an die Blät-
ter theilt mit , daß die Verhandlungen mit Venezuela
eifrig fortgesetzt werden . Die verbündeten Regierungen sei¬
en völlig einig über die zu regelnden Fragen . Die Abmach¬
ung zwischen Venezuela und Frankreich , wonach letzterem
ebenfalls 30 Prozent der Zolleiunahmen abgetreten werden,
wird von den Mächten respektirt werden .

* Caracas , 29. Januar . Wie versichert wird , wird die
Blockade  innerhalb der nächsten 24 Stunden a uf g e-
hobeu  werden . Das Kriegsschiff Tribüne ist das einzige
welches augenblicklich vor La Guayra liegt und auch dieses steht
unter Dampf . _ . .

Die steige in Marokko.
* Algier , 29. Januar . General O,Connor , Befehlshaber

der Division vor Oran ist in Begleitung des Generals Bayard,
Commandant der Division von Algier abgegangen, um sich mu
einer starken Truppen -Abtheilung nach der marokkanischen
Grenze zu begeben. _ , .

England und Südafrika,
— London , 29 . Januar . Schatzkanzler Ritchi e hielt

gestern Abend im Krhstallpalast eine Rede , in der er ausfuhr-
te , man müsse alle II l u s i o n e n von emer großen Z o l l -
e r m ä ß i g u n g, die im nächsten Etatsfahr stattsinden solle,
fahren lassen . Er zweifle nicht daran , daß mit Rücksicht auf
die in Südastika erforderlichen Abrechnungen Englands
Schulden einen weit höheren Betrag erreichen wurden , 2b
jemals angenommen wurde . Englands Unternehmungen
müssen aber bis zum Ziele durchgeführt werden , koste es,
was es wolle . Er glaube indessen, daß man die Zolle werde
etwas ermäßigen können . Die Schlagfertigkett der Marine
müsse mit allen Mtteln aufrecht erhalten werden.

London , 29 . Januar . Der „Standard meldet ans
^ Johannesburg : Vom 12. Februar ab wird für alle Truppen

in Südastika vom Zambesi bis zum Kap e l n O b e r k o m -
m a n d o errichtet werden . Oberkommandrrender wird Ge¬
neral Lyttleton , das Hauptguarsier in Pretoria smr „Stan¬
dard " bemerkt , diese Matznabnie sei von großer Bedeutung,
da sich die Absicht der Regierung zeige, Südafrika wie eme
einzige Provinz zu behandeln.

* London , 29 . Januar . „Daily Mail " meldet ans Hong-
konq : Dian hat die Entdeckung gemacht , daß ein großer Aus¬
ruhr  in ganz -China geplant war . Die Behörden nahmen
zahlreiche Verhaftungen vor . Der Ausruhr sollte m Canton
auk-brechen und zwar am chinesischen Neufahrstage . Die
Kaiserin lind die hohen Beamten sollten ermordet werden,
weil der Bevölkerung neue Steuern auferlegt wurden , me zur
Zahlung der Kriegsentschädigung verwendet werden sollten.
Elektro-Rotationsdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlagsanstall
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politck
und Jeuiüeton : Chefredakteur Moritz Schae ' er;  für de»
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sammtlcch mWiesbaden.

, Erhältlichi. allen besser.Colonialwaren-.Delicatess- u. j
1 Drozcnliandlungen . Gratis-Proben direct von der
Siris-facsellschalt. 0 . in. b. H., Pranklurt a. M.
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Auszug aus Sem Civilstanös-Registor der Staöt Wiest
bade» vom 29. Januar 1993 .

Geboren : Am 22. Januar dem Postanwärter Bern¬
hard Dohm e. S ., Wilhelm Curt Horst. — Am 25. Januar
dem Taglöhner Wilhelm Lehmann e. Rudolf . — Am 23.
Januar dem Kutscher Bernhard Hußlein e. T ., Margarethe.
— Am 25. Januar dem Taglöhner Johann Stagat e. S ., Jo¬
hann Wunibald Josef Edmund . — Am 28. Januar dem Wa¬
genführer an der elektrischen Straßenbahn Karl Schneider
e. S ., Carl Anton August Heinrich . — Am 20. Januar dem
Schornsteinfeger Josef Schiffer e. <B„  Rudolf . — Am 26.
Januar dem Kaufmann Heinrich Schenkelberg e. S ., Karl
Wilhelm.

Aufgeboten:  Der verwittwete Tapezierermeister
und Dekorateur Theodor Sator hier mit Luise Wintermeyer
hier . — Der Gasarbeiter Peter Spitzner hier mit Marga¬
rethe Fiedler hier . — Der Oberkellner Emil Pfefferle hier
mit Marie Klein hier.

Gestorben:  Am 27. Januar Hausdiener Wilhelm
Reeg , 29 I . — Am 28. Januar Dienstmädchen Anna Müller,
23 I . — Am 28. Januar Näherin Auguste Dommershausen.
54 I.

Kgl . Slandcsamt.

FreiwMge Feuerwehr ' III . Zug.
Montag , den Februar 1903 , Abends

9 Uhr, findet in dem Vereinslokal„Kioncn-
KM halle" dieW  Jahres -Generalversammlunst
S  statt . —Tagesordnung: Neuwahl des Commcmdos.

»». Berichte. Zngangelegenl,eiten. 7314
Pünktliches Erscheinen erwartet

Die Branddirektio ».

Biehhof -Marktbericht
für die Woche vom 22 bis 28 . Januar 1903.

ESwaren
Blehaailuni, aufge-

trieben Qualität Pr - il- von - bi« Zlnmerklmg

Stück per Mk. Pf-I Ml. »f.

Ochsen . .
l 76

1. 50 kg 70 73
11. Schlacht- 68 70

Kühe . . .
^ 86

1. gewicht 64 — 68
„ . . 11. 58 — 62

Schweine . 672 ikg 1 16 1 24
Land -Külb.
Mast - „

L22 Schlacht¬
gewicht.

1 80
1 >50

1
I

40
60

Hämmci 177 i> 20 1 28
Wiesbaden , den 28 . Januar 1903.

Städtische Tchiachthans -Verwaltung.

Marktbericht.
* Wiesbaden . 29. Jan Auf dem heutigen Fruchtmarkt qaltcu

100 kg Hafer 14 .60 M . bis 15 .20 . Mk . Heu 100 kg 7 ~ Mt.  bis
8 .20 Mk . &trol ) 100 kg 4 .— Mk . bis 4 .80 Mk . Angefahren waren
V Wage » mit Frucht  und 17 Wagen mit Stroh und Heu.

Kirchliche Anzeige.
Israelitische Eultusgemeiudc . * Synagoge : Michelsberg.

Freitag Abends 5 Uhr.
Sabbath Morgens 9 , Nachm . 3 , Abends 6 .05 Uhr.
Wockcntage Morgens 7.15 , Nachm . 4 Uhr.
Die Gemeiudebibliothck ist geöffnet : Sonntag von 10 bis 10 .30 Uhr.
Alt -JSraclitisrhe Cultnsgemcind «. Synagoge : Friedrichstr . 25.
Freitag Abends 5 Uhr.
Sabbath Morgens 8 .30 , Nachm . 3 , Abends 6 .05 Uhr.
Wochentage Morgens 7 .15 , Abends 5 Uhr.

Nesideuz -Theatev
Direition : Dr . phil . H Rauch.

Freitag , den 30 Janua l 9 ( I3.
Abonnements -Vorstellung . Abonnemenls -Billets gültig

gegen Nachzahlung : Loge und I . Sperrsitz 1 M „ II . Lperrsitz 50 Pfa
Balkon 25 Pfg.

Treinraliges Jubiläums - und Abschieds - Gastspiel

»gl . Wiirtteuibergischee Hofschau !Viel er.
Letzte Gastspieltournee des gefeierten Reuter - Tarstellers

der mit Diefe drei Darstellungen sich vom Wiesbadener Publikum
nach 50jährigcr Bühiienlbatigkcit für immer verabschiedet.

Dörchllinchtirsg.
Charakterbild in 3 Akten frei „ ach Rcuter von A . Junkcrmann.

Regie : Alduin Ungcr.
Adolf Friedrich IV . von Mecklenburg -Strclitz . * * *
von Knüppclsdorf , Kanunerjunkcr . . . Arthur Roberts
Konrektor A-gimus . Franz Oehmig . '
Advokat Kägelbein . Gustav Schultz -.
Dr . H -mp -l . Max Rehburg.
Rand . Kammerdiener des Herzogs . . . Theo Ohrt.
Wilhelm Halsband , herzoglicher Läufer . . . Hans Wilhelmy
Christian Schultz . Albert Rosei,ow.
Frau Schultz . Minna Ägle.
Dürten Holz , Wirthschaftcrin bei Konrektor , . Sofie Schenk.
Stiniiig , deren Nichie . Riary Spieler
Mamsci Soltiiiaim . Wally Wagener.
E ',n cffiz .er . Paul Weyland.
Pätow . Herniann K »nz.
^rhnek . . . . . . . . Robert Schnitze.
W -nd . Arthur Rhode.
64ilb » o4 ( . . Franz Hild.
Em alter Mann . Alduin Ungcr.
Erster Page . . . . . . . Elly Osburg
Zweiter Page . Clane Sit y
Dritter Page . Wilhelmine Lösch.
vierter Page . Bertha Lade,.

Bürger , Bürgerinnen , Soldaten , Lakaien , Musikanten.
Ort der Handlung : Nen -Brandcnburg . — Zeit : 1770

* . * Adolf Friedrich IV . von Mecklenburg -Strelitz Ang . Jnnkermann
Nach e», 1. u . 2 . Akte finden größer : Pausen statt.

Der Beginn der Lorstellnng , sowie der jedesinatigei , Akte erfolgt nadi
dem 3 . Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 '/ , Uhr.

Samstag , de » 31 . Januar 1803.
Abonnements -Vorstellung . AbonnementS -Billets gültig

Zum 5 . Male:

Novität . Kaltwaffer . Novität.
Lustspiel in 3 Aufzüge » von Ludwig Fulda.

In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch.

eichshülitll-

Thestkr.
Nur noch wenige Tage

"otte ^f |ende
und die übrigen

AttrmetimZen.

Samstag:

Absitz! dsvsrSküuttg.

18. Jahrgang.

Laden:

|iH neuen Markt.
Telephon 173.

8000 Pfund . 3000 Pfund.

Großer Maßen -Fischverkanf.
Heute und morgen eintreffend frisch von den Fangplätzen:

Pr -ma Angel -Schellfische «ach Größe 40 Pf ., allergrößte , feinste 80 Pf .,
Cabltau u„ Ausschnitt 40 - 60 Pf , ganze Fische » 8 Pf ., Dorsch 40 Pf .,
große Scholle, , 70 Pf ., echte Stettlbutt per Pfd . 1 Mk . SV Pf .,
rothfieischiger Srrlm i Mk . so Pf . im Ausschnitt , Meri - ns
80 Pf . Backfische ohne Gr-ätheu 30 - 40 Pf ., echter Winterrheinsalm.
Ä-eeznngen , Li,».indes , lebende Hechte, lebende Karpfen , Schleien . Bach
forellen , Hummern, Krebse re. billigst, lebende ScheRst ^che « 0 Pf .,
frische Zandev vo« 80  Pf . an . lebend fr . Nhemzmrder
I .30 - I.80 Mk., frische Seemnscheln pro 100  Stück « o Pf .,

frische Crevetes \'4 Pfd . 30 Pfg . Bratbücklinge 8 Pf ., Dutzd. 80 Pf.
Bestellt, »gen für morgen erbitte möglichst schon heute. ' 7300

Ae Jiniitoliilien* unH
von

$ a c & €1 ] ?irinevfticli 9
Hellmirnöstrasre 52,

empstehlk ilch bei An - u :iQ Berkanf von Häusern . Bi len , Ban
Plätzen, Bermitlelniiz von Hypoiheieii n. !> iv-

8

, Ein neues sehr rcntabl . Hans mit 2mal 3-Zimmer -Wohn .,
großeii WerkNiilteii st mit der darin sich befindlichen Schreinerei
mit Maschinenbetrieb iiikl, allem Zubehör für den Preis von
185,000 Mk , zu verlausen . Miethein,lahnie 9800 Mk. Alles
Nähere durch

I . &  T . Firmeuich . Hellniundstr . 51.
Ein rentabl . Haus , südl . Stadttheil , mit Vorderhaus 3- » .

Hinterhaus 2-Zimmer -Wohnungen , Werkst , u . s. w ., für 126,000
Mark , sowie ein kleines Geschäftshaus , Mitte der Stadt mit
Laden und 4 Zimmer , Küche , 1 Maus . für 38,000 Mk ., mit
50 ^0 Mi . Zlnzahlniig , zu verkaufen durch

I . 8* C . Firme » ich , Hellmundüraße 51.
,Ein mit allem Comf . ausgest . Eckhaus , Nähe Bisinarckring,

mit 5- u. 3 -Zimmer - Wohnungen n . Lad » , ist für 152,000 Mk.
mit einem Neiii -Uebersäniß von ^a . 2300 Pik . zu verk. durch

I . 8( (£ Firmeuich , Heilmundstraße 51.
®in neu s , mit allem Somj . ausgest . ElagenbanL , Nähe

Nerotbal , mit 5 Zimmer in jeder Etage , für 96,000 Mk, zu
verkaufen . Käufer hat eine 5 Zimmer -Wohnung vollständig frei.
Alles Nähere durch

I . St ® . Firmeuich , Hellmundstr . 51.
Ein neues , mit allem Comf . ausgest . Herrschaitshaus , ruh.

schöne Lage , mit unten 6- und oben 7-Ziminer Wohnungen,
Vorgarten , Balkon u . s, w ., für 146,000 Dik, , mit einem Nein»
Überschuß von ca. 1600 Mk . zu verkaufen durch

I . Si  C . ^ ? irnie » ich , Hellmundstr 51.
Ein rentabl . Haus , westl . Sladtth , ui . im Vorderhaus 3- u.

Mittelbau 2-Zimmer -Wohmmgcn , ferner Stall für 4 Pferde,
Remise , Keller , großer Hof u . s, w. für 155000 Mark zu ver»
kaufen durch

I . & (£ . Firmeuich , Hellmundstr . 51.
Ein noch neues , m. allem Comf . ausgestattes Etagenhaus,

Nähe Kaiser Friedrich -Ring , in. im Vorderhaus b»Zimmer -Woh-
nnngcn , im Hinterhaus große Werkstätten , Lagerräume n. 3-
Zimmer -Wol,nungen ist für 165 000 M . mit einem Rcin -Ueber-
schuß mir ca. 1900 M zu verkaufen durch

I . & ffi. Firmeuich , Hellmundstr . 51.
Ein noch neues Haus , westl . Stadlth , mit 3 Zimmer -Wobn.

Vorgarten , Balkon , Ileincm Hinterhaus , wo Käufer einen Rein-
überichuß von ca 1100 Mk . hat . für ca. 98 000 Mk. zu ver»
vcrtauscn durch

I . & C . Firmeuich , Hellinundstr . 5lj
In Bierstadt ist ein noch neues Hans , gute Lage , m Laden,

verschiedene Wohnungen , für 25 000 Mk . mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen oder ans ein hiesiges Objekt zu vertauschen durch

I . St  C . Firmeuich . Hellmundstr . 51.
Eine mit allem Comfort ausgestaltete Billa mit 12 Zinn n

Znbeh .. schön angcl . Gart . n in der Alivinenstr . f . 110 000 Mk.
eine Billa , Nähe Sonnenbergerstr ., m, 50 Ruthen Terrain für
125,000 Mk ., zwei neue in. allem Comf . ausgest . Billen , Näh
Mainzerstr , für 110 000 » . 120 000 Mk . , zwei Pensions -Villa
für 85 000 u . 125 000 Mk . , sowie verschiedene größere u . kleine
Villen in den versch. Stadtth und Preislagen zu verk. durch
ö237 I . L ik . Firnienich , Hellmundstraß : 51.

I

Das immoöiliefl'Geschäft vonJ . Ohr . Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miathe und Vermischung von Ladanlokalsn , Herrsohafts
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt -Ai,er . tur
des „ Nardd . Lloyd' 1, Bidets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und AnSikeniiamilung . — Telephon 2388.

Brindisi extra superior,
Tino di Apulia,

wird Kranken , Reconvaiesceutea , Blutarmen,
Magenleidenden etc . ärztlicherseits bestens als

vorzüglicher iSuthivrin empfohlen.

I*cr Flasche ohne ( »Ins 80 Pl 'g,
bei 10 Flaschen llabatt.

J. C. Bürgener, Weinhandiung, Heiimundstrasse27.
Verkaufsstellen bei den Herren:

I

Heinr. Krug, Kömerberg 7,
Phil . Lieser , Oranienstr . 52.
B. Maus, Moritzstr . 64,

J. W. Weber, Moritzstr . 18.

A. Mosbach , K . Fr .-Ring 14,
A. Schüler , Adlerstr . 10.
P. Vierlch , Herderstr . 18.

677
' IHMU

Gas -Cokes , 1. Sorte,
in Vlußkohlen -Giöße , per Ctr . frei Hauz K.20 » bei Ab-
nähme von 10 Ctr . 11 Mk .. empfiehlt 6303

* ^ Telephon 2345 . M . Cramer , Feldstraße 18

, Ju günst ., fein ., freier Lage , Hauptverbindungsstr . d. Kaiser-
lyriedrich -Ring , bochrentabl . Etageulmus , 1X3 -, 3 -< 4 . und
4Xo -Zimmerwohn ., Bad , Küche , Sveisek .. kalte und warme
Zeitung Gas und elettr . Licht , jede Wohn . 2 Zim ., Parqueltbod .

Thorfal rt 2 ÄeUer ’ ffiot,lcnau fäü Sb >»-' apart feinem Eingang,

- » 8r - " « den m. anlieg . Zim ., rejchl, Geschästs-
leller , Q .- Mtr , Hofraum . Nettes geraum . Hinterh m . 5mal

Zunmerwohn ., 100 O -Mtr . gr . Arbeitsraum m. Feuernnqsanl
ckeo O .-D!tr . Weinkeller u . oell . 35 O .-Mtr . gr .. in. Feuerung^
anl . aii,chl . GeschäftZr . Mielbe 14,500 Mk , Preis 240 .000 Mk.

2 nette , neuerb. Etugruhäuser , ein Haus mit Thorfabrt!
!!!, .. ^ -Zunuierwohn . mit hübschem Hosgärtchen , frdl . zurückliegende
-. eitlelgebande mit dopp . 2 -Zimmerwohn ., hübsch. Mans . und
Kellerramne . noch bei jed . Hause 20 Rth . Obst - u . Gemüsegarten,
in ruh . Lage , nahe d. N -rolhai , für die Tape zu verk. 5000 Mk
JJiietbe.

Nette kl, LandhäuScheu m , 6 u . 8 Zim, , Küche . Bad u
Zubeb . für 23,000 , 24,000 . 25,000 , 30,000 Mk., mit bübfch'
Gärtchen , in ruh ., freier , schöner Lage , zu verkaufen

Hübsche , neuerb . Bille » , von 50,000 , 56,000 , 60,000 Mk
in hüdcher . moderner Ausstattung , mit 8 und 10 Zim ., Küche'
Bügelzim . , Bad , kalte u . warme Leitung , Speise , n . Koh'lenauf - '
Gas . elcflr . Licht , reicht . Znbeh ., nabe der elektr. Bahn u . Cur -'
anlagen gelegen , zu verkaufen.

Kl . Häuser m. Thorfahrt u. Hintergeh., für Handwerker
und Kutscher , von 60,000 Mk . 65,000 Mk., 70,000 Mk.
7 .,,000 Mk ., nieistenS in ebener Lage. Mittelpunkt der Stadt'
noch mit größerer Rentabilität einzurichten , zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u . comfortabel einge-
richtet , Ecker , Balkons , Bor » und Hintergarten , Hofraum Bäder !
Speisekammer , Gas , elektr . Licht, Aufzug mit 4 und 4 - llimm -r-
Wohnungen , für 120 .000 M . , 1600 M . paar rein Uebcrschuß
mit 4 und 5 -Zimmerwohnuilgen , für 130,000 M . billige Miethe'

M . baar rein Ueberschuß . mit 8 und 5-Zimmerwohnunqeii .'
sur 120,000 M ., billige Miethe , hübscher Garten , 12 — 1300 M,
baar Ueberschuß , mit 3 - u . 5 -Zimmerwohnnng , 22 Meter Straßen,
front , Einfahrt , tiefem freiem Hof und Gatten , .für größeren B - lrieb
oder bauliche Verwertbung für 130 .000 M . be' mäßiger Anzahlung
zu verkaufen . a

Neue Häuser mit Garten , Stallung u . Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event . gegen hiesige mittlere Häuser zu veriauschen

Neue bübsche Häuser ( Bierstadt ) nick Laden . Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 80,000 Mark mit kleiner ?An-
zablung zu verkaufen oder auf Heinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu veriauschen.

BortheilhafteS Spekulationsobjekt . Haupt-Verkehrs-
station a . d. Lahn , passend für Fabrikanren und Spekulanten
Bauuiiternebiiier . Flüche 38 Ar 150 'Dieter Straßenfront mit
neuen Wohngebäuden , Werkstätten , geschlossene und offene er.
richteten Hallen , für jeden Betrieb einzurichten , circa 6 diverse
Bauplätze , sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
26 - und 35,000 Mark , mit entsprechender Anzahlung , verkauft
oder auf ein mittleres Etageuhaus oder Villa in Wiesbaden ver.
lauscht iverden.

^Hypothckcnkapitttl , 60 °!o d . Taxe , 4% Zinsen , %
t. >̂axe . 4 lif( evcrn . 4 1/io'Vo Zinsen , fortwährend zu vergeben,
sowie Bangetd während der Bauzeir.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des seldgerichklichen
Auszuges nebst Lageplan , oder der genehmigten pvojeftirten
Zeichnungen , Beleihung auf Wobn - und Geschäftshäuser und
landwirtbschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2 . Hypotheken , aus prima Objekte von hier und auswärts , reell
unter DiScretion und nehme Austräge zur Uuterbringung von
Hypothekengcld , jeder Höhe , entgegeti , gzz

5 «MiO Mark als 2 . Hypotbcke nach der Landesbank , auf
rentables Bentzlhiini bei Wiesbaden , von tüchtigem Geschäfts-
mann mit 5% Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An-
frage erbeten an

M Lob, fciifrftraff 22. I.

Emailie“Fî men-Sch;l
fertigt in jeder Farbe , Größe und Fagon zu billigen Preisen . 4012

LLiesbkideuer Emaillirwsrk
Metzgergasse Ä. _ Mauer gasse IS

Kohlen ConsuiU-Anstalt
Frieiiricü Lander,

Luisenstrafke 24 . Fernsprecher S » 52

Kohlen , EokS , Brikcts , sowie Brrnn- und Anzündeholz in nur
prima Qualität und zu de » billigen Preisen deS fr.
Cousum Vereins . Eicrbrikets „Alte Haase" Mk 1,25 Deutsche

Aiuhracit III Mk . 1,25 per Ceiituer in loser Fuhre.
Kohlen mit Phantasie , und Schwindelnamen führt die Anstalt nicht.

f9 Für Frauen"
rnfalioii . Erfindung , 13 Patente ; D . R .-P . 94583 , Goldene Medaillen,,
Ehleiidiplom . Von limnia Noscntliln , früher Hehamme
Berlin S . 232 , Sebastiaustraße 43. — Preisliste gratis uud
franco . ifi i/ita
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Zur Beachtung
für Verfrachter auf dem Rhein

und Uebersee.
Wiesbaden ist

* “ selbstständige « üterstationBüeindampfsehifffahrt
(Cöln-Düsseldorfer Gesellschaft).

All « « »- ' » »f

Cttl erdepdt "in^ Siebricli (Telephon)
«unter eigenem Liademeister stehend,

W***^**t’ Dispositionen für Wiesbadener ankommeude Güter und Bestell » « * ■« Ab-

für  “ bgeheuda Gttter 8in Güt ^ -A Ä entor Wiesbaden
der Bheindampfschiff .ahrt (Cöln-Düsseldorfer Gesellschaft ),

Telephon Nr. J2 u. No. 2376 Wiesbaden Ehernst,rasse 21

Großer Fisch-Verkauf
WtillitzSrtße

33.
Telephon 2234.

Freitag
auf

de« Woldtk.

(jb in miRett eintage ii,
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder«

von Mk. an  per Meter,

sowie sämmtliche Artikel zur Krankenpflege.
Clu *. Tauber , Kirchgasse 6

Telephon 717, 3871

Um meiner werthen Kundschaft jeden Vortheil bieten zu können, betheilige ich mich nach
wie vor an WaMSNladmigSN und empfehle frisch vom Fang:

Feinsten Schellfisch Cahlian 25 Mß
Seelachs 25 Pfg., LachsförellenM. 1.—,

ff. Heilbutt im AusschnittM. t.—.
Tafelländer Flnsthecht so, Steinbutt (Turbots) loo, rothsleisch.
Salm im Ausschnitt von M . I . — an , Rothzuugeu (Limandes) 60 ,

Merlaus » « , Backfische ohne Gräten 25  Pfg , Bratschollen 40 Pfg
Milt arme Kttinge, «*te ßtalhiiihliuit,

per Pfd. 20 Pfg , 5 Pfd . 90 Pfg . per Stück 8P ^ . Dtzd. LÔ Pfg.
Täglich frisch gebackene Fr,che. '»

Richte Auim-l am Platze in ata Stlti: ,
Fischconserven, Räucherwaarenu. Marmadm,

Oelsardiuen , Kronenhnmmer, Caviar.
k- (SAteii Itürnberger Ochfenmanlfatat,

I -Pfd .-Doje 60 Pfg , 2-Pfd .-Dose M . 1.10, Postfaß M . 3.20.
Fste. Sprotten p. Pfd . 50 Pfg ., per Kiste M . 1.20.^

Beste Bezugsquelle für Wirthe und Wiederverkäufen.

7317.

Feinste Sützrahmtafelbutter
Mk. 1.12, bei 5 Psd. Mk. 1.10.

Consu, „halle "

Butter-Abschlag. g >»>nie» m>m,
ützrahmtafelbutter per Psd. tvtk. 1.1b, de, - Pstn V ^

^ 6i8i 6p8obaft 8 - §^ 8tSM
Messerpntimaschlnen,

sowie alle Haushaltungsmaschine»
schleift und reparirt schnell und billig

Ph . Krämer,
2809 Webergasse 3 , Hof I.
iWW" Ersatz-heile stets vorrächic,.

zur

Billig k Größte Billig!
Masken -Leih-Anstalt.

Emvfchle Damen - und Herreu -Masken-
Costüme , sowie Dominos m jeder Preislage zu
verleihen und , u verkaufen.

Achtungsvoll
Frau Thlmann,

Friedrichstr. 47, nah- der Kaserne.

Meute,
!!Freitag !!

Extra billiger Verkauf
bei

GapoiM& Marx,
Wiesbaden,

Markt  ft raste  14 , am Schlossplatz.

Jedes Stück 1 Mark!
Beste Strick Wolle , alle Farben. 3 Stränge, 1 Mark
„Läufer -Stoffe ". 5 Meter
„Wintcr -Blouseu ", Stück
„Velour -Lama " , neueste«streife «, wasch¬

ächt. 3 Meter,
Damen -Hosen , weiß oder bunt, Stütk
Damen -Hemden , weiß ober bunt. Stück
1» Nacht -Jacken ; Weiher Flockpique

. oder Köper , auch in farbig . Stück
Herren -Normal -Hemden und Hosen,

Stück
Warme Unter -Jacken » 2 Stück
Bett -Tücher, ohne Naht, Stück
Bieber -Bett Tücher, Stück
Handtücher , daS '/z Dtzd.»
Serviette », », V, ,»
Tism -Decken
Blauer Schürzeu -Stoff , 3 Meter
la . Socken . 3 Paar
Scheuer -Tücher» S Stück

1 Mark-
i Mark-

1 Mark
1 Mark
1 Mark.

1 Mark.

1 Mark.
1 Mark.
1 Mark
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.

» .nd-r Hemde», weist °d. farbig . » Stuck 1 Mark1 Mark.
1 Mark.Groste Gardine «. 3 Meter

Gute Hemdenstoffe. 3 Meter
I groster Posten

Haus »Scharzen , 120 breit, Stück
Hofen-Träger . extra stark. Paar
Bett -Vorlagen , Stück
Korsetts
NB . Dieser austergewöhnlich billige Ver¬
kauf findet nur heute Freitag Itott

praktischen und naturgemässen Brlerriung
der

deutsch ««, franiösischen , englischen , italien 'schen,
spanischen , portugiesischen , holländischen,

dänischen , schwedischen , polnischen , russischen,
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 8 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Kichard S. Bosenthal,

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen ft 1 Mk.

Italienisch - Russisch , complet in je 20 LectionBn & 1 Mk.
Schlüssel hierzu ä 1 Mk. 50 Fk.

Deutsch - Holländisch - Dänisch - Schwedisch - -
Portugiesisch — Böhmisch, complet m jek 1 Mk. *UDA

probobriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf.
Leipzig, Rosenthai ’sche Verlagshandiung.

Uersteigermi^
Montag , de » S Februar . Vormittags 1«

Uhr . kommt wegen Sterbefalls folgendes zur Versteigerung.
2 neunjährige zugfeste Pferde. 1 Doppelspänner-Wagen,
1 Karren mit Jauchefaß. 2 Pflüge , 1 Egge und 1
Pflugkarren , 1 Schmierbock, 1 lederne Kreuzzuget,
2 Paar Ernte -Leitern, 1 Einspänner Wagenjcheere,
Doppel- sowie Einspänner-Pferdegeschirr, 2 fette Kühe,
200 Ctr . Mist, 100 Ctr . gutes Kornstroh, 50 Ctr.
gutes Heu, 100 Ctr . Dickwurz.

Adolf Rossel Wtw .,
D«i-Il- im,  W rrg-sse« r. 15 .

8 Rechts-Aousuleut ^kr « « I«j
%<gr  25-jährige Llläti akeit in Rechtssache«. "« S

RrMnmnt„Drei Könige"
Marktstraste Nr . L6 7-17

Heute Abeud : Metzelsuppe,
'hierzu ladet sreundlichst ein A . Helfrich

Aus täglich frischer Zufuhr empfehle:
Rothfleischigen Salm per Pfund 1.80, Stenlblitt,

Seezungen , Limandes , Schellfisch von 60 b0 Ps.
per Pfund , Cabliau von 40 Pfg . an, Merlaus 50 Ps.
Backfische ohne Gräten, Zander , Scholle, x,  lebende
Hechte, Karpfen , Aale , Barsche, Bachsorclleu, sowie
alle marinirten u. geräucherten Fischwaaren zu billigsten Preisen.Jotann Wolter Wtw .,

Osteuder -Fischhandlung , 7298
Hauptgeschäft: auf F " iale:

Grabe nstraste 8 . dem Markt Nerostrahe 34

Freitag
großer Iischverkauf.

Frisch vom Faug iu guter Eispackung.
Feinsten Angel - Schellst,Ä ♦ Feinsten Nordsce-Cabliau
je nach Größe 20 - 50 Pf .K im Ausschnitt 55 Pf.
ff, Seehecht im Ganzen 40 .. ^ ff. Rothzunge » (Limandes ) je
im Ausschnitt 55 „ 5 nach Größe 65 — 75 Pf.
»Br. Schollen 35 — 45 „ C ff. Merlans 35 — 45 „

^ Flustbecht 80 „
ferner empfehle: Neue « ismarckhrringe Rollmops . Rust.

Sardinen , ff. geräuch. Lachs. Kieler ^ protste». '- ückUnge
und Flundern sowie ä-iitcn Nürnberger Och' enmaulsalat,

neues Sanerkrant , Salz und Eff iggurkc».
.—  Gebackene Fische.

Alles in prima fris chester WaareW. Wvhev
Luremburgplotz . Telephon 2246^

1 Mark
1 Mark
1 »Mark.
1 Mark.

25 Vf. enhlinn, im Ausslhnitt 35n. 40 Pj.
Frische groste Schellfische Pfd 35 n 40 Pf-

»eltf 125. J . Schaab , Grdkißr. 3.
_ 4 Bratbücking « n. 5 »Bf., Dtzd. 55 Pf._Das Arcintectursu. ßaubuieau

von üiHnsSm Garhardtj Architect,
Kirchgasse 54 , II.

übernimmt die Anfertigung praktischer , der Neuzeit ent
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Ausarbeitung von geschmack-
vollen , vornehmen Fassaden , Innendecorationen in jeder ge--u-

4086

7301

Delle Biel tim gmii jwj« Dftrt,
z-Mch, ptimn®nalität, ai>sgeh>nit».

Neue Pferdemetzgerei,
Kleine Schwalbacherstraste 8.

Restaurantu. Saalbau„zur Insel".
Biebrich -Mosbach.

Mein großer Saal , sowie zwei Ges-llschafts,immer halte ich den
verehr!. Vereinen zur Abhaltung von Festlichk iten, Ballen ^ stets
gratis zur V-rsügunz Gl-ichz-iiig halte >ch m-in- vor,ü-si. Berc
ff. »Weine , selbstgekelterten Apselwet», gut« Küche bestens

_ Pt » s Reuter.

Bürgersaal.
Dult Itritnj:

Metzel¬
suppe,

zu recht zahlreichem Besuch ladet höflichst nu ^ ^ 08
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Nassanische Bank
Act . - Ges-

Wiesbaden m WilhelmstrassB 16 I.
Än- und Verkauf von Effekten

an in- und ausländischenBörsen.

Aufbewahrung, Verwaltung,Versicherung
von Effecten.

Einlösung von Coupons vor * Verfall.
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Ci*ediif &i*iefen
auf alle grösseren Plätze des In - u. Auslandes.

Einziehung und Disconfipung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Miethverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 2—4% P- a- verzinst werden

I

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 7307

Walhalla.
Sonntag , den 1. Februar:

I. Große
Masken -Redoute

in sämmtlichen Lokalitäten. 485/134

KöilißlilheH StznWlk.
Freitag , den 30 . Januar 1903.

31. Vorstellung. 29. Vorstellung im Abonnement C.
Z n in ersten Male:

Im Kabiuet des Kaisers.
Historisches Charakterbild in 1 Akt von H. Hclmuth.

Regie: Herr Köchy.
Napoleon I. Herr Wcgener.
Caroline. Königin von Neapel, seine Schwester . Frl . Egenolf.
Herzog von Moittebello . . . . ~ '
Herzogin von Moniebcllo, Obcrhofmeisterin der

Kaiserin, seine Gemahlin .
Baronin von Gerard >.
Fräulein von Deschamps, k Ehrendamen der
Clairc, c Kaiserin
Hortensec, '
Herzog von Feltre. Kriegsminister . ,
Baron von Luyah, Oberhosmarschall . .
Savary, Polizeiminister . . . .
Graf Czcrniczefs.
von Remusat, Kainmerherr. . . .
Erster Page . . . . .
Erster Huisster.
ffitn Russe.

Hofdamen, Cavaliere, Pagen, Hnii'sierS.
Ort der Handlung: Paris . — Zeit : 1811.

Zu in ersten Male:
Ei » Jugendtraum.

Lustspiel in 1 Akt von Heinrich Siobitzer.
Regie: Herr Köchy.

Leontine von HekmSthal . Frl Willig.

Herr Zollin.

Frl. Santen.
Frl . Schwartz.
Irl . Doppelbauer.
Frl. Arnstädt.
Frl. Edelmann,
Herr Schreiner.
Heir Ballentin.
Herr Andriano.
Herr Schwab.
Herr Aßmann.
Frl . Ratajczak.
Herr Spieß.
Herr Bernhöst.

Frau von Heinitz
Baron Stockhenn
Leopold von Tbümcn
Ptarie, Leontincns Zofe

Schauplatz: Ein Damenboudoir.

Frl. Santen.
Herr Ballentin.
Herr Schwab.
Frl. Koller.

Zum ersten Male:

WakZsKLD oh »£g ® .
Lustspiel in 1 Akt von Paul BUß.

Regie: Herr Köchy.
Egon von Stetten . . . . . Herr Schwab.
Wulf, Verwalter . Herr Zollin.
Frau Bölke, WirthschaftS-Lorsteherin . . . Frl. Ulrich
Curt von Laßwitz . Herr Ballentin.
Konsul Sondersen . Herr Wegener.
SiUt Nielsen . Frl . Arnstädt.
Braune, alter Schreiber, ) ans dem Gute Herr Rudolph.
Fritz, alter Diener. ) Ego» von Stettens Herr Andriano

Ort : Ein Rittergut auf Rügen. — Zeit : Die Gegenwart
Nach dem 1. u. 2. Stücke finden Pausen von je 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende ca. 9 '/, Uhr.

Samstag , de» 31 . Januar 1903
32. Vorstellung. 29. Vorstellung ltn Abonnement D.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung dcS Goethe'schen Roman'S „Wilhelm
Meister'S Lehrjahre« von Michel Caere und Julcs Barbier. Deutsch

von Fcrd. Gumbert. Musik von Ambroise ThomaS.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Eschm-Dmi»SsiMNimß
(E. G. m. b. H.)

Sonntag , den 1. Februar 1908 , Nachm SVz Uhr,
findet im Gasthaus zum „Kaiser Adolf « (Fr. Heim) eine

Außerordentliche

General-Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt:

1. Mittheilung und Besäilußsassiing über verschiedene Verträge.
2. Verschiedenes. Bor Vorstand:

H. Diefenbach. M. Wirth. M. Will.
KB. Im eigenen Interesse der Mitglieder wird ein vollzähliges

und pünktliches Erscheinen erwartet. 126

S ür die zahlreichen Beweise der Höchschätzung und freundlichenGesinnung, welche uns anläßlich unseres silbernen Hoch¬
zeits -Jubiläums zu Thcil wurden, sagen wir hierdurch

unseren herzlichste» Dank, da cs uns leider nicht möglich,
solchen Einzeln auszusprcchen. 7321

Wiesbaden , 29. Januar 1903.
Anton Geißler und Frau , geb. Sauer.

Bekanntmarbnna.
Freitag , den 30 . Januar 1903 . Mittags 12 Uhr , ver.

steigere ich Kirchgaffe Rr . 23
1 Vertikow und 1 Sopha

gegen Baarzahlung zwangsweise. 7322
Wiesbaden, 29. Januar 1903.

.Hardt , Gerichtsvollzieherk. A.

Bekanntmachung.
Freitag , de » 80 . Januar er .» Mittags 12

Uhr , werden auf dem Banhofe Frankfurterstr . 88
in Biebrich:

ein Klavier mit Stuhl , ei » Bücherschrank,
ei » Berticow , ein Trümeaux , ein Sopha
und sechs Sessel in oliv . Plüsch , ein ovaler
Tisch mit oliv . Decke , u . And . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. Jcinnar 1903. 7320

Wal lest IiaaifH;,
_ Gerichtsvollzieher. __

Bekanntmachung.
Freitag, de« 30. Januar er, Vormittags 11 Uhr,

versteigere ich im Lagerhaus des SpediteursW. Ruppert
am Hess. Ludwigs-Bahnhof, wegen verweigerter Au-
uahme:

„12 Säcke Cirbel und Erdnüsse"
öffentlich gegen Baarzuhlung.

Tie Versteigerung findet bestimmt statt. 73 1

_ Eifert , Gttichtsvchjtkr,

BeKmimmaüjung
Freitag , den 80 . Januar er ., Vormittags

II Uhr , werden im Versteigerungs-Lokale Kirchgaffe 23,
dahier:

1 Büffet, 1 Waschkommode, 1 Kommode, 2 Kanapees,
3 Kleiderschränkc, 86 Bd. Meyers Classischc Werke
1 Ladeneinrichtung, div. Spezereiwaaren u. dgl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver
steigert.

Wiesbaden, den 29. Januar 1903.
Göthestr. 5, P . 7316

GehßeßM, GeMisvWcher.
Sprechstunden für

langwierig Kranke
jeder Art, auch für Syphilitiker , Fallsüchtige , Bettnässer

Werktags Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr. 3650
Woit ke, Bleichste. 43 , neben dem BiSmorck-Ring.

MgUch frilch gedackeue Fische
Fischcousum M 'sLh. l^rlekel-

Wellritzstr . 38 . Telephon 22 84 . 627

Darlehen
bis zu Mk. 400 wcrd. nach
Leb.-Vcrs.-Abjchl. u. gcg. siäiere
Bürgsch. an Beamte u. solv. Prio.
gegeb. Off. u. I». IV. 202 des.
Haasenstein & Yoger , A-ö .,
Frankfurt c . M _ 1165/51
fOigarren -Fabrik, grüß., leiiiungs-
^ fähige Firma, beabsichtigt einer
kantionsfähigcn Person zum
Betriebe eines besseren Detail» n.
Engrosgeschäftes 670/14

Commissionslager
zu

übertragen.
Offen, sub K 8 . 1368 an

Rudolf Mossa, Cölu. _
&d). Phantasie-Maske (fl. Figur)
£  für 6 M . z. verk. od. bill . zu
verl. Zimmermannstr. 7, 3 l. 7 '91

ewandles Franlein , selbst¬
ständigu. zuverlässig, cautions-

fühig. sucht zum 1. April, event.
später die Filiale eines Ge¬
schäfts zu übernehmen oder ein
kleines exist nzfähigeS Ge¬
schäft zu kaufen.

Gefällige Offerten m. näheren
Angabe» unter SS. 1 . 640 an
die Exp-d. d. B !. 7284

Gigßer fagetraum
oder als Werkstätte per 1. April
zu vermiethen
7288 Friedrichstraße 36.
L̂ irschgrad - n 14 , 2 St. lks.,

utöbl. Zim. zu verm. 7289

Ick) suche per Ostern e. Lehrling
m. Berechtigungz. einj.-freiw.

Dienst, gegen steigende Vergütung
zu engagiren. 7286

Albert Frank, Holzhandluug.
5larlstraße 80,

Ddh. 1 r.. möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 7292
Qch Kammgarn-Nocku. -Weste, s.

fl. Fig., bill. zu vk Näh. bei
Ed)neidermeister Göthe , Karl-
straße 30, 1._ 7293
djArauicultr. 2, P ., möbl. wians.
W mit Kost zu verm._ 7287
,j»l. Bnrgstr. 1, 1. Etage, 3 große
44 Zimmer, Kücheu. Zubeb., per
1, April zu verm. Näh. daselbst
im Porzellanladen._ 72906ch.Zim. in.2Betten an2

anst. Herren od. Damen mit
od. ohne Pens, per sof. zu verm.
Walramstraße25, 1 r._ 7295

Gebildete
Wittwe

sucht ein Darlehen von M. 800
gegen Sicherheit und Zinsen von
älterem Herrn.

Offerten erbitte u. F . L. 7299
an die Eppcd. d. Bl. 7299
"!>Uverl., jg., verh. Mann >. Stcllg.
A als Kassirer od. s. Vertrauens-
stelle. Zeuan u. Caution k. gestellt
werden. Off n. 11. J . 7295 an
die Exped. d Bl . 7297

Rheinstraße 87,
unterhalb dem Luisen- latz

Feldstrafie 14,
ein schönes Frontspitzziinmer sof.
zu venuiethcn. 7302

Junger Koniiiianit sucht per
sofort gut mövlirteS

Zimmer
mit oder ohne Pension.

Gcfl. Off. snh H. J . D. 124
an die Erp. d. Bl. 124

Ausgestellt vom 25.—31. Januar:
Eine inttreffante Reise durch
das malerische ÜCrSSBO

längs der Kronprinz RudolsbaHn
bi° Laibach

mit Ausflügen nach Bad Stein,
Gotschee, Adelsberg.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg
_ Abonnement._
Lehr schöne belle Werkstätte mit
sE kl. Wohnung sehr bill. zu ver-
mietben. Näh Luxeinburgplatz 2,
im Hofe rechts._ 7304
aline schöne heizb. Maus. z. verm.
Ut Hochstälte 18._ 7305I Hahu mit 18 Heunen zu

verlaufen. 7310
Zu erjragen in der
Samen- und Vogelhandlung,

_ Mauergasse 2._
Matratzen u Sophas

werden sauber und billig aufgc-
arbeilet und neu angeferligt.

Rich. David,
7309 Helenenstr. 7

Daselbst ist ein neuer Divan
Willig zu verkauseu.
^dreudau Jagerstr ., ges. Lage,

sch. 3-Zim.-Wohnung auf
1. April 1903 zu verm Näheres
Wa ldstr. 48 b. E. Dörner. 7318
a ^ ertikow , niiß.-pbl., sehr bill.
'V zu verkauseu Adlerstrabe 49,
Hlh, Bart._ 7294
lYMatterflr. 42, .c. gr. Z., K. Kell.
4 ) auf 1. Febr. z. verm. 7312
\| >tattcrur. 42. fl. Wohu. v. 2 u.
4 -* 1 Zim., Kücheu. Keller auf
1. April zu Perm, Näh. b. Weil,
1 St._ 7311

Ein Bäckerlehrling
unter günstigen Bedingungen,
guter Behandlung und sofortiger
wöchentlicher Bezahlung auf kosort
oder später ge. von Konrad
Limburg, Webergaffe 54. 7315

Ein junger, tüchtigerMüler
mit gutem Zeugniß s. Stellung

Offerten u, V. 8. 127 an die
Exped. d. Bl. 127

Tücht. sol. Fuhrlnecht
gesucht 7281

Bureau, Moritzstt. 7.
Lehrling

mit guter Schulbildung sucht '
Hcy. Adolf Weygai di,

7306 Eisenwaarenhandluiig, ,
Ecke Weber- u. Saalaage.

Ein Fräulein 24 Jahre alt,
Ll mehrere Jahre im Geschäft
einer Feinbückerei in Baben-Baden,
sucht wieder solche Stellung. Ein¬
tritt nach Belieben.

Gefl Offerten sind zu senden
unter 8. 8. >213 postlagernd Ochsen-
Hausena. d. Laidenach Württem¬
berg. 125

Bekanntmachung.
Gesunden:  2 Trauringe, 3 Portemonnaies mit In¬

halt, 1 Revolver, 1 silbernes Kettenarmband mit Anhängsel,
1 Paar Schlittschuhe, I gold. Damcnuhr, 1 Damenpelztragen.

Zugelaufen:  6 Hunde.
Wiesbaden, den 26. Januar 1903.

König!. Polizei-Direktion.

I

Mochbriiaiieiibäder
liefert in jede Wohnung bei reeller Bedienung

Ludwig Morn,
Bäderlieferant , Bismarckring 33 , 3 t.

fSMT"  Preis » ack dem Umstand . 7227

Wm Wem« WWM :«

Nar noch diese Woche!
Verkauf zu jedem annehmbare « Preisgebot.

Sämmtliche Waaren repiräsentiren die ausgesucht gediegenste » Qualitäten.
Montag , den 2 . Aebr. er.,
Dienstag , den 3 . Febr . er.,

je Vormitags SV - und Nachmittags
*4Vs Uhr beginnend:

große Saison -Schluß Versteigerung der übrigen Vorräthe in : Damen -Confektion , Costnmen,
Blouse », Stoffen , für Herren - und Damen Anzügen und Mänteln , Seidenwaaren,

Besätze « ete . «tc . 7222

Gr. Knzßntzk
3- 7. F. Crakauer, Sr. Alkgjlrchk

3- 7.

MMV
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Nach beendigtem Weihnachtsgeschäft haben wir, wie alljährlich , wieder enorm grosse Posten

Handschuhe zum Ausverkauf
gestellt , welche wir zu nachstehenden Preisen offeriren:

Serie I
Stoff-Handschuhe

aller Art

55 Pf.

S erie H
Glace-Handschuhe
(ohne Garantie)

75 Pf.

Serie UI
Glace-Handschuhe

für Damen und Herren
(ohne Garantie)

Serie IW
gefütterte

und ungefütterte Glace-Handschuhe
(ohne Garantie)

95 Pf. Nlk. 1.25
Ferner während der Dauer dieses Ausverkaufs;

übIbAV.  grosse Posten Sommer- und Winter - Waaren , per Paar

Ball -Iliisnlscliiilie 9 J ede Länse>weiss und couleurt. . • "
BI © g © USCllA* , IU © für Damen, sonst Mk. 5.50 , jetzt . HOi«
JJaSKl © Il * CJPIlVIÄt $ © Il wegen Aufgabe dieses Artikels enorm billig.

Hermanns &  Froitzheim
7237

0 % 0 % 0 % 0 ^ 0 \ 0^

Vorbereitungskursus€
für bie praktische »SeisferprSfung 0

für Herren - und Damenschneider . ^
Unter persönlicher Leitung de« Herrn F . H . O . 0%

Hüller , Direktord. Intern -tionalen BekleidnugS - «r
Akademie zu Frankfurta. M., und mit Unterstützunĝ
und Genehmigung der Handwerkskammer zu WieS' 0
baden beginnt Mittwoch , den 4 Februar d. ^ s ., *r
Abends 8 Uhr, ein theoretischer und praktischer MZa «chnelde -K ursns 0

für W
Herren - und Damen - Sclmeider . 0
Unterrichtslokal: Gewerbeschule  Wiesbaden, L

Wellntzstraße, Zeichnen-Saal Nr. 13. 7«
Da laut Gesetz vom 36. Juli 1897 ab 1. Oktober O

1901 nur noch derjenige Handwerker, der nicht vor diesem ^
Tage die Selbständigkeit errlangte, sich Meister nennen 00
darf, der eine theoretische und Praktische Prüfung be. Ä
standen hat. so ist es für diese eine Nothwendigkeit, sich g,
die erforderlichen Kenntnisse anzueignen. £

Das Honorar beträgt Mk. 30.—. Unbemittelte %
wollen bebuss finanzieller Beihülfe eine schriftliche Em- j
nabe an die Handwerkskammer Wiesbaden einreichen. W

UnterrichlSabende sind: Dienstag, Mittwoch, ^
Freitag und Samstag.

Anmeldungen nehmen entgegen: Bureau der
Handwerkskammer, Wiesbaden, Nerostraße 32. Herr
Sekretär Kopp , Gewerbeschule. Wiesbaden, Wellntzstraße.
Herr «ift , Vorsitzender der Schneider-ZwangS-Jnnung,
Friedrichllraße 46. Herr F . H. O . Müller . Direktor
der Internationalen Bekleidungs-Akademie Frankfurt a. M.,
Goethestraße 34. 7264  ST

Modejouruale, Lehrbücher. M

Webergasse 14.

Lisenttm
- (Beat.

MÄsSe».
1890 . -

»u dem anläßlich unseres 13-jährigen ^ t' ftungs-
festes am Samstag , den 31 . Januar , Abends 8
Uhr , in der „Walhalla " stattfindenden

laden wir die Herren Prinzipale, Meister und Mitglieder
nebst Angehörigen höflichst ein. D̂er Vorstand.

ReÄaurimI ©yjuticulJUtg

£ -SfJ?* "8“'« Ärx -88

Verehrte Hausfrau!
Bitte, probiren Sie einmal das
neueste CaffemittelSan»

von Krause&Co in Uord-
hausena. H.

Sie werden sich überzeugen, daß dieses Prä.
parat allen bisher gebräuchlichen Caffee-Ersätzen
und -Zusätzen weit überlegen ist und in
Bezug aus Geschmack. Aroma und
Farbe den höchsten Anforderungen
vollkommen entspricht.

In Ve-Pid- Schachteln ä 20 Pfg. in
Wiesbaden bei: Jean Haub, Ad. Hatz¬
bach, I C. Keiper, Wilh . Knapp, Aug,
Kortheuer. »io/84

Das Mi, »s- M Tttastoiisgeschäst
von

Wilh . Klotz Macht.
(Jnb . : C . Lumb)

Wiesbaden , Adolfftr . 3,
empfiehlt sich zur Vornahme von Taxationen und
Abhaltung von Versteigerungen zu reelle« und

roulanten Bedingungen.
Versteigerungsgegenständekönnen jederzeit in wem

Lokal gebracht werden. "-^5

^ Kohlen B5
kann in bester W . are zu den billigsten S  %

t Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch
i Vrabcbeiua von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen.
' ls >Consnm Nutz > » . iS Mk . 1.18 bczw. Mk . 11»
' per Ceutuer , 6340

der Aufbereitung entsprechend, in loser Fuhre netto gegen Kaffe.
W. Thupmann jp . ,

Wiesb aber. Wcllritzstraste IS . Telephon 546 (Bernstein)

Atelier Stritter,
MoritzstrasteA, Ecke Rheinstraste.

hält sich zur Anfertigung von Porträts aller Art
bestens empfohlen . 6750

Wiesbadener Damps-Waschankalt,
E. Pifttnachec & Co.

Dotzheim bei Wiesbaden ( Telrph 771 ) ,
übernimmt Hotel. , Pension- u. Prlval-Wäsche. Prompte Bedienung

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

1
n9i

Nächsten Mittwoch, den 4. Februar
schliesst der

erkauf

Joseph Poulet
vormals ! ?• & A * Kohlttaas. 7288



199.

flntfs Bla»
Erscheint täglich.

Sr . 35.

btt  Slkdt Telephon Vr.
Brutf und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Freitag, den 30 Januar 1603.
wmswmsmsmmai

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 39 . Januar LAOS,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Mittheilungen über Betriebseinrichtungen beim Kur¬

hausprovisorium zur Beförderung wegunfertiger Kurgäste.
2. Vorlage betr. die Festsetzung der Arbeitszeit der

städtischen Arbeiter auf 10 Stunden.
3. Antrag auf Bewilligung von 15000 M. ftir Rech¬

nung des Etats von 1903, zur Anschaffung einer Dampf¬
walze mit Zubehör.

4. Erhöhung der Kosten für die Schwesternpflege im
städtischen Krankenhause. Ber. F.-A.

5. Fluchtlinienplanfür die Erbreiterung der Emser-
straße, Südseite von No. 2—20. Ber. B.-A.

6. Uebertragnng der Stadtkämmerergeschäfte auf den
Beigeordneten Dr. Scholz und Schaffung der Stelle eines
Magistrats-Assessors. Ber. O.-A.

7. Einrichtung einer Generalvormund Haft für diejenigen
Minderjährigen, die der Fürsorge des Ortsarmenverbandes
der Stadt Wiesbaden anheimfallen. Ber. O.-A.

8.^Eingabe des Vereins Wiesbadener Handelsgärtner,
betr. die Feldweggebühr. Ber. O.-A.

9. Ankauf von Gelände zur Erbreiterung der Emser-
straße zwischen Walram- und Weißenburgstraße. Ber. F.-A.

10. Antrag auf Gewährung einer Gehaltszulage an den
Accise-Jnspektor. Ber. F.-A.

11. Desgleichen an einen Bureau -Assistenten der Armen-
Verwaltung. Ber. F.-A.

12. Schaffung der Stelle eines technischen Sekretärs bei
der Kanalbau-Abtheilung des Stadtbauamts. Ber. O.-A.

13. Lebenslängliche Anstellung des Krankenhausver¬
walters. Ber. O.-A.

14. Antrag auf Abstandnahme von einer, von der gesetz¬
lichen Regelung abweichenden statutarischen Festsetzung der
Pensionsverhältnisse der städtischen Beamten. Ber? O.-A.

15. Ein Gesuch um Zuweisung von Beschäftigung.Ber. O. A.
16.-Antrag auf Bewilligung von 400 Mk. zur Vor¬

nahme archäologischer Untersuchungen.
17. Desgleichen von 260 Mk. zur Herstellung eines ab¬

geschlossenen Raumes im Dachgeschoß des Feuerwehrgebäudes.
18. Verkauf von Feldwegflächen an der Philippsberg¬

straße.
19. Desgleichen von Theilflächen des alten Wallufer¬

wegs.
20. Anhörung der Stadtverordneten-Versammlung, betr.

die feste Anstellung des technischen Sekretärs Peisker.
21. Desgleichen, betr. die feste Anstellung des IngenieursWeber.
22. Regelung der Gehaltsverhältnisse eines Bureau¬

beamten der Licht- und Wafferwerksverwaltung,
23. Wahl der Kassenrevisorcn für das Jahr 1903.

Ber. W.-A.
24. Wahl eines Mitgliedes der Gebäudefteuer-Ver-

anlagungs-Kommission. Ber. W.-A.
25. Antrag des Stadtverordneten Schroeder: „Die

Stadtverordneten-Versammlung möge den Magistrat ersuchen,
darauf hinzuwirken, daß die Stärke der Volksschulklassen nach
und nach auf durchschnittlich 50 Schüler beschränkt werde und
schon bei Besetzung der Gutenbergschule und dem nächsten
Haushaltsplan auf möglichste Herabsetzung Bedacht zu nehmen."

Wiesbaden, den 26. Januar 1903.
Der Vorsitzende

._ der Stadtverordneten Versammln »»-
Beschluss.

Der hinter den Häusern Blücherstraße 12—28 her¬
ziehende und in die Goebenstruße einmündende Feldweg

9094 unb 6000  Lagerbuchs wird in der Richtung
von A über B nachC der bei den Akten befindlichen Zeich¬
nung. nachdem gegen die Zurückweisung einer Einsprache eine
Klage fristgemäß nicht erhoben worden ist, hierdurch ein-
gezogen. 7^85

Wiesbaden, den 24. Januar 1903.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr. Körner.
Quittung . "

Von der Firma Gebr . Esch hier, eine » Doppel-
Waggon Nußkohle » und zwar die eine Hälfte für ver¬
schämte Arme und die andere Hälfte für Stadlarme erhalten
zu haben, bescheinigt bestens dankend. 7282

Wiesbaden, den 26. Januar 1903.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Or. Scholz.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr des Bedarfs an Porttand-

Zemeut zu den städtischen Tiesbauten im Rechnungs¬
jahre 1903 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingesehen und die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 4 . Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage. 7029
Wiesbaden, den 19. Januar 1903.
Stadtbauamt, Abtheilungfür Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von ungefähr 200000 hart¬

gebrannten Ringofenfteineu zu den städtischen Kanal¬
bauten im Rechnungsjahre >903 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulareund Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienftstunden im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingesehen, oder auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de« 3 . Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 17. Januar 1903.

7012 - Stadtbauamt, Abth. Kanalisationswesen.

18. Jahrgang

kekanntmackung.
betreffend die Versteigerung von Bauplätzen
aus dem Adlerterrain.

Samstag , den 14 . Februar d. J ., Vor¬
mittags ll Uhr, sollen int Rathhause hier auf
Zimmer No. 55, aus dem Adlerterrain mehrere an
der Langgasse belegene Bauplätze, zuerst in vier, dann
in drei Abtheilungen, öffentlich meistbietend versteigertwerden.

Die Pläne über die Bauplatz-Eintheilung, die
Bedingungen und ein zwischen der Polizei-Direktion
und dem Magistrate stattgebabter Schriftwechsel be¬
züglich der Bebauung des Eckplatzes, liegen im Rath¬
hause aus Zimmer No. 35 (Stadtvermeffungsamt)
während der Vormittagsdienftstunden zur Einsicht
aus; auch können dort die Pläne und Bedingungen
gegen Einzahlung von einer Mark abgegeben werden.

Wiesbaden, den 24. Januar 1903. 7247
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 3 Abs. 2 des Reichsgesetzes, betreffend

den Schutz der Brieftauben und den Brieftauben-Verkehr im
Kriege, vom 28. Mai 1894, Reichsges.-Bl. S . 463, wird
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß

der Brieftanben-Verein „Columbia" zu Wiesbaden
dem Verbände Deutscher Brieftauben-Liebhaber-Vereine ange¬
hört und die im Besitze der nachverzeichneten Mitglieder
dieses Vereins befindlichen Brieftauben den Schutz des oben
erwähnten Gesetzes genießen.

Lifte
des Brieftauben-Vereins „Columbia" Wiesbaden über die
demselben ungehörigen Mitglieder und der im Besitze der-
selben befindlichen Militär-Brieftauben:

Verdingung.
Die Gestellung der Fuhreuleistungen bei Ausführung

der städtischen Straffe, »reinigung zur Nachtzeit im
Rechnungsjahre 1903 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angeboissormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienftstunden im Rathhause, Zimmer
No. 44 cingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Straßenrei
»ligung bei Nacht " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 10 . Februar 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Januar 1903.

7188_ Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
Bekan«tmachu«g. '

Die Plattenlegerarbeiten für das Reinigerhaus II
der Gasfabrik sollen vergeben werden.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Z-ichnungeu können an den Wochentagen , von
9 —11 Uhr Vormittags auf dem Bauburcaü der Gas¬
fabrik, Maiuzerlandstraße Nr . 4, eingcsehen und die
zu verwendenden Angebots-Formulare daselbst in Empfang
genommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, spätestens bis Mittwoch , den 4. Fe¬
bruar, Mittags 12 Uhr , bei der Direktion, Markt¬
straße I« , Zimmer Nr 6 , einzureichen.

Wiesbaden, den 26. Januar 19(>3. 7190
Die Direktion

_ der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werkc.
Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags-Dienststunden im Vermessungs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1577
Der Magistrat.

(O

f

D i e Mitglied e r £»
•*=> S.t! a

’S
N

Lage
des Tauben¬

schlages.Zu- u. Vorname Stand
oder Gewerbe Wohnung

i Jeckcl, Wilhelm Gastwirlh Sonnenberg 50 Vorderhaus
2 Momberger.Karl

Philipp Kaufmann Riehlflraße 20 22 Lagerplatz
AdolfSaüee 403 Prinz , Karl Weinhändler Sonnenberg 50 Seitenbau4 Ruppert, Heinr. Architect Kellerstraße9 35 Vorderhaus5 Schiffer,Jak . Ed. Schornsteinfeg. Sonnenberg 256 Seel, Karl Schneidermstr. Jriedrichstr. 44 36 Hinterhaus7 Kreuter, Heinrich Schmiedemstr. Ädelbeidstr. 49 70

7230
Vorstehende Bekanntmachung wirs veröffentlicht.
Wiesbaden, 26. Januar 1903.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Ans unserem Armen-Arbeitshcms, Mainzerlandstraße6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiefern -Anznndeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centncr Mk. 2.20.

Gemischtes Anzundeholz,
geschnitten und gespalten, per Cemner Mk. 1.80.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommcn. 9234

Wiesbaden, den 26.  Januar 1902. Der Magistrat.
Koirbaus zu Wiesbaden.

Cyclnsm 12 Konzerten unter Mitwiilnng iuryorm.Künstler.
Freitag , den 30. Januar 1903, Abends 7V, Uhr:

IX. KONZERT.
Leitung : Herr Louis Lüstner.

Städtischer Kapellmeister und Königl. Musikdirektor.
Solist:

Herr Professor Eugen Ysaye aus Brüssel (Violine)
Orchester: Verstärktes Kur -Orchester.

PROGRAMM.
1. Tragische Ouvertüre . Brahms.
2. Konzert in E-moll für Violine mit Orchester . Mendelssohn.

Herr Ysaye.
3. Achte Symphonie , F-dur . Beethoven.
4. Violin-Vorträge mit Orchesterbegleitung:

a) Chant d’hioer . . . . . . Ysaye.
b) Polonaise Vieuxtemps.
c) Caprice . . . . . . . Guiraud.

Herr Ysaye.
5. Vorspiel zu „Die Meistersinger zu Nürnberg“ . Wagner.

Eintrittspreise:
I. nummerirter Platz ; 5 Mk.; II. nummorirter Platz 4 Mk.;

Gallerie vom Portal rechts : 2 Mk. 50 Pf.; Gallerie links : 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des
Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung,



18. Jahrgang.

Sv. Januar 19VS. Nr. 25. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Kurhaus zu Wiesbaden.
S amstag, den 31 Januar 1903, Abends8 Unr:

III. Grosser Masken - Ball
in sämmtlichen Sälen.

Zwei Bail - Orchester.
Saal - OeffnuBS 7 Uhr.

HT Anzug:  Masken - Kostüm oder  Bailtoilette
(Benin Frack und weisse Binde ) mit karnevalistischem' Abzeichen.

Tanz -Ordnung: Herr F.  Heidecker.

^ Nicht -Abonnenten 4 Mk.
Die  Gail er ien  bleiben  geschlossen.Städtische Kur-Verwaltung.

Fremden -Verzeichniss
vom 29. Januar 1903. (au» amtlicher Quelle.)

Belle  v u e, Wilhelmstr. 2»
Fester Prosky Köln

Hotel ßiemer
Sonnenbergerstrasse 11.

Parker , Fr , Brüssel

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Müller, Dresden

Einhorn,  Marktstrasse 3*
Frank , Marktbreit
Haupt , Mülhausen
Ulbrich, Elberfeld
Gisy, Ladeburg
Fischer, Neustadt
Fingerle, Esslingen

Eisenbahn -Hotel,
Bheinstrasse

Hetzel, Kassel
Wilhelmsdörfer, Bamberg
Herrmanns , Solingen
Eberhard, Basel

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Bachmann, Leipzig
Rheinhardt , Frankfurt
Samisch, Elberfeld
Traupel, Bensheim

Grüner Wald,
Marktstrasse

Hartenfels , Giessen
Sachs, Breslau
Girand, Berlin
Rheinhold, Dresden
Steffani, München
Gutjahr , Köln
Freudenberger , Göppingen
Schippe, Leipzig
Kettenheil , Leipzig
Michelsohn, Berlin
Lohnert , Heidelberg
Ruisinger, Lahr
Dörrstein Mannheim
Schroeter, m. Fr , Kassel
Pieper, Lüdenscheid
Graulich, Barmen
Schneider, Köln
Cohen, Berlin
Stein , Kronberg
Martin , Krailsbach
Kappenberg, Frankfurt
Leyersan, Berlin
Goldschmidt, Brüssel
Menzel, Berlin

Hamburger Hof
Taunusstraase 11.

Lux m Farn , Mannheim

Happel,  Schillerplatz 1
Langer, Frankfurt
Balzer, München
Bohr, Mannheim
Metz m Fr , Hamburg
Werner , Koblenz

Hotel Hohenzoller  n
Paulinenstrasse 10.

Fuchs, Fr , Heilbronn

Eckstein , Berlin
Beck, Ulm
Schmöeher, Teplitz
Hammann , Köln
von Spelter , Berlin
Horn , Hannover

Zur guten Quelle
Kirchgasse 3

Bohley, Münster
Maxeiner m Sohn, Obertiefen,

bach

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Wirth , Chemnitz
Wagner , Bayerefeld
Menschei, Fr Frankfurt
Kaufmann , Stadtsulza
Kollenbach, Köln
Winter , Frankfurt

Sanatorium Dr. Schütz,
Parkstrasse.

Taeglichsbeck m. Fr, Dort¬
mund

Spiegel,  Kranzplatz , l (k
Raute , Collin
Widestedt , Stockholm
Lurie , Riga

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Dahmen, Köln
Claus, St. Johann
Frank , Berlin
Hebebrand, Köln
Marquart , Hamburg
Kleinski , Berlin
Schlaack, Neustadt
Lang, Stuttgart
Weibezahl, Georgenthal

Zubrod, Offenbach
Ambos, Zweibrücken
Händler, Berlin

Holzveikanf Ä Wiesbaden.^ .. . Norm. 10 Ufir, MI Gast
4. Sri .» « 1» » | » •” 'haus zum Taunus in Hahn aus den Du r 61 V

ss fiq Altcnftein Eichen : 1 Stamm uut 1 Fm. b
hni’, so C ' IdKit u Knüpp. 25 Hdt. Wellen. Buchen : 363 Rm
Krit n Knüvv 136 Hdt Wellen Birken : 109 Stämme mit
Ä 183 tn Scheit n. Knüpp. 14 Hdt Wellen. Das Eich-»-

VetzanMimHuiU
Mittwoch , den 4 . März tStt » , Nachmittags

»i / ntzr . wird das den Kindern des Oscar Marwitz sen.
in Schierstem . Namens : 1. Oscar , 2 . Irmgard , 3 Klara
und 4 . Herbert Marwitz daselbst, ad . 1 unv 2 groMhng,
ad 3 und 4 minderjährig und vertreten durch ihren Vater
und den Pfleger , Rechtsanwalt Dr . Scheele m Frankfurt am
Main , eigenthümlich gehörige Besitzthum , bestehend m:

a . einem zweistöckigen Wohnhaus - einem Comptoir einer
Scheuer , zwei Ställen , einer Halle , einem Fabnkge.
bände , einem Anbau , einem Kesselhaus nebst Schuppen
und Hosraum , belegen am Eck der Hafenstraße und
Küferstraße und der Rheinischen Holzwollsabnk Kom¬
manditgesellschaft Marwitz & N °̂ 640 des Ltock-
buchs von Schierstein , taxrrt zu 119000 Mark,

d einem zweistöckigen Wohnhaus , einem Stalle , einem
Kelterschuppen nebst Hofraum , belegen an der Kuser-
straße zwischen Oscar Marwitz und Valentin Kollmann,
No . 827 des Ltockbuchs von Schierstein , taxrrt zu
5340 Mark , . . . .

im Nathhauszimmer zu Schierstein zum zwettenmate
zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden , den 17 . Januar 1903.
1262 Königliches Amtsgericht 1 « .

kekanntmaciiung.

Versäumnitz der Meldefristen lNr . 1, 6, 8s entbindet nicht v-n

*** 9 Wer die vorgeschriebenen Meldungen L«r Stammrolle
»der Berichtigung derselben unterläht , ist mit Geldstrase bis L
30 M oder mit Hast bis zu 3 Tagen zu bestrafen.

Ist diese Versäumung durch Umstände heroetgefuhrt, deren
Beseitigung nicht in dem Willen des Meldepflichtrgen lag, so tritt
keine Strafe ein.

Vorstehende Bekanntmachung des Herrn Landraths bringe
ich den hiesigen Militärpflichtigen zwecks Nachachtung zur
Kenntniß. , 1Qno

Sounenberg , 31. Dezember 1902. ^ Bürgermeister.
_ Schmidt.

Erchr KrkiinhchmIItMriiilg.
ab im Nanrodcr Gemeindewald , Distrikt Hongwald

260 rm Eichen Scheite,
61 „ .. Knüppel,

1300 Stück „ Reiserwellcn,
821 rm Buchen Scheite,
260 „ „ Knüppel,

7325 Stück „ Reiserwellen,
63 rm Stockholz

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.
Zusammenkunft an der Kläranlage der Lungenheilstätte.
Die Herren Bürgermeisteer ersuche ich um gefällige -be-

kanntmachung.
Naurod , den 27 . Januar 1903.

Der Bürgermeister.
Schneider. _

Unter Den cDulaiite|teu Beoingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaste

all- Arien Mobil . Bette ». PianinoS . ^

ganze Einrichtungen»
Waffen . Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen umer billigster Berechnung.

2

TaunB « . Hotel,
Rheinstrasse 19

Wernicke, Berlin
Leipziger, Berlin
Weber, Hamburg
Garner , m Fr ., Sutton
Schüchterer , Fürth
Kipp in Fr, Kassel

Union,  Neugasse T
Beetz, Köln
Häufler , Dresden
Wacker ; Coburg
Jonker , Aachen

Victoria,  Wilhelmstrasse I
von Peschansky m Fr , Elisa¬

bethgrad

Vogel,  Rheinstrasse 27
Kern rn Fr , Mainz
Strauss , München
Hankert m Fr ., Basel
Leder, Quedlinburg

Kaiserhof
(August»-'Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Cramer m Fr , Strassburg
Ehrhardt , Düsseldorf
Taasch, Fr m Bed, Hamburg

Karpfen.  Delaspfestrass « t
Reumann , Eisenach
Müller m. Fr . Strassburg

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Mastbaum, Tüsten

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Schmidt, Frl , Coblenz

Metropole  u . M o n >o #li
Wilhelmstrasse 6 U. B

Huth , Berlin
Junkermann , Berlin
Theomin Frankfurt
Qthberg m Fr , Escliwciler

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

von Cessler, Stettin

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Walter , Dortnau
Herz, Limburg '
Otto, Barmen Vj

Wilhelm ».
Sonnenbergerstrasse l.

Oppenheim, m Fr ., Heilbronn
Gourko, Warschau

Jn PivathSusarn:
Pension Crede,

Leherberg 1
Praedel , Fr ., Stuttgart
Herter Frl , Berlin
Uezmann, Fr , Berlin

Pension Grandpair,
Emserstrasse 13.

Günther -Brauer Fr , Schwerin
Evangel . Hospiz,

Emsterstr . 5.
Rüdiger, Forst

Stiftstrasse 2b
Herzfeld m. Fr , Bochum
Taunusstrasse  5

Fitz , Fr , Stockholm
Wilhelmsplatz  5

Weisenberg, Fr , Liegnitz
Augenheilanstalt für

Arme.
Stieglitz Anna Bischofsheim
^isel , Anna, Münster
Vogel, Heinrich, Damscheid
Adami Friedrich Holzappel
Stein, Iosef, Höhr
Neuzerling, Wilhelm, Hangen

meilingen
(nSchuhinacher Peter , Flörs¬

heim
Scheitzer, Oelsberg
Breckheimer, Ferdinand , Büm-

melsheim .,

Nächsten Samstag , de» 21 . d. M .,
mittags « '/2 Uhr. lassen die Eheleute Friedrich
Wintermeyer I . und Miteigenthumer v°n hier ihre
in hiesiger Gemarkung belegene Grundstücke 13 Aecker un
3 Wiesen im Gemeinvezimmer hier öffentlich freiwillig unter
aünstiaen Bedingungen versteigern . . . vn.»^
9 Die Versteigerungsbedingungen und die die Grundstücke
betreffende Nachweisungen können bei dem Ortsgerlchte ^ ein-
gesehen werden.

Sonncnbcrg . d,° 28 . J ° « r iMa

_ Schmidt.
Bekanntmachung

Die Anmeldung zur Militär-Stammrolle betr.
Unter Bezugnahme auf den die Meldepflicht der Militär-

vflichtigen betreffenden Paragraph 25 der Wehrordnung ersuche
ich d e Poltzetverwaltungen zu Biebrich und und dm
Herren Bürgermeister des Kreises, dm Bestimmungen desselben,
welche nachstehend abgedruckt sind, wiederholt aus ortsübliche
Weise zur allgemeinen Kenntnitz zu bringen und auf dm s reng
Besoiaung der darin gegebenen Vorschriften durch die dazu
vtlichteten mit Nachdruck zu halten und etwa vorkommende lieber,
tretungen im" Wege der vorläufigen Straffestsetzung zu ahnden.

Maraoravb 25 der Wehrordnung lautet:
1 Nach Beginn der Militärpflicht haben die Wehrpflichtigen

die Pslich? sich zur Aufnahme in die Rekruürungsstammrolle an-

zumelden ntufs in der Zeit vom 15. Januar bis zum 1.

^7 ° Dik Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde desjenigen
Ortes , in welchem der Militärpflichtige seinen dauernden

Ha " er deinen dauernden Aufenthalt , so meldet er sich bei der
Ortsbehörde seines Wohnsitzes, d. b. desMigen . Ortes , an wel¬
chem sein, oder sofern er noch nicht selbständig ist.- seiner Eltern
oder Vormünder ordentlicher Gerichtsstand sich- befindet.

3. Wer innerhalb des Reichsgebiets weder einen Menthalts.
ort noch einen Wohnsitz hat , meldet sich m seinem Geburtsort zur
Stammrolle , und wenn der Geburtsort im Auslande liegt, in
demjenigen Orte , in welchem die Eltern oder rzamilienhaupter
ihren letzten Wohnsitz hatten . , ( , ,

4. Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist das Geburts
z e u g u i tz vorzulegen, sofern die Anmeldung nicht am Ge-
tmr+anr+e selbst exfolat. Die Geburtszeugnisse
werden von den zuständigen Standesämtern kostenfrei ertheilt.

(3*' tẑ Smd Mitärpflichtige von dem Orte , an welchem sie sich
nack Nr . 2 oder 3 zur Stammrolle anzumelden haben, zemg a -
wesind sauf der Reise begriffene Handlungsdiener , auf See be.
findliche Seeleute , etc.) so haben ihre Eltern , Vormünder , - ehr-,
Brod - oder Jabrikherren die Verpflichtung, sie zur Stammrolle

fln Tte Anmeldung zur Stammrolle ist m der vorstehend
vorgeschriebenen Weise seitens der Msittarpflichttgen so lange
a l l j ä h r l i ch zu wiederholen, bis eme entgultige EnW ^ '
düng über Dienstverpflichtung durch die Ersatzbehorde erfolgt tsll

Bei Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle ist der
im ersten Militärpflichtjahr erhaltene Losungsschem vorzulegen.

Außerdem sind etwa eingetretene Veränderungen sin Betrest
des Wohnsitzes, des Gewerbes , des Standes etc.) dabet anzuzet-

^ " ' 7 Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle
sind nur diejenigen Militärpflichtigen befreit, welche für einen
bestimmten Zeitraum von den Erfatzbehörden ausdrücklich htervon
entbunden oder über das laufende Jahr hln-aus zuruckgestellt

8 Militärpflichtige , welche nach Anmeldung zur Stammrolle
im Lause eines ihrer Mlitärpflichtjahre thren dauernden Au-
senthalt oder Wohnsitz nach einem anderen Aushebungs - oder
Musterungsbezirke verlegen, haben dieses behufs Bertchtigung der
Stammrolle sowohl beim Abgänge der Behörde oder Person,
welche sie in die Stammrolle ausgenommen hat , als auch nacy
der Ankunst derjenigen, welche daselbst die Stammrol - fubr
spätestens innerhalb dreier Tage zu melden.

Ävyairungeu vvn **•“*•* — '

Jakobl'ulir, lildtirllittubluna, 12,
Auktionator und Taxator.

Akademische Zuschneide-Schnle
von Frl. J.  Bahnhcsstraße 6, Hlh. 2,

im ^ di -i» » 'sche» Hause,
iiltette u. prcisw . Fachschule am Platze s- d. sSmmtt.

Damen- und Kinderaard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit.
"cickt fallt Methode. Vorzug!, prakt. Untcrr, Gründl, Ausbildung f.

einqcrichlet. TaiÜenmuft. incl.̂ Futter u. ^npr. •- t ^07^
bjz1 Mk. Büsten Verlaus in Stog u, Lack zu den bill. Preisen,

Eftad. Sul'ifuiEiitE'StluilcI
.» Ctflii M . Senlberger,

Hclcncnstrasie 18 H-
qicbt einen

Ertra-Kursus zum LelbstanfertiAen eigener Garderobe.
Einfache sichere Methode.

Jede Dame ist in, Stande von der ersten Stunde an i°d°^
liebiac Garderobesiück zu arbeiten,

Honorar nur Mk. IS — Beste Referenzen.

Unterrichti»i Acaiznei,,»-», Zuschneidex
Anscrtiaen von Damen- und Kindcrkleidern wird gründlich und
fortifäUia ertheilt- Die Damen fertigen ihre eigenen Costume
Li ^welche bei einiger Aufnicrksamkeir tadellos werden. Sehr
leicht- Methode. Die besten Ersolge können durch
Schülerinnen nachg-miescii werden.

Putz - Kursus
zur aräÄn Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9- 12 und von 3- 6. Amneldungen nimmt °ntgcg°n

lapie Wehrbein , Neugaffe 11, 2. St.

Unterricht für Damen und Herren.
9-bn'ächer- Schönschrift. Buchführung(eins., doppelte, u. amerikan.)

Korrespondenz. KausmLn. Rechnen(Pro,.- 3 >n<en> u. Conto-Corrent.
Rechnen Wechsellehre. Kontorkunde GründlicheAushildung. Rascher
Rechnen. Tages - und Abcnd Kurse.

NS . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Seibsteinschätzung. werden discret ansgesu,rt.
Helnr . teiclier , Kaufmann , längs. Fachlehr, a grüß. Lehr-Jnstrt

Lnisenvlutz 1fr, 2 Tharein̂ancf.

^jchen^ ^ BÜchen-Brennhöiz,
geschnittenu.'g°,palten, ganz trocken, per Centn» frei Haus, ®*. 1 .2»

Tĉ '4253. _ Wl, Cramer , Aeldstrahe 18.

priwa Qualität, mehrere
Erped. d. Bl.

Nusskohlen ! ! •»
Waggon billig abzugeben. Näherer in der
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Wiesbadener Wohnungs -Hnzeiger
des

Wiesbadener General - Anzeigers.

o

o

linier Wohnungs- Anzeiger erlebend 3-mal wödieniiidi in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Sntereffenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt. c*=a
Billigffe und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermiefftung von Gefdiäfts-
Lcokalitäfen, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. *=a

Sinter diefer Rubrik werden Snferate bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
wöchentlichem Erich einen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

• • • • Einzelne Vermiethungs-Snferate 5 Pfennige pro Zeile.

I WoHUllUgsuchioejs-Knttau Lion&die.* 1Schillerplatz 1. ♦ Telefon 708 . 563 i
Kosten freie Beschaffung von MietH- und Kaufobjekten aller Art . £

fflüü IliBIBBIrffena lsÄ
reine 3-Z, „imer-Wohnu »g für
'“ y Privat -Kochereib. 1. April ges.,
Wellritzviertel bevorzugt. Offerten
unter Li. M. 200 an die Exped.
d. Bl . 7036

Verm»ethunqen:v
Pa SWtzkbSr. 3

hocheleg. Wohnungen , 8 Zim . m.
Erker, Balkons u . Berranda,
Diele, Winterg . Badez., Küche,
reich!. Zub .. Haupt- u. Nebentreppe
per fof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 an , Hartman » . Pt.
Lonnrnbergerstr . 60, hocheleg. Et,
& 9 —14 Zim., Cemralh., elektr.
Licht,Dienerfchastsräume , a. 1. Apr.
zu verm. Einzus. v. 3—5 Uhr.
Nah , das. 6971

7  Dimmer.

So»Neubau obere«ldrlheidstr . 100.
Ecke der Rauenthalerstr .,
sind per 1. April 1903, ev.
früh , beziehbar, Hochherr,
schaftl. ausgest. Wohn , k 6
geräumige Zim. (ob. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
od. Balkons . Küche, Bad
U. reicht. Zubeh . zu verm.
(Auch ganze Etagen a 12
Zim .) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers .-Aufzug
(Lift), elektr. Lichtanl., Gas
für Licht, Koch- u. Heiz,
zwecke, Telephon-Anschluß,
Remise f. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-
Ring 28, 1. 4880

Schützenstr. 5
(EtageuViUa ) , mit Haupt - u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer , mehrere Erker und
Balkons . Diele, Badezimmer , Küche
und reichl. Nebengelaß, sof. oder
später zu vermiethen. Näh . das.
u. Schützenstr. 3, Part.  3720

D"
6 Zimmer. _

ambachthal Sfd , auch Ein-
- gang Kapellenstr., Wohn .,

Hochpart, nebst Souterrain , 6 Zim .,
schöne Veranda , Küche u. Garten-
zim., per 1. April zu verm. Näh.
Dambachthal 18, 1 St . 7057
Kaiser -ffriedrich -Riug 74 ist
N die herrschaftl. Part .-Wohnung
oder 3. Etage , 6 Zimmer , Bad
und reicht. Zubehör , auf 1. April
1903 zu verm Näh , das. 6936
LItircvgafie 47 , 2. Wohnungs.

stock, ist eine Wohn, von
6 Zim ., Badezim., Küche, Speise,
kammer, 2 Maus . u. 2 Kellern a.
1. Apr . 1903 z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp .-Zim . dazu
gegeben w. Näh . beim Eigenth.
L , D . Jung . - 8358

Hlicolasftr . 83 , 3. Etage,
comf. Wohnung , 6 Zimmer,

Badez , Küche u. sonst, reich!. Zu-
behör per 1. April 1903 z. verm.
Näh, daselbst Part. _2826
HLordereS Nerothal , äölü
^ helminenstr. 8,1 , 6-Zimmer
Wohnung , 3 Balkons , comfort., d.
Neuzeit entspr., sof. z. verm. An-
zuseh. v. 11—1 u. 3 —5 U. 3407

Rhemsttaße 68  Z
Bel- Etage zum 1. April 1903
6 Zimmer , Balkon u. reichl. Zub.
zu verm. Anzus. Bonn . 10—l Uhr.

_ 5 Zimmer _
Ibrechtftr . 41 , zunächst der

Luxemburgstr., e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m.
Balkon u. Badeeiur. im 1. Stock,
sowie reichl. Zubeh. sof. oder
1. April z. vm. Näh . daselbst,
L Stock. 8471

^ .ambachthal 12 , Vorderh.,
2 Et ., besteh, aus 5 Zim. ,

Badezim., Balkon, Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. Warmwaffer-
Einricht , p. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Earl Philipps , Dam.
bachthal 12, 1. 6284
LLarlstr . 28, sch. ger. 5-Zimmer-

Wohn., Bel-Et ., m. Balk. u.
reichl. Zubehör auf 1. April zu
verm. Näh . Part 6531

ksistt - üriekiltz -Mg^
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. April zu vermiethen.
Näh . daselbst Part . Iks. 5152
§HU> oritzftr . 44 . 1. Er., 5 Zim .,
-♦*5-4 Küche zwei Mans. p. 1.April
zu v. Näh . das. 2. Et . 8367
jE -̂ ranienstr . 4 <», 2 St ., 5

Zimmer -Wobn. mit Zubeh.
Balkon, elektr. Licht per 1. April
d. I . zu vm. Näh . 1 St . 6814

^H) heiuftr . 3v , Hochpart.-Wohn.
5 Zim ., Küche, Keller, Maas .,

Garten auf 1. April zu verm. ;
auch für Rechtsanwalts - ob sonst.
Büreaux geeignet. Näh, 1 St . 6354
^llheinstr . 107, nächst der Sting-

kirche, Süds ., Bel-Etage von
4 gr., ev. 5 Zim ., mit Balkon,
Küche u. Zubeh . per 1. April od.
1. Juli an ruh . Herrschaft zu vm.
Näh . daselbst Part . 7010

4 Zimmer
^LLierstadterhöhe 8 » , Billa'V- Katharina, Wartthurm-Allee,
in ruh . Villa mit gr. Garten , ist
Hochparterre-Wohnung , 4 Zimmer
mit Balkon, sehr billig an ein bis
2 Personen befferen Standes zu
vermiethen 6736
reine Wohnung von 4 Zimmer,

Küche u. Zubehör sehr preis-
wertb per 1. April zu verm. Her-
mannftr . 23, Ecke Bismarkring.
Näh . Part . 6246
«a ieubau Dotzheimerstr. 57, 3- n
J*1 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, evcnt.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976
L^ erderstratze 13 und 15

2 Treppen hoch, sind Woh-
nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh . Herder-
siraße 13, 1 Tr . hoch. 755
4 ^ uxemburgplatz 5 sind Pracht-
^ volle 4-Zimmer-Wohnungen
mit allem Comfort der Neuzeit
Vers. sof. od. 1. April z. vm. Näh.
Georg Steiger jr ., Bismarckr. 12.
3 St . 4405

ŝ rhilippsbergstr . 10 , schöney? 4-Zim.»Wohnungm. Zubeh.
in kl. Hause an ruh . Leute zu vm.
Näh . Part . 6685

Achierftcinerstr . 14 « , Neub.,
direct am Kaiscr-Fr .-Ring,

4-Zimmer -Wohnungen , der Neuzett
entsprechendausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh . Arndtstr . 5, 1.
4520 Carl Bily.

Eine 4 -Zim . Wohnung
billig zu vermiethen. 7119

Näh . Scharnborststr . 20 i. Lad.
A Zimmer, Küche und Zubehör
^ zu vermiethen. 6379

Kleine Webergaffe 7.
Oiethenriug 8 , l. d. See-
0 robenstr,, sch. sr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim .,
Bad , El ., Alles der Neuzeit entspr.,
der 1. April zu verm. Näh. am
Bau u. Slislür - 12, P.
8036 ' Scheib.

3 Zimmer.

-I delheidstr. 46 , Mtlb ., sch. 3.Z ..
« * Wohn., Bad u. alles Zubeh . a.
1. April zu verm. Näh . bas bei
Fr . Leittier . Wwe._ 6970
HNTlücherstr . 12 Vorderh . 1 St.
^  r ., 3-Zim.-Wohn. m. a. Zub.
a. 1. Apr. z. v. Näh . Blücherstr. 10
b. Job.  Sauer . Mtb . 1 r . 6182

rndtstr . 8 , unmittelbar am
Kaiser-Fr >edr.»Ring , sind per

1. April eleg. 3- Zim.-Wohn. mit
Nebengei. preiswerth zu verm.
Näh . das. 3. Et . bei Fr . Dieckmann
«der Adolssallee 47 , Part . 6498

ismarckring 17 , Haitestell
der Straßenbahn , ist eine

eleg. 3-Z >mmer. Wohnuag und
5 Helle Räume von je 42 qm
Größe (dieselben eignen sich s. alle
Zwecke, besonders f. e. Dekorativns-
geschäft ob. kleine Druckerei, da
Gas für Maschinenbetrieb und
elektr. Licht eingesührt ist) aus
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
erfragen bei 4885
H , Hatzler , Bertramstr 11, P.
cHk-eotzhcimerstr. 74 , 1. o. 2. Et .,

sch. 3-Z .-W. m. Bad , Küche,
Mans ., 2 Kell., 2 Balk., Gas , auf
1 April zu vm. N. 2. Et . r . 6976
ttuxemburgplatz ä sind 2 sch.

3 Zimmer -Wohn., d. Neuzeit
entspr., per sofort o. 1. April zu
verm. Näh . Georg Steiger jr .,
Bismarckring 12 , 3. 4406
§H> ooustr . 15 , im 1. ©t„ sch.

3-Zim .-Wohn. auf 1. April
zu vermiethen. 5856

^eerovennrane v schöne
^ 3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad , Zubehör perl . April
zu verm. Näh . beim Eigenthümer
im Gartenhaus . 8878
Leerobenstr . 9, Pltlb . P . 3-Zim .-
£ Wohn, zum 1. Aprilu. e. l.
Maus , zu verm. N. Steingaffe '12,
1 St . 6800

^Lchachtstraße , 3 Zimmer u.
^ Küche, sowie ein Zimmer zu
vm. N. Platterstr . 58, 1 r . 7177
Lchicrsteinerstr. 14a , Gartenhaus,
& per1. April sch. 3-Zim.-Wohn.
in Part , zu verm. N. bas. 7022
^ 'tenb. Schierfteineriir . 14 » ,

direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmer -Wohnungen , d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet , p . l . Apr.
1903 z. vm. Näh . Arnbtstr . 5, 1.
4521 Carl »iltz.
HßL̂ allnferstr , N 3.Zimmer,

Wohn, an ruh . Leute z. vm.
3905

^H») aU.:serslr . 5,  Gth. (f. rub.
*+^2  H .), geraum. 3 Z.-Wohn.,
Küche, Speisek., 2Kell« gr . Bleichpl.,
Tlos. i. Abschi, per 1. April an
anständ . Leute bill. zu verm. Näh.
Part ., Laden. 6242
Hl4ortftr . 7, Wohnung von

3 Zimmer , Küche u. Zubeh.
auf den 1. April z. verm. 6163
bß̂ orkstr. 83 , 3-Zimmer«Wohn.,

alles der Ne uz. entspr. eiliger,
p. 1. April z, verm. 6190
§>4orkstr . 31 , Neubau , schöne
'ZJ  3 -Zimnier-Wohnungen mit
Balkons und Zubehör zu verm.
Näh . daselbst. Part . r . 7179

Sonnenberg,
Wiesbadenerstraße No. 40 , ist eine
aus 3 Zimmern nebst Balkon,
Maniarde , Küche u . Keller be.
stehende Wohnung am 1. April
l. Js . zu vermiethen.

Die Besitzung befindet sich 20
Minuten vom Turhause entfernt
und liegt direkt an der Haltestelle
der elektr. Bahn.

Anzusehen zwischen 3—4 Uhr
Nachmittags . 7015
VUicrftabt b. Karl Kaiser Wil-

Helmstraße ist e. 2- u . 3-Z .-W.
zu verm., letzteres Frontsv . 6344
^Vttohnung zwischen Sonnen-

berg u. Rambach, 3 Zim .,
Küche u. sonst. Zubehör , zu verm.
Billa Grünthal . 6837

Dotzheim.
2 Wohn., je 3 Zim ., Küche u
Zubeh., auch gelh. zu verm. Näh.
Wiesbadenerbr . 24, Laden. 6507

8 Zttnmer.
rcreisbergstr . 5, e. kt. Fronlspitz-

Wohnung per 1. April z. vm.
Näh . v. 10—12 od. 2 —4 Uhr
2. Etage rechts. 7090

ellniundur . 4L , 2 Zi,inner,
Küche u. Keller , . 1 April

zu verm. Näh . 2 St . 6071

^itirchgafse IN , eine Mansard-
Wohnung , 2 Zimmer und

Küche zu vermiethen. Näheres
im Laden.  _ 6862

irchgasselN , Bdh. Mansarde
«A ' Wohnung, 2 Zimmer u. Küche
zu verm Näh. bei Krieg . 5129
MHohnung , 2 Zimmer , Küche,

Keller und gr Zimmer aus
1. April, ev. früher, zu verm.
Ludwigstr. 14, Hth. Part . 7207

Möblirlc Wohnung,
2 Zimmer und Küche (35 Mark
monatlich) zu vermiethen. 5659

Mauergasse 3/5 Part.

WiAsberg 32,
2 heizbare Mansarden an ruh .,
kinderl. Leute sofort zu ver-
miethen. 4737

qreugafse SL.Vorderbaus

Aertramftr . 4, 2 l„ möbl. Wohn¬
st zim. m. Balk . u. Schlafz . (2

eine Wohn , im
Vorderhaus auf den 1. Apr.

z. v. Näh , i. Mctzgerladen. 6857
ZA> oouftratze 15 , Mansarde,
wl 2 Zimmer , Küche u. Keller
1 April zu verm. 6720
schöne Zwei-Zimmer-Wohnung

mit Zubehör zu verm. 6869
_Schicrsteinerstr . 9.
^tiststr . 1 , 3, 2 leere Zimmer
v sofort oder später z. verm.
Näheres Wirthschast._ 6765
Qi Ammer u. Küche nebst Zu-

bê ör fof. zu verm. Näh.
Walkmühlstr. 14. 6276

ÄjL^ esteudstr . 8 , Hth.-Wohn.
von 2 Zimmer, Küche uud

Zubeh . Näh . Bdh. Part . 6565
HKorkstr . 31 , Neubau, Zwei-

Zimmer -Wohnungen z. verm.
Näh, daselbst, Part r 7180

3mLandhause vor Sonnenberg,Wiesbadcnerstr, 20, Haltestelle
d. Elektr. Bahn , ist eine sch. Part .»
Wohnung , 2 Zim., Küchem. Zubeh .,
an ruh . Leute ohne Kinder aus
1. April zu vermiethen. 6201
L-onnenverg , Platterstr. 1, sind

schöne 2-Zimmer -Wohnungcn
sofort zu vermiethen. 6310

2 oder3 Zimmerm. Zubehör(2. St .) auf 1 April od. früher
zu verm. Dotzheim, Rheinstr. 16.
I . Schmidt,  _ 5985
VJliie brich , ipubenuäftt . W,
'V Schöne 2-Zim .-Wohnungen
zu vermiethen._ 6872

_ 1 Zimmer. _
rjin schönes leeres Mausardeu-
^ zimmer für einzelne Person
oder zum Möbeleinstellen sofort zu
vermiethen 5950

Bertramstr . 22, 3 links.
seine leere Mansarde an allein-

stehende Person z. vm, Näh.
Gustav Adolfstr. 16, 1 St . l. 6309

Hellmuudftraße 7,
2. Stock rechts, eine heizbare
Mansarde an einzelne ruh . Person
aus 1. April zu verm. 6876

Kapellenstr - 18 , 2,
leeres, freundliches Zimmer zu
vermiethen._ 6788
Tjirne große Mansarde an eine
^ stille brave Person zu verm.
6371_ Moritzstr. Nr . 22
ftföobu * und Schlafzimmer mit
***** ein auch zwei Betten mit
«der ohne Pension . 6890
_ Querstraße Nr . 1, 2.
Acharnhorststr . L4 . Hth., e.

heizb. srdl. Zimmer m. Keller
a. anst. ruh . Person p. 1. April z.
vm. Näh. Bdh. Pt._ 6038
(ZLteiugasse 28,1Zim .,Kamm„
***  Küche (DachlogiS, Bdh.) an
kl. Familie auf 1. April z. vm. 6343
HVAalluferftr . 5 , gr. srcunol.
^ **  leeres Part, »Zim. per1. April
zu verm. Näh. Lauen, Part . 6244

Msblirtr Zimmer.
SM dlerstr. 41, 3 schön möblirte
**  Zimmer m. 2 Betten; daselbst
auch Maus , zu verm._ 6567
♦J>  möbl . Zimmer (Sonnenseite)
™  mit sep. Emg. auch einzeln,
nur an beff. Herrn als alleiniger
Miether zu vermiethen. Albrecht»
straße 13. 2 Etage. 2679

<6^ ertramskr 12, 2 r., hübsch
möbl. Zimmer mit 2 Betten

zu vermiethen. 4332

^Hrlücherstr . 3 , Part , r., schän
möbl. Zimmer an Herrn zu

verm- Meier . 7098
/Tkut möbl. Ziinmer oder schöne
^2- Mansarde zu verm. Blücher¬
straße 5, 2 r . 7187
/ein gut möbl. Mansarde an allst.
^ junge Leute zu verm. Dotz°
heimerstraße 9, 2. 7272
^lchön möbl. srdl. Zimmer zu

vermiethen Dotzheimerstr. 21,
Part . 4872
O junge Leute erhalten schönes
™ Logis Dotzheimerstr. 39 Gth.
Part , links. 4119

DklWsike-r. 2, II.
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freund!, möbl. Wohnung , evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar . 3759

Einfach möbl . Zimmer
mit Pension . 6114

Drudenstr . 1, Metzgerladen.
Kllödl . Zimmer zu verm Druden»

straße 1, 1. Etage . 2254
Drudenstr . 10, Hth. P ., schön

möbl. Zim . an nur anst. Herrn
oder Dame zu verm. 7159

Mövl . Zimmer
(1 auch mehrere Betten ) zu verm.
Emserstraße 25. 6880
9jiUa Äristot , Frankfurler»

straße 14, vom 2. Oft.
Eaton und Schlafz . zu vm. 6519
Stz»ranksurtcrftr . 14 , „Billa
ij Bristol " möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten . Bäder . 6518

k̂ riedrichftr . 47 , Std . r. 1,
'tJ ein schön möbl. Zimmer und
Schläfst, billig zu vm. 5270
dilnft . jg . Mann erh. s. 10 Mk.

wöchentlich Kost u. Log. auf
sogleich. Hermannstr . 3, 2 l. 6597
i auch 2 remt. Arbeiter erhalten
1  Kost u. Logis . 6360

Hellmundstr . 52 , 1 St.

L^ irsct,grabe » 5 , 1 r., ein
schon möbl. Zimmer mit od.

odne Pension zu verm 3785
Gut . möbl . Zimmer

mit 1 o. 2 Belten zu vermiethen
Jahnstr . 1. 2 St . 3337

Karlstv . 33 , p.,
schön möbl. Zimmer sofort billig
zu vermiethen . 7176

^larlstr . 37 , 2 l. Eleg. u
einfach möbl. Zimmer , sep.

Eingang zu verm. 4157

^ ' arlur . 37 , 2 l. möbl. heizb.
Mans . an zwei beff. Handw.

zu vermiethen . 4158
/Einfach möbl. Zimmer zu ver»

miethen. 7103
Karlstraße 38, Mtb . Part . lks.

KaMllßr.3, !. Etagk.
Möbl . Zimmer , modern u. neu

eingerichtet, f. Tage , Woche « u.
Monate . Größte Acuratesse.

Billigste Preise . 6554
O Mans.-Zimmer, ineinandergeh.,
“ möbl., mit oder ohne Kost, bill.
zu vm. Kirchgasse 54 , 2. 6753

Sch . möbl . Ziinmer
Langgasse 48 , Nähe Kranzplatz,
frei . 8231
<7> rdl. möbl. Zimmer für Tage,
Xj Wochenu. Monate mit o. ohne
Pens , preisw . z. verm. Körner¬
straße 4, 1 r 5946
tz-ruisenste . 43 . 8 lks .. ein
^ gut möbl. Zimmer an einen
Herrn zu verm. 6666
^) wei junge anst. Leute können

sollst. Kost U. Logis erhalten
Schützenhosstraße 3, Ecke Lang,
gaffe, 3 . Stock. 5445

» , l . Etage,
möbl . Zimmer billig zu

verm. Anzufr . im Laden ff . » ei¬
flegel . 6731

söbl , Zimmer zu verm.
- Mauergasse 3/5, p. 4251

ziemliche Arbeiter erhalten KoH
»rl und Logis Mauergasse 15,
Sveisewirthschaft_ 6903
tzUll- oritzstr . 30 , Äth. 2 r..

schön möbl. Zimmer an
bess, Herrn z. verm.  2992

HU - oritzstr . 4S , Mtlb. 2. Er.
‘Vrl  l, , möbl. Zimmer zu »er«
mietben, monatl. 15 Mk. 3387

^) Je « ß £iffe 2 , 2, Ecke Friedrich»
straße, möbl. Zimmer m.

guter Pension._ 4694
A ^ cugaffe 9, 3 (., erhält ein

anst. Mann g. Kost u. Log.
(wöch. 10 M .) auch sofort. 5500

ivei junge Arbeiter exakten
Kost und Logis. 6543

Oranienstr . 4 , Metzgerei,
, i)  möbl . Zimmer an Herrn

od. Fräulein sofort zu verm
6352 Oranienstr . 60, 2. Hth. m

Z

®T:
6352 Qi
crieiul . Mädchen erhält Schiafsti
«71 Platterstr . 40, ä._ 4159

ucrstr . 1, 2 t , möbl. Wo^n-
** *> u . Schlasz. s. z. vig. 4404
c/̂ unge Leute erhalten Kost und
<Q Logis. Riehlstr. 4, 3 . 6861

Reinliche Arbeiter
erhalten saubere Schlafstelle
6641 Römerberg 13,

,in srdl. möbl. Zim . zu verni.
' Sedanstr . 1, 3 r.

Möbt . Zimmer
zu vermiethen Sedanstr . 5, Hth.
1 St . links. 7056
(Itedaustr . lb , Bdh. 3 l., «rh
^ ein reinlicher Arbeiter
Logis. 6313

Möbl. Parterre -Zimmer
zu vermiethen. 6185
_ Scdanplatz 4, Mtb. Pt.
^lchwalbach -rstr. 37, 3 1., srdl.
'*•*' möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm._ 6990

Zimmer zu verm.
Schwalbacherstr. 55, Part.

Jakob Scheuerltng . 4762
Ein möbl . Zimmer

zu vermiethen Schachtstraße No. 20,
Hth. 1 St. _ 6881

ungc, anständ. Leute k. Kost u.
Logis erh. Schiersteinersrr. 9

Hth. 1. St . r . Frau Malsy. 2568
Gut möbl . Zimmer

mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr . 27, 1. 242y

Schön möbl . Zimmer
zu vermiethen 6659

_ Walramstr 8, 2 I.
rtjin anst. Geschäftsmann erh. Kost

und Logis Walramstr. 13. p..
Speisewirthschast. 7035

^DHalramstr . 23 , Seitenbau,
!+ *$  1 . Stock, erh. anst. Arbeiter
schönes Logis. 7049

. können
reinliche Ar-

beiter Logis erhalten._ 9956
Mrellritzstr . 48 , 2. Stock r.,

Ecke Sedanplatz, möbl. Zim.
zu vermiethen._ 6259

Einfach mö . l Zimmer
zu vermiethen. Zimmermannstr . 6,
Hth. 1 bei Schnitzer. 6210
C> reundl. Mansarde mit guter
U bürgerl . Kost pro Woche
11 Mk. zu verm. Näh. Epp. 6805

_ Kenstonr» _

Villa iuuidpuic,
Emserstraße 13.

Familien -Pensiou.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

n seiner Fremdenpension, dicht
am Kurhaus u. Theater , sind

eleg. möbl.^ im. m. sehr g. Pens,
v. 3 u. 4 M . pro Tag an zu Hab.
Offert, u. E . S. an die Exped.
d. Bl._6783

Billa Margaretha,
Schützcnstrafke 18,

per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartman » ,
6355 Schützenstraße 3, Part.

I
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feleg.wöbt.Ziu,.Cen'ralh.u.elektr. Licht. Auf Wunsch Pens.
Fr . Dir . Braidt . S »nnenberger-
strotze 60._E

Vorzüglich schöne 6405

mövl. Zimmer
von I M. bis M . 2.50. Billa
Kuranlagen . Wiesbadeneritr . 32 «

Kaden._
Neuer Laders

von 2" qm. nahe Luxembnrgplatz
mit Wohnung und reicht. Zubeh.
zum 1. April oder früher zu vm.
6864 Näh. Albrechtstr. 41 , 2.

Lade « mit schöner Wobnung
•' für jedes Geschäft sofort zu

v. Heltmundstr.43, Näh . 2 Ät . 5934  .
Eck-Laden

Bülowstr . 2, an 3 Straßen gelegen,
worin seither eine gutgehende
Colonialwaarenhandlung betrieben
wurde, auf 1. April zu vermiethen.
Auch würde sich derselbe zum Be¬
triebe einer Filiale eignen, da
event. größere Lagerräume dazu
gegeben werden könnten. Näheres
daselbst Baubureau. _ 6324
LLlktaden , für jedes Geschäft
VJ ^ pass., auf gl. ob. später zu
verm. Näh. Hellmunbstraßc 40
l St . l._ __ 4972

Der mittlere
Laden

im Hause Langgaffe Ä3 , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. April
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh . Kranzplatz 12. 5193

«Joonftr . 15 , -. Flaschen-
vierkeller sofort zu v̂er.

miethen. _ oijo l
«TloUMf «ritr . 5 , gr. Raum

(abgeschl. Thorsahrtlh .) per
1. April zu verm. Näh . Laden,
Part. _6243
fielle große Werkstatt, auch zum
OJ  Wageneinstellen ob. Lagerraum
p. 1 Apr . z.v. Wellritzstr. 19,1. 6118
^orkstr . 17 , ein 175 qm groll

Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts. 6394
niottür 31 , Neubau . Lager

raum ob. Werkstätte, cvent.
auch getheilt, sür jed. Betrieb ge-
eignet, ca. 120 sD-Mtr . groß, mit
oder ohne Wohnung zu verm.
Näh . Bdh . Part , r._ 7181

Kapitalien. _

Wiesbadener

Nur mit meinen (als Neu¬
heit) selbstgemachten

Flöckle- Spätzle, Eier-
Riebeln, Suppen- Nudeln
erhält man als Einlage eine

reine wohlschmeckende Suppe.

eingetragenesWarenzeichen.

«tl . Langgasse 7 . großer sch.
Laden, 60—70 Q .-M . Boden¬

fläche, zu verm., auch können noch
andere Räumlichkeiten event. auch
L—S Atmosph. Dampf dazu gegeben
werden. Näh . Langgafle 19. 5927

OfllJ - auf monatliche
W » Rückzahlung

und 6% Zinsen von solidem
Herrn sür sofort gesucht. Bürge
kann gestellt werden. Gefl. Off.
unter A . B. 72 an die Epped.
d. Bl . erbeten. 6428

80,000 M.
auf1. Hypoth.,
nSthigenfalls auch mehr, smd
sehr billig auszuleiheu . ,

Ich bitte, Briefe Hauptpost,
lagernd hier unter R . U. 44
zu richten.__ 7258

Aiisjnleihkn

G .Wcirter ’s

Häusmashier,
Eibr ^ udelnr
gegründet 1878.

Für meine selbstgemachten
Eier - Teigwaaren übernehme
volle Garantie für nur hergestellt
aus bestem Mehl (kein Hart,
gries ) und frischen Eiern , ohne
irgendwelchen Farbe - oder
Wasserzusatz . , ..r ,ö°yl
Nur in meinem Geschäft zu

haben : Mauergasse 17.

mif2•

Prima Hühner
prima Tauben Futter

10 Pfd . — 90 Pfg .,
Centner 8.75 M.

offerirt 7008

Wßalli-Konsum
31 Metzgergaste 31.

, frische, fortw . zu haben
, Dotzheimerstr. il . bvou

nng -c. rc. schnelle Hilft,
1 diskret. Briest . Off. unter

M . F . 101" Hauptpost!' Frank.
fnrt a. M._ __ _ —
eTJsamcnfdjuciöetin empfiehlt
^ sich zum Neuanfertigen und
Umänd. Kirchgasse 13, 2 l. 7043
Herrenwäsche wird gewaschen
9g  und gebügelt billig u . schnell
bei. Oranienstr . 25, ,tz. 2 r. 2783

Heirath.
Ich suche sür meinen Freund,

alleinstehender intelligenter Kauf,
mann , von sympathischer Er¬
scheinung. solidem und gediegenem,
doch etwas zurückhaltendem Cha¬
rakter, ohne sein Wissen, die Be-
kanntschaft mit häuslich gesinnter
Dame oder Wittwe zwecks Heirath
anzubahnen.

Derselbe befindet sich tn vor-
theilhafter Position und würde

I seine Lebensauffassung sür Grün-
I düng eines gemülhvollen u. glück¬

lichen Heimes alle Garantie bieten.
Vermögen erwünscht. Peinlichste
Discrction zugesichert! Vertrauens¬
volle Anerbieten mit Photographie,
die auf all- Fälle zurückgercicht
wird . - richte man gütigst unter
Chiffre O . 293 an Maaten*
stein & Vogler . * •-© •»
Karlsruhe ._ 116* ol

ö Verkäuf̂.jl
jluiuuusnauiu

ut gearbeitete Möbel , lack, und
^ pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen : Vollst. Beiten
60 —150 M ., Bettst . (Eisen und
Holz) 12- 50 M .. Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21 —70 M -, Spiegel-
schrank- 80 —90 M . Vcrtikows
(Polin ) 34 - 40 M ., Kommoden
20—34 M „ Küchenschr. 28—38M,
Sprungrahmcn (alle Sorten und
größere) 18—25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle. Afrik und Haar
40 —60 M ., Deckbetten 12—30M ..
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M .. Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha . und Auszugtische
(polirt ) 15 —25 M ., Küchen- und
Zimmertische 6 —10 M ., Stühle
3—8 M .. Sopha - u. Pseiierspiegel
5 - 50 M . u. s. w. Große Lager-
räume . Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4620

Männliche l̂erlouen
LNVeiscude u . Agenten ges. 1-
»H Dr . E. Webers Alpenkräuter-
Fami ientbee, ebenso f. Hausirer rc.,
auch Frauen großartiger Verdienst.

E . Weber 's Thcefabrik.
123_ Hamburg 11._

Leistungsfähige Eierleigwaaren-
fabrik sucht einen in Colonial-
waarengeschäften gut eingesührten

Vertreter.
Offerten unter H . J . 7256 an

die Erped. d. Bl . 725?

tŝ in fast neuer Kassenschrank
VS- mit 2 Tresor , einem verschließ,
barem Schubfach, doppeltem Thür.
Verschluß nebst Einrichtung zur
Verbindung mit der Elekt. Klingel-
anlage ist billig zu verlausen

Hochstätte SO,
bei Kirchhan . 6626

Litt

tt >arlstr . » S . EMavin, in
welchem ein flottes Colonial»

waarengeschäft betrieben wird , ist
mit Inventar , großen Keller-
räumen , 4-Z.-Wohn . an tüchtigen
Fachmann per 1. April zu verm.
'Näh. Part , links. _6373

aiser Friedrich - Ring 76.
Ecke Qramenstraße , ist einLaden

mit Ladenzimmer billig zu ver-
Miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten»
bergschule liegt. NähreS daselbst
Parterre links 623
«H »orttzstr. 7 ist -in schöner

Laden mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellerverbindung,
GaS- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst, Bureau. _ »886

Taunusstratze 47
ist für 1. April ein Laden mit
Wohn , zu vermiethen, passend sür
jedes Geschäft. 1200 Mk. jährlich.
Näh . im 1. Stock. 6926

20,000 M . oder auch mehr,
zu recht billiger Verzinsung.

Off. u. M. B 316 Haupt-
postlagernd Wiesbaden.  7271

Brennholz,
kurz geschnitten , in Säcken von ca.
100 Psd . 1 Mark frei Haus . Be¬
stellung bei 7101

R . Nieolatl . Karlstr. 22.

Auf Hypotheken Mmlatiir
I Lim« «*• Mavtiiitfpn

zur 1 . ob. 2 . Stelle wünsche ich
ca. 350,000 Mk. in be¬
liebigen Beträgen auszuleihen.

Offerten bitte unter K. R . 8
20 haupostl. zu senden. 7259

Wilhelmstr. 10a
ein groffcr Lade« mit Soussol
per sosort zu vermiethen.

Näheres 3. Stock._ 3385
Kleiner Lade»

mit Wohnung , in guter Geschäfts,
läge, zu vermiethen.

Näheres Biebrich a . Rh .,
Nathhausstraße 11. 7266
»HLiernadt , Wilhelmstr. 1, ein
tyJ  Laden , zu jedem Geschäft ge¬
eignet, und 1 sch. gr. Werkstätt¬
en vermiethen. 6667

Werlrftärten etr

S tallung für drei Pferde zu
vermiethen. 7244

Näh. Aarstraße 20._
I grotzer Lagerraum

zu vermiethen. 6686
Näh . Aarstraße 20

/Geräumige Wcrkstätle m. Feuer
G recht ist auf 1. April event.
auch früher, zu vermiethen. Näh.
Bleichstraße 20, 1 St . 124

Lagerraum
1 d. Dotzheimerstr. 14 auf 1. April
zu verm. Näh, daselbst.  7242
Dotzheimerstr . 64 , Part, r*
eZJ  schöne Werkstatt und Lager-
raum zu vermiethen. 3647
^Lagerplatz mit Schuppen u.
^ Stallung , ist per sos. ander¬
weitig zu vermiethen. 7120

Näh . Dotzheimerstr. 74 , 2. Et . r.

30,000 Ml.
misjiilkihkii

auf 4 . Hypothek per gleich od.
April z»ni billigen Zinsfnff

Offert , erb. u . K . W . 122
hauptpostlagernd bier. 7270

80-90,000  Mack
gesucht

auf prima 1 . Hypothek (hie¬
siges schönes Haus ) per April.

Off . u . I ». M . 369 Haupt
postlagernd hier erbtten. 7269

/c .m Keller , ca. 100Q .-M . groß,
Vi für alle Zwecke geeignet, mit
Wasserleitung, in meinem Hause
Friedrichstr. 12 zu vermiethen.
7200 C . Kaikbrcnner.

Kellerräume m. Schrol-
eingang, sowie ein leerer

Raum. z. Möb-leinstellcn er. ver-
wendbar, z. vm . Herderstr. 25 . 6105

Herderstrasse 23,
schöne geräumige Wcrkstiitte
zu vermiethen.  _ 7260
^artingstratze 7 zwei heue

Werkstätten baldigst zu ver.
nuethen. Näh . das. Frontspitze

_ 2096
chünc Werkstatt, in der Nahe
der Schiersteinerstr. bill. z. v.

Näh. Jahnftr. »6. Hth. Pt. 6547

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach
Schwalbacherstrasze 19.

Schmerzloses Ohrloä,stechen gratis

dSohfrfiiielilecei-
Zum Schneiden von Stämmen mit
Horizontalgatter -, sowie

Brennholzschneiden
mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt

Carl Gättler,
Dotzheimcrstraste 69,

Telephon 2196.
Aus Wunsch wird das Holz

auch angefahren . 7167

Kiid- «. gtlfttlmcnir
Priorato . rother Naturwem
6569 ü Fl . 75 Pfg.
Portwein Tarragona „ „ 85 „
Alter Portwein „ „ 120 „
Sherry ,, ,, 125 „
Malaga hell» , dunkel „ „ 125 „
Madeira „ » 130 „
Very old Port (ca.

20jährig ) ,, ,, 140 „
Schwanke ’«

Lebensmitttel - und Wein-Consum,
Wiesbaden . Telefon 414.

Schwalbacherstraste 4 » ,
gegenüber der Wellritzstraße.

«rttsedern w. durch Dampf.
N apparat gereinigt bei Frau
Klein , Albrechtstr. 30. 302

billig zu verkaufen.8uP. Btittilmeu«.
Me besten Slicstl§
kauft mn „Kitt'
btt Th. Müller,
Neugaffe Vier.

August Junkermann
nimmt seinen Abschied

von der Bühne.
Allen seinen Verehrern

empfehle sein

Humoristikum
zur Anschaffung,

drosch, ä Mk. 3 .— , gebunden
ä, Mk . 4 .—

vorräthig bei 7219

I Heinrich Kraft,
I Buchhandlung , Antiqnariat,

45 Kirchgasse 45 , am Mauritiuspl.

Deut . Landh., qeleg. vor Sonncu-
U berg, ist z. Pr . v. 42,000 Mk.
m. 7000 Dl. Anzahl, zu verk.
Das. rent . Geschäftshaus z. Pr.
v. 40,000 M m. geringer Anzahl,
zu verk. Näh . Sonnenberg , Wies-
badenerstr. 27 , Gkh. 6999

Landhaus,
Bierstadterhöhe, 11 Zimmer , Küche
n. Zubeh . auf sosort zu vermiethen
oder zu verkaufen. 4993

Näh . Ad Grimm , Bauunter,
nebmer, Dotzheim am Babnbof.

Kl . Taselklavier
jür 40 Mark zu verkaufen
7214 Walramstr . 28 , 3.

Ein gut erh. Herd,
(40X76 mit Warmwasserleitung
Boiler ), alles komplett, passend
für Restauration , sowie eine große
Hängelampe mit Glasschirm u.
Prismen , passend sür grüß. Lokal,
ill. z. verk. C . Kammer !,
408? Schlosserei, Westcndstr. 32.
owei Doppctarme für Gas.
o glühlicht, sow. e. Laterne , als
Firmenschild f. Restaurationen ge¬
eignet, bill. zu verk. W . Barth,
Neugasse 17 . ' 69bo
tfklitt gezimmerte Halle,

(Fachwerk) 15 Mir . lang.
5 Mtr . breit, mit Ziegel gedeckt,
passend sür Werkstätte und
Stallungen billig zu verkaufen

Näh. Wilh . Fürstchcn,
6619 Wallusirstr . 9.

Z« tanfen gesucht:
Ein noch in gutem Zustande be.
findl. Glas -Abschluß. 2,40 breit u.
2,72 hoch. Offerten mit Preisang.
u. I) . H , 6739 a. d, Exp. 6740

P^iauo gesucht bei Privatleuten
Postl. b.  6 p 41

ütttikow, sÜÄl«Ä
schränke von 21 M . an . Kommode
18 M ., Schreibtische 20 M . z. vk.
Westcndstr. 6, Part._ 6995
/tin Mädchenbetl, Schrank und
T Waschtisch billig zu verkaufen
Göthestr. 8. 3._ 7195
/c,ine Singer » Hand - Räh-

Maschine, f. neu, bill. z. vk.
Scharnborstar . 19. 1. 7251
^ochställe 20, Laden, sch. Schreiv»
vg  kommode, gutes , altes Stück,
billig zu verkaufen. 7268

3 Waggon
Küchenschränkc, Kleiderschränke,

Waschkommoden, Tisch- ang-koiu-
men. Ferner empsehle mein
großes Lager in Bettstellen,
Matratzen , letztere von 6 —60 Mk.

PH . Lcndl «, Möbelpolsterer,
9 Ellenbogengasft 9. 7169

zu verleihen
_ Goldgasse 5,

igrfnmhcnneiOer Riegler . 7279

S unterhalteneErker
billig zu verk. Langgasse 23,
Laden. 7196

Geslhilft gejiktzt.
Junger gulsituirtcr Kaufmann

sucht ein nachweislichrentables
Geschäft zu kaufen. Colonial-
waaren ausgeschlossen Offerten
mit Ang. des Reingewinns und
Preis u»ter G. v . 5438 an die
Epped. d. .Bl . 5438

" " pll sich Zorkstr. 13,
hint -rd. P . 5493

L7>otzhennerstr. 10, 1, g. Aiittags-
u. Abendtisch 50 Pf . an . 4089

> Als Clapierstimmr«
ür Wiesbaden und Umgegend em¬

pfiehlt sich 6741
Max Hopfcheu . Igstadt.

Bestellungen nimmt auch Frau
Alles . Wellritzstr. 14, entgegen.

Walhalla«
Restaurant.

Täglich ab 8 Uhr Abends:

Grosses Concert
482/134 der
Original Croaten-Kapelle

aus Agram.
Eintritt incl. Programm 10 Pfg.

Fm Friskme.
Ein Kops-Wasch- Trocken-Appa

rat (Zimmer ) und ein englischer
Waschtisch (Athena), für warm und
kalt, billig zu-verkaufen im Fisch»
geschäft, Mauritiusstr . 7170

Eleg . Maskeuanzng
(Babv ), Atlas mattblau , f. 10 Mk.
zu verkaufen ^ 7276

Mauritiusstr . 5 , 2 h_
Kinver -MaSken.

JSq Tyroler , Sammet , v. 4 —7 I .,
zu 'verk. Weilstr. 6. Part.  72 7b

ninen -Maskenanz . (Zigeunerin,
1 Ungarin , Weinrebe) zu veru

Schlachthaus bei Höhn . 7273
D

Verein für «neatgeltlicheu
Arveitsnalylveis

im RathhanS . — Tel . 237 7
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiluug für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Eisen-Dreher
Kunst- u. Gemüse-Gärtner
Gipser
Glaser
Küfer
Husbeschlag-Schmied
Wochen-Schneidcr
Schuhmacher
Wagn -r
Lehrlinge : Schlosser, Wagner
Herrschastsdiener

Arbeit suchen
Buchbinder
Schriftsetzer
HerrschaftS-Gärtner
Kaufmann
Maler
Mechaniker
Bau -Schloffer
Spengler
Tapezierer
Bureaugehülfr
Herrschastsdiener
Kutscher
Herrschafts kutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masieur
Badmcister._ _ _ _
Ein Malerlehrltng

gesucht gegen Vergütung.
Joh . Siegmund,

6721_ Jahnstr . 8.
rein braver Junge kann die

Bäckerei u. Konditorei erl.
6617 L. A . Fink , Moritzstr. 70.

schnellu.bttkig Stellung
will , verlange per „Postkarte" die

ll sutsobeVakunranpost,Eßlingen
Weibliche Personen.
,in Bügelmäd -ye « gei. 7267

L. Dauer . Ay-ld-rg.

5 MaS!en-Anzügc bill. zu verl.Schachtstr, 21 . 1 Sr . r. 6671
sQlcg . Maskcu .lLostüme zu

verleihen 6838
Hochstätt- 31 , Laden

Ir euer schw. Atlas -Domino , s. schl.
Il Fig ., Gneisenaullr . 18 , 1 r. 7204
Ftzc- leg Maökcn u Dominos.
^ meist neu , billig zu ver¬
leihen. 6702

Nicol asst ratze 19, Frontsp.
Maskenauzüge,

s. sch., van 2,50 M . an u. h. U.
H.' rrenmasken billig zu verm.
Aioritzstr. 64 , Htd. 3 St . 7220

Ech. MnSken -Anzug
(Babv ) bill. zu verl. Moritzstr . 7,
bei Schmidt . 7208
^schTHrasken -Aiiz. bill. zu verl.
^  Dotzheimerstr . 26 . 4 l. 7235

Strickmaschine,
(Wolle und Baumwolle strickend),
billig zu verlausen . 66o7

Scdanstr . 11 . Hth. 3 St.

Belgier 6950
Riesen - Kamnclien.
zu verkaufen. Icon Kappeller»

Dotzheim , ^ eldstraße, Ziegelei.
Fauler Mist

karrenweiie zu haben 7240
Steingasse 36.

Grummet
abzugeben 7239

* H_ Steingasse 36.
/C,m Tapezierer - ob. Schreiner»
>2- karrnchcn zu verlausen Ktrch-
gaffe 56._ 7238
Gebr . Federkarrnchen
qcschl. Kasten, z. verkaufen. 6195

Steingasse Nr . 13.

i neue Fedcrrolle und 1 »euer
-l- Schreiner, vd. Tapeziercrkarren
z. verk. Steingasse 25. 6521

Kanarien -Edelroller,
große Auswahl 4439

Bresber Bahnhosstr, 6.

Ein Kriegshund
zugelaufen . Abzuholen bei © 0
Schwarz » Igstadt . 7256

CTNamen» u. Herren »L>iaskena»z.
^ (Winzer - billig zu verl. See-
robeustraße 5, Hth. 1 Ät . r . 7227

Weits \
a:\jnotti f t bteie Jaibtlt dl.icu imt on

11 Uhr Boru -ittagS
in unterer ®rpe. ition ttmulieietn

l &iiie Fran f. Alonatsstelle3 St.
4L per Vorm . Neugasse 15, Dach
rechts — links nicht aufragen . 7205

3gWittwe, welche geschälll. sowie in d. Haushalt , durchaus
erf. ist, s. f. Nachm, pass. Beschäft.
Off . u. A . Z. 6782 Ex». 6790
«L ^ ittWesuchlBeschäst ,. schr

Arbeiten . Off. u . LI.
6785 a. d. Erp , erb.

uftl.
W

6789

E
(titi Mädchen k. das Kleider.
^2- machen gründlich erlernen
7261_ Kirchgasse 13, 3,

Lanfmädcherr,
ein junges , gesucht. 7245

Schirmgcschäst , Kirchgasse 49.

Tinges Fräulein , durchaus
,-j * perfect in Küche und
Haushalt , bestens empfohlen,
sucht per April Vertrauens,
ftellung . als

selbständige
Haushälterin

Gefl Off . mit Gebaltsangaben
unter V. K . 7193 au die
Epped. d. Bl . 7194
/erf . Diener und Pfleger sucht sos.
Ml Stellung . Off. u. H . ü . 100
an die Exped. d. Bl . 7178

fit , i' urtir wird Nicolasstr. 12, 2,
eine 7246

Köchin,
welche Hausarbeit iibernimmt.
tm̂ ^ ävchenvon 14—16 Jahren,

vom Laude, in kl. Haushalt
aus 1. Februar ges. Ludwigstr . 6,
Parterre . 7248

Vlonatmädchen
gesucht. (Lohn 20 Mk.).

Näheres zu erf. bei 7274
C. Lotz, Schwalbacherstr. 73.

tH „ e erfahrene Frau od. älteres
vS Mädchen wird zu drei Jungen
im Al.er von 6, 3 u. V« Jahren
in ein kl. Städtchen zw. Würz,
bürg u . Heidelberg von guter Fa¬
milie gesucht. Eintritt nach Ueber-
einkunft. Räb . Epped. 7131
ttehrmadche » gesucht, welches
^ das Bügeln gründlich er¬
lernen will. 7332

Neuwäscherei , Römerberg 1.

Milcht , selbst . Schlosser sür
Gitter ges.

7225 Helenenstraße 14.

di« junges
zur Hülfe im Laden und für Aus-
gänge, gesucht. L . Heft»
7095 _ Webecgasse 18.
L- rhrmädchen z. Kleidermachen
^ gesucht, llteugasse 15, 1. 6681gteißiges Mädchenv.15—16Isür aanz o. bis 4 Uhr Nachm,
aesu cht Schulberq 6 3. 6875

rav. Mädchen k. d. Kle>d-rm. gr.
erl. Wörthstr. 1, 3. 7054

WjlHlhknljemu.Prnßll»
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1031 P . Geister . Diakon.

Kaufmann
ertheilt Unterricht im 7172

Schönschreiben.
Zu erfragen yj der Ezped.

d. Bl.
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